= 4557 I — 
Montags den 5. November 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. r. 
allergnaͤdigſten Speclal⸗Befeßfl. 


Breslau ſ che 

auf das Jutereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. . 

Frag ⸗ und Anzeigungs⸗ Nachricht * 
ern n 6 1 . 5. 
Wegen Verdingung der Betöſelzungs s, Bekleldungs , Beleuch tungs und Reir 
nigungs - Bedärfnifle des Land⸗Armenhauſes zu Ereutzdurg für das Jahr 1828. 


Die Bekoͤſtigungs⸗Bekleidungs⸗ Beleuchtungd » und Beheitzungs Be duͤrf⸗ 

niffe des Königl. Lands Arwenbaufes zu Erengburg ſollen für das Jahr 1828 im 
Wege des offentlichen Ausgebotes an den Dindenfordernden erbangen ER 

J. Die 


; vr. ö * \ 
I : x 2 ( 4558 ) —.— 


I. Die Betöſſtaungs⸗Bedüͤrfulſſ beſtehen ungefähr In: N 


1100 bls 1200 Scheffel Roggen, 230 Scheffel Gerſte, 50 bis 60 Schfl. Erb ⸗ 


‚fen, 12 Schfl. Hirſe, 30 Schfl gewoͤhnlich er Peclegraupe, 5 Schfl. feiner Ters 


legravpe, 60 Schfl. gewoͤhulich 't Gerſtengronpe, 5 Schfl feiner dergl., so Schfl. 


gewödnticher Held graupe, 4 Schfl. felner derglelch n, 5 Safl. Hafergrüge, to 


‚Sof Weitzenmehl, 120 Pfd. Reis, 3000 Pfd. Butter, 14800 Pfd. Rind, Ham- 


mel, und Schwelge⸗ Fleiſch, 200 Pfd. Kalb Sleiſch, und 28400 Quatt Bier, 
11 Zur Bekleldu bg. . 


„550 bs 600 preuß. Ellen oliven grünes Tuch, 2 Elen breit, 100 Ellen gräned 


Funetzeug, 4 Ellen breit, 600 Elin robe flächſene Leinwand, J Ellen breit, 
200 Elen weiße Schurz n Leinwand, Z Elen breit, 150 Ellen geſtrelfte Leinwand, 


1 Ellen breit, 1300 Ellen welße Haus- keinwand zu Hemden und Vettuͤch ern, 


4 ben breit, 330 Stick kattune Holstuͤcher, 32 Stuͤck dito etwas beſſere, 30 


— 


Ellen Kaus zu Komoden, 1 Elle breit, 40 Ellen Neſſeſtuch zu Hauden und Kos 
moden-⸗Strelfen, 14 Elle breit, 10 Ellen breiten glatten Schliler zu Hauben, 


14 Elen breit, 90 Elen geſtrelfte L inwand zu Sommer Anzügen für die Madchen, 


z Ele breit, 180 Elen Drluich zu Mabretzen und Saͤcken, Z Ellen breit, 200 


Ellen Deulich zu Hendtaͤchern, 3 Eulen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤcheru, 


14 Er breit, 80 paar Mannsſchabe, 40 paar Knaben Haldffiefeln, go paar 


Drannds und 40 paar Knaben Schub ſohlen, 60 psar Frauen Schuhe, 32 paar 
Märchen Schuhe, 60 paar Frauen und 32 beat Madchen Schubſohlen, 50 St. 
ſchwatze Filzhaͤte, 137 Pfd. dreidraͤthige Wolle. 
III. An Beheſtzungs, Beleuchtungs⸗ und Brreintgungs Material. 
20 Klaftern Buchen, Birken oder Erlen Lelbhofj, 200 Klastern klefera Leikholß, 
600 Pfd. gezogene Lichte a 18 Stuck pro Pfd., 18 Bid. gegoſſene Fire, 420 
Did. Seife, 40 Quart Rub Oel zur Beleuchtung der kampen. Die Ublleferung 
aller dleſer Geduͤrfniſſe erfolgt in den von der Direction desrand Armendauſes noch 
dem Bedarfe des Inſtituls zu deſtmmenden Raten und Zeit > Friſten. Der Bıcitar 
tionstermin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤndig vorgelegt werden ſollen, IR 
uf den 1 5ten Nobbr. d. Zr Vormittags um 10 Ubr feſtgeſetzt, und toird in dem 


Canzfep » Local des Land⸗Acmenhauſes zu Errugburg adgehalten werden. Wenn 


die eieltatlon an dem dazu beftimmten Togr nicht beendigt werden ſollte, fo wird 


— 


dleſelbe on dem darauf folgenden Toge feſigeletzt merden- Der Zufthlag und die 
bellebige Aus wohl unter den Lieltanten wird der Koͤnigl. Regierung ausdräͤcklich 
vorbehalten. Die Lieltatton wird auf die einzelnen Gegenſtaͤnde der Dedärfnift 


gerichtet, ouch kann das Geboth auf die gefsmmte Lieferung abgegeben werden. 


Jeber Bletbende If nachzuweiſen, verpflichtet, daß er das Vermoͤgen hat, dle 


ausgedott Lieferung zu deſtttiten, Die kleltanten blelden füc dieſe Gebothe verbaf⸗ 
15 = tet 


. 


— 
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tet, und entrichten In Gelde oder in argehmbaten Papleren elne Tanıton von 10 


kuche muͤſſen die Biethenden Proden vorzeigen, und 


behalt. Das Kaufgeld wird 


pro Cent des Betroges der übernommenen kieſerung. Die Caution wird bey det 
Direct on des Land Armebhauſes niedergelegt, und gleich in dem Termine berichtigt. 
Von den Tuben, Futtet Zeugen leder Art, keinwond, von Schleier und Me gel⸗ 


Oppeln den 15ten October 1827. fg) 


Konig! Regierung. Abtheilung des Innern. 7 


— mern 


- 


Zu verkaufen. 1 
„Steinau a. d. O. den 31. October 1927. Auf Verfügung der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Intend. des sten Armees Corps zu Poſeu ſoll das Militair- Lazarcto⸗Ge⸗ 
aude in Steinau, welches maſſiv und 4 beitzdare Steben enthält, an den Minis 
bietenden veräußert werden, wozu Terminus auf den 26. Rode mber c. früh um 
9 Ubr auf dem Rathhaufe bieſelbſt angeſetzt iſt. Der Zuſchlag eifolgt jedoch erſt 


zur Verplrichung niederlegen. 


nach eingeholter Genehmigung der Koͤnigt. Jatendanter, die ſich die Wahl unter 


den drei Beſtblerhendſten, welche 6 Wochen an ihr Geboth gebunden bleiben, vor⸗ 
b 15 1764 Rihl. Cour. dergeſtallt erlegt, baß die Hälfte 
bei der Licttatlon als Caution pro kicttata, die andere Hälfte aber der der Nata⸗ 


„tals Tradition dezahlt wird. Der Wohllödl. Magistrat wird denjenigen, welche 


das Gebäude in Augenſchein nehmen wollen, daſſelde zeig 1 fien, auch find bei 


unterzeichnetem Amte die naͤhera Kaufs „Bedingungen einzufeben. 


— 


Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 7 


8 5 Oppeln den ten September 1827. Auf Anſuchen eines Nealgläutigers 
i N 


die dem Ziegelſtreicher Menzel gehoͤrige, vor dem Oderthore ſud Nro. 16 {bes 
legene Peſſeſſton nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden balber 
verkauft werden, und die Biethungstermine auf den 30. November, 31. Decem⸗ 


der 1827., und beſonders den 6 Februar 1828. jedetmal Vormittags um ıo Uhr 


auf dem hieſigen Königl. Stadtgerichts « Saale vor dem ernannten Deputirten, 
em Hern Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 

daß gedachte : | 
tadtgerichtd- Negiftratur eingeſehen werden kann, auf 1172 Rihlr. 15 für. ges 

wuͤrdigt worden, den beſitzfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mlt der Nach⸗ 


* 


icht, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch if, das Grundſtück 


dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht, geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ansyahme geſtatten f 78 5 
ei Königl. Preuß. Stadtgerlcht zu Oppeln. Re 

) Reiſſe den 26. September 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Landraͤth⸗ 
lichen Amtes hierſelbſt IR zum oͤffentlichen Verkauf der den Andreas Vietzſchen Er⸗ 
ben gehörigen Robothgärtner⸗Stelle Nro. 9. zu Kaindorf, welche auf 42 Ntblr. 
15 for. 4 pf. gerichtlich adgefchägt iſt, ein peremtortfcher Blethungstermin vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtiſrath Beyer auf t Ex 
re. den 18. December d. J. Vormittags so Uber - f 
angefegt worden. Zahlungs und beſihfaͤhlge Erwerber werden daher re 


Pofleffion nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der bieſigen 


* 


W 
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gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in dem Parthelenzimmer des unterzeichneten 


5 — 


Bar: 


Gerichts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtdiethanden dieſe Stelle, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


b geſtatten, zug ſchlagen werden foll. g.) 


Koͤuigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
. kiegnig den 1. October 1827 Die den Rachnerſchen Erben in Kolſch⸗ 
kau klegnitzſchen Crelſes gehörige, daſelbſt belegene Waſſermuͤhle, nebſi der auf 
den dazu gehoͤrigen 5 Morgen Ucker neu erbauten Bockwindmͤhle, welche bei⸗ 
de mit dem dozu gehörigen Acker und Wirthſchaftsgebaͤude gerichtlich nach dem Er⸗ 
trage auf Ein Tauſend Viert undert Sechs und Sechezig Reichsthaler 20 far. ges 
wuͤrdiget worden, foll nach dem Antrage dir Erben Bebufs der Auseinonderſetzung 
derſelsen zum oͤff atllchen gerichtlichen Verkauf ousgeſtellt werden. Der Biethungs⸗ 
termin if den zoflen December Vormittogs 11 Uhr in der zu verkaufenden Mühle 
onzeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe im 
Gerichisamte und im Kreiſcham zu Koiſchkau täglich eing ſihen werden kann, und 


daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſtbiethenden erfolgen ſoll, inſoſern nicht 


gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. a 
f x Das Gerichtsamt von Kolſchkau. 8 

Auras den 7. September 1827. Das Schuhmacher Schrinnerſche Haus 

Bro. 55. auf 160 Rtbl. adgeſchätzt, fell in Termino reremtorio, den 27. Novem- 

ber d. J. oͤffentlich an den Meijibierbenten verkauft werden. Kaufluſtige werden 

vorgelacen, in gedachtem Termine Vorm'ttags um 10 Uhr in curta zu erſcheinen, 

ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlaa zu gewaͤrtigen. 

s 0 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

Breslau den arſten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Steinmetzmei⸗ 


9 Carl Pauſenberger ſoll das der Wittwe Anwand und deren minorennen Er⸗ 
u 


en gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tax-Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materiallen⸗Werthe auf 3821 Rthl. 19 


-far. 6 pf., nach deu Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 6651 Rihl. 1 far. 


abgeſchatzte Grundſtück No. 117. auf dem Stadtgut Elbing in Klein⸗Kletſchkau, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den gten December a. c. 
und den sten Februar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den sten April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Muzel in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewdrtigen, daß demuaͤchſt, inſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 


des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 


Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 
F Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 


v. Blankenſee - 
Bres⸗ 


| 


| 
| 
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Breslau den loten Juli 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Zries 
rich Wilhelm Kuh ſoll das demſelben gehörige vor dem Schweidnitzer Thore auf 
der Gattenſtraße ſud No. 215 belegene Haus nes Garten, wovon eine Beſchrel⸗ 
dung an der Gerichtsſielle aus haͤnget, im Wege der freywilllgen Subhaſtotion 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungskaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hlezu angeſetzten Ter⸗ 
mine den Aten Decbr. e. Vormittags um 11 Uhr dor dem Hrn. Juſtizrathe Metzke 
in, unſerm Parthelenzimmer No 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 

in geben und zu gewärtigen , daß demnaͤchſt nach eingeholter Genehmigung des 
Eigenthümers Kub der Juſchlog on den Melſt und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Urkundlich unter dem größeren Siegel und der geordneten Uaterſchrift. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſiderz. 
v. Blanfenfee- 
5 Reichenbach den 11. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſell im Wege der notbwendigen Subbaſtatlon der dem Johann Heinrich Guͤnzel 
gehörige Kretſcham fub Nro. 1. zu Jenſchwitz Reichenbacher Kreiſes, wozu außer 
den Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤnden ein großer Obſt⸗ und Graſegarten und obn⸗ 
gefahr 16 Scheffel neu Preuß. Maaß Aus ſaat Acker gehört, und welcher außer dem 
auf 34 Nihl. 24 fur. taxirten Beilaß auf 2890 Rthl. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, in deu hlerzu auf den 5 
2. Auguſt, 
4. October und 
ö 6. December c. a. 
in der Amtskanzellei zu Mellendorf anberaumten Licitations Terminen, wovon 
uͤdrigens der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſt ⸗ und Meiſtblethenden 
verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige zu Ablegung 
ihres Gebots und Gemwärtigung des Zuſchlages nach eingeholter Genehmigung 
fämmtlicher Real Intereſſenten hierdurch eingeladen werden. Die Sub haſtatlons⸗ 
Bedlugungen werden im Termine aufgeſtellt, und koͤnnen die Taxe und der Hypo⸗ 
tbekenſchein des Fundl zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu 


Schlaupitz eingeſehen werden 5 j 
Das Reichsgräfl. 9. Schönaich Carolatbſche Gerichtsamt der 

ER Mellendefer Majorats 5 Wich 
Sagan den 15. Sertember 1827. Von dem Juſtizamte der 
Herrſchaft Naumburg 4 B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Glaͤudigers, zum oͤffentlich nethwendigen Verkauf der, der 
verehel. Kurz geb. Lange zugehörige Schenknahrung zu Schoͤnaich welche 
auf 676 Rihl 29 fgr- 6 pf. gewürdiget worden, ein einziger Biethungs, 


Termin auf 


guͤter. ura. 


den iSten Decbt. c. Vormittags 10 ur 
Es werden 


auf dem Juſtizamte zu Naumburg anberaumt worden iſt. 
SE, a daher 


* U 


— (46 — 


daher alle befig. und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, ſich in diefem 
Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dieſer Nah⸗ 
rung an den Beſtbiethenden unter Zahlung des Kaufgeldes ad Depoſitum 
zu gewaͤrtigen. 


* 


Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
Weißflog. 
Liegnitz den zoften Auguſt 1927. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 

Neo, 1. zu Bienowitz belegenen Luchsſchen Gaͤrtnerſtelle, welche auf 181 Rthl. 

7 for. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Ble⸗ 

thungstermin, 7 5 . a 

auf den 27. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir ſor⸗ 

dern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 

beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special - 

Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarſen aus der Zahl 

der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Koͤnlgl. and und Stadtgericht hle⸗ 

ſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 

Meist und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſfenten zu 

gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen wird keine Rück 

ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnbe eine Ausnahmt 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Toxe des zu verſteigernden 

Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regtiſtratur zu inſpictren. 

Koͤnigl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 
Friedeberg a. Q. den 15. Auguſt 1827. Terminus ſubhaſtatlonis 
peremtorſus des 1387 Athl. 5 ſgr. taxirten Hauſes ſub Nro. 47. allhier nebſt 

Zubehör, ſteht den 27. November c. an. : 

r Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 

5 Liebenthal den 2gſten Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gericht ſud⸗ 
haſtirt das ſud Nro. Hr. belegene, auf 78 Rthlt. 15 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Ackerſtͤck des verſtordenen Bauer Buch ad inſtantlam der Erben und, und fordert 

Blethunsluſtige auf, in Termino den | 8 | 
Fr 27ften Nobbr. a. c. 3 
im hleſigen Gerichtö + Local Vormittags 11 Ubr ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Jorereffenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu ge: 
waͤrtigen. Zugleich werden diejenigen , deren Real- Unfprüche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtͤck aus dem Hpoothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befehelnigen, widrigen 
falls Re damlt gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden geboͤrt werden. 

0 Roͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht. 

Liebenthal den 18. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 

ſtirt den hieſelbſt ſub No. 55, belegene, auf 1151 Rthlr. gerichtlich gewürdigten, 

zum Brauer Buchſchen Nachlaß gehörigen Gaſthof ad inſtantiam der Erben und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino dn > 


bach 
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217. November a. c. u 2 
Vormittags um 11 Uhr in unferm Gerichts⸗Locale ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu ver? 
kaufende Grundfind aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens 
u dem obg dachten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrlgenfalls fie das 
mit gegen den kuͤnftigen Beſitzer, nicht weiter werden gehort werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
er Winzig den 3. October 1827. Die hierfelbft belegene, zum Nachlaß 
des Stockmeiſters Simfon gehoͤrige Freimeiſterei und dazu acquirirten Acker, ta⸗ 
vert auf 734 Rehl. 5 ſgr. foll theilungshalber in dem von uns auf 
a den 17. December c. fruͤh um 10 Uhr R 
angeſetzten peremtoriſchen Bierhungstermine an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

aufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, wie der Zuſchlag von der Ge⸗ 
nehmigung des vormundſchaftl. Gerichts abhängig, und die Taxe täglich hier bei uns 
eingeſehen werden kann. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Parch witz den zaten September 5827. Zum öffentlichen. Verkauf des 
iu: Kaufmann Liebnerſchen Concursmaſſe gebörtgen ſub No. 42. am Ringe hleſelbſt 
legenen maſſivey Hauſes nebſt 2 dazu gehörigen Ackerſtücken und einem Brauur⸗ 
bar, welches zeuge der hier aushaͤngenden Tax- Ausfertigung nach dem Grund⸗ 
und Materiolwerth auf 1456 Rthl., nach dem Nutzungswerth aber auf 1689 Nhl. 
10 for, abgeſchätzt worden, find 3 Biethungs⸗Termine, nämlich der ziſte Octo⸗ 
c., det zoſte November c. und der ste Januar 1828. anberaumt. Beſitz⸗ und 
jahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 
onders aber in dem peremtoriſchen den sten Januar 1828. Vormittags zo Uhr in 
unſerem Geſchaͤftslocale in Perſon oder durch hinlaͤnglich informirte und mit ge⸗ 
dichtlicher Special: Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die Bebingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt der 
uſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beftbiethenden, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, erfolgen werde, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a 5 
% Glogau den 1. October, 1827. Die zu Tichedplau Glogaulſchen Kreis 
ſes ſub No. 29 belegene, den Coriſttian Nittmanaſchen Erben zugehörige Freihaͤus⸗ 
lerſselle, weſche auf 183 Rible. 3 far. abgeſchäͤtzt worden, fol thetlunsshalber im 
edge der frelwilligen Subhaſtation öſſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den, und haben wir einen peremtoriſchen Btethungs⸗Termin auf den 17. Decem⸗ 
er d. J. Vormittags 9 Uhr im herrſchaftl. Schloſſe zu Tſchepplau anberaumt. Bes 
+ und zahlungsfahlge Kaufluſlige laden wir daher hiermit ein, ſich gedachten 
ages am genannten Orte einzufinden, ihre Gebethe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Intereſſenten, den Zuſchlag der Nahrung zu gewaͤrtigen. 
N Das Gerlchtsamt von Tſchepplau und Ingersleben. 8 
. Gringmutb. 
Glogau den 29. September 1827. Die fub No. 12. zu Druſe Gloganer 
Kreiſes gelegene, den Erden der verfiordenen Anna Rofina verehl. geweſene Ruͤdi⸗ 
ger geb. Pallaske gehörige, auf 762 Rthl. 27 fgr. Cour. geſchaͤtzte Dreſchgärtner⸗ 
ſtelle, foll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der 9 ro 
5 : aſta⸗ 


2 — (54) — 


haſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben dazu eis 
nen peremtorlſchen Blethungs Termin auf den 13. December d. J. Vormittags 
um 9 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Druſe angeſetzt, und laden hierzu 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhtge unter der Bedeutung vor, daß, wenn nicht geſeßz⸗ 
liche Hinderulſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſtblethenden ohne Weiteres 


geſchehen fol. 
f Das Gorichtsamt von Drufe, 
5 Gringmuth. 

5 Glatz den rrten September 1827. Da das zum Nachlaß des hier vers 
forbenen bürgerlichen Bäckers Ignatz Matthes geboͤrige, ſub Nro. 661. auf der 
Quergaſſe belegene, nach dem Matertalwerth auf 395 Rthlr. 25 ſgr., nach dem 
Ertrage aber auf 352 Rihl 26 far. 8 pf. gewurdigte Wohnhaus mebft einem klet⸗ 
nen Gärtchen im Wege der nothwendigen Subhaſtation serkauft werden ſoll, und 

hlerzu Terminus lieitatlonis peremtorius auf den 17. December d. J. Vormittags 

10 Uhr vor uns an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle auf dem hieſigen Rathhanſe anſteht, 

ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer Gebothe, als auch 

den unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch 
bekannt gemacht. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 3. November 1827. 
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Getreide⸗Preiße in Courant. 
Breslau den 3. November 1827. 

Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
Waitz.: 1 Rth. arſar. — pf. 1 Reh. 16 ſgr. 6 pf. 1 Ath. 12 for, — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 21 far — pf. 1 Rth. 17 [gr. 6 pf. 1 Ride 14 [gr. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. 4 ſgr. 6pf. 1 Rth. 3 gr. — pf. 1 Rtb. 1 for, 6 pf. 
Hafer: — Rth. 28 ſar.— pf. — Rth. 26 for: 3 pf. — Rth. 24 fgr. 6 pf. 
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| Bey lage 
Nro. XL V. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 5. Mio vember 1827. 2 


i Citatio Edictalis. A, 

„) Leobſchüͤtz den 5. October 1827. Nachdem über die Kaufgelder: a. des 
borma:s Franz Pikaſchen zu Wronin ſub Nro. 26. des Hypothekenbuches gelegenen, 
Halbdauerguths, nach Höhe 263 Rthlr.; b. der vormals Joſeph Kudrichſchen 

reigärtnerſtelle No. 39., nach Höhe 96 Rth.; und c. der vormals Andreas Saulich⸗ 
chen ſub Bro, 58. eben daſelbſt belegenen Gärtnerſtelle, nach Höhe 80 Rihl., auf 
den Antrag mehrerer Realglaͤubiger der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden if, 
fo werden alle etwanigen unbekannten Realgläublger, die zwar im Hypothekenbuche 
nicht eingetragen find, welche jedoch einen rechtsgͤltigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben vermeinen, und beſonders diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre For⸗ 
derungen, auch ohne der Gemeinſchuloner Einwilligung auf deren Grundſtüͤcke 
eintragen zu laſſen befugt find, in dem N 8 
auf den 10. Jannar a. f. E 2 a 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt in der Kanfley des unterzeichneten Gerichtsamts an⸗ 
geſetzten Liquidatlons⸗ Termine entweder in Perſon, oder durch zuläßige legttimirte 
Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgelder Maſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß fie ausbleibenden Falls mit ihren Anſprüͤchen an die diesfaͤlligen 
Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stilſchwelgen, ſowohl gegen 
die Käufer der oben bezeichneten Grunbſtücke, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. IR 
Das Gerichtsamt Wronin. Schulz, Juſtit. 
i Zu verkaufen. * En 5 5 N 
aynau den 22ſten September 1827. m Öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. er Pohlswinkel belegenen Haͤuslerſtelle > Gottfried Bierbaum, welche 
auf 303 Athlr. 3 ſar. 4 pf. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Biethungstermin auf e 
den 19. December c. Nachmittags um 4 Uhr Be 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfählge Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Koͤnigl. Laud⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt en Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzlichde Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig machen. Feen ee 
U Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 7 
. Neiſſe den 11. September 1827. Auf Antrag der Erben fol Behnfs 
der Aus einan derſetzung die zum Nachlaß des verſiorbenen Tischler Nevomuck Ma⸗ 
der gehörige ſub Nia. 50. zu Seiffersdorf Grottkauer Kreiſes Wee ee 
rer 8 . ri > e 3 
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demiale Freihäuslerſtelle nut den dazu gehörigen Gaͤrtchen „11 Scheffel Ausſaat⸗ 
Acker und einer Wiefe zuſammen auf 115 Rthl. 24 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, f 
in dem einzigen peremkortſchen Blethungstermine auf den 26. November c. Na 
mittags um 2 Übe öffentlich verkauft werden. Wir laden demnach beſitz⸗ und 
Zahlungskaͤhige hiermit vor, in dieſem Termine auf dem rittermaͤßigen Scholti⸗ 
ſey⸗Dominio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Erben zu gewärtigen. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder 
Zeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichtshalters, als in dem Kretſcham 

zu Seiffersdorf eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtlſey . 

5 a ‚ = loſe, Suttt, 

Auras den sten September 1827. Das Lohgerber Kramerſche Haus 
Nro. 107. auf 280 Rthl. abgeſchaͤtzt, fol in Termind peremtorto, dan 27. Res 
vember d. J. öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft, wozn Kaufluſtige vorge⸗ 
laden werden, in gedachtem Termine Vormittags um 10 Uhr in curia zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebpih adzugeben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 8 

f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. f 

Bernſtadt den sten September 1827. Die auf 80 Kthl. ortsgerichtlich 
geſchatzte Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 12. zu Ober Muͤhlwitz, ſoll oͤffentlich an den 
Beſtbietbenden verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich daher in dem einzigen, 
am 28. November d. J. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Blethungstermine auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Reeſewitz vor dem Gerichts halter einzufinden, um ihre 
Gebothe abzugeben, und wird nach Einwilligung der Erben der Zuſchlag erfolgen. 

r Das Gerichtsamt der Reefewiger Majorats⸗Guͤrher. 

Leobſchütz den ızten September 1827. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die ſub No r. zu fuͤrſtl. 
Langenau Leobſchüͤtzer Kreiſes gelegene, den Jacob Nowackſchen Eheleuten gehd⸗ 
rige Haͤuslerſtelle nebfti@de und Obſtgarten, welche durch dle gerichtliche Taxe vom 
ten d. M. auf 70 Rthl. gewurdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon, öffentlich an den Melſtbietheuden verkauft werden fol, wozu wir einen 
peremtoriſchen Licltatibns⸗Termin auf den 26. November c- a. in Stolzmuͤtz an⸗ 
beraumt haben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladen, die⸗ 
em Termine beizuwohnen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewartigen, indem auf die, nach Verlauf des Termins 

etwa eingehenden Gebothe keine Rückſicht mehr genommen werden wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Gerichtsamt des Diſirlkts Katſcher. 
$ re Kautner. 


polkwitz den 25. Sept. 1827. Die ſub No 5. hieſelbſt bele⸗ 
gene, auf 10 Kth. geſchaͤtze Fleiſchbank ſoll mit der Fleiſchbankgerechtigkeit, 
welche zur Ablöfung mit 39 Rthl. 14 ſgr. 10 pf angeſetzt iſt im Wege der 
Execution öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Termin 
auf den zoffen Decbr. c Vormittagn 9 Uhr in unferm Geſchaͤftslocale hieſelbſt 
angeſetzt worden. Es werden daher befiß, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termin vorgeladen, mit r Du 
. 4 merken, 
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werken, daß auf Gesorhe, welche nach dem Termin eingehen, keine Rück⸗ 


A nkuigt. Stadtgericht. 1 
Landeshut den zoſten Auguſ 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. kand⸗ 


und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag 
der Gebrüder Cramer, als Realgläubiger das ſud Nro. 199. der Vorſtadt dele · 


gene, dem Flelſchermeiſter Ernſt Gottlieb Krauſe gehörige, auf 760 Nthlr. 26 fgr. 
taxirte Haus, das auf 126 Nthl. 16 ſgr. taxirte Ackerſtück Nro. 268, und die 
Flelſchbank Nro. 11., auf 473 Kthlr. abgeſchaͤtzt, oͤffentlich verkauft werden fell 


Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in dem peremtorliſchen Ter ⸗ 
de 2 


mine u 27. November d. J 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Affeffer Köver 
in Perſon zu erſcheinen, Be Gebothe adzugeben. 3 


nigl. Land» und Studtgericht. 
Bolkenbaln den 10. Auguſt 1827. Das ſub Nro. 90 zu Alt⸗Roͤhrs⸗ 


dorf Bolkenhainer Krelſes belegene, dem Oeconom Carl Reupricht gehörige Baus. 


erguth, welches nebſt einem maſſio aufgebauten, jedoch mit Schindeln und Scho⸗ 
ben gedeckten Wohnhauſe und Scheune, 87 Schfl. Breslauer Maaß Acker hat, 


und ortsgerlchtlich auf 1302 Rthlr. taxirt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaubigers in: Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Wir haben 
hierzu drei Blethungstermine, auß 
5 den 2. October e. 
den 3. November e. 


gleſelbſt in unſerer Kanzeley, und peremmtorie auf 4 
| 


en 4. December e. V. M. 9 uhr d 


um hereſchaftl. Schloſſe zu Alt⸗Röhrsborf anberaumt, und laden hierzu Beſitz⸗ und 


* 


Zahlungsfahige mit dem Beifuͤgen vor, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethenden 
erfolgen fol, in fofetn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen worden. S 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterhach. ae 
Görlik den 15. Juli 1827. Das Johann Gottlieb Herrmaunſche Bau⸗ 
erguth Nro. 62. zu Nieder- Schönbrunn, Laubaner Kreis, 2345 Rthlr. 18 ſor. 
9 pf. tarirt, foll in Verfolg der Executſon an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir drei: Termine, auf, 5 5 d 
den 31. October 1827. 
den 31. December 1827. 
; den 3. März 1828. Vormittags 10 Uhr a 
die erſten zwei in unſerer Regiſtratur zu Görlitz, Bruͤdergaſſe Nro. 17., den drit⸗ 


ten an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu choͤnbrunn angeſetzt, und laden Kaufluſtige 


dazu mit der Bemerkung ein, daß zwar die Abloͤſung der Dominlal⸗ Berechtigungen 
von dieſem Grundſtück durch Abtretung von Laudbereits erfolgt iſt, der Receß aber 


u 
nr 
* 


gers wird die zu Komeiſe Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub Nro. I. des Hypothekenbuches 


noch zur Confirmation der Koͤulgl. General⸗ Commiſſion in Soldin vorliegt. 
n Adlich von Schindelſches Schoͤndrunner Gerichtsamt. 
. 2: Schmidt, Juſtit. 
Leobſchütz den 28. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


% 


N gele⸗ 


A 
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belegene Erbrichterei, wozu auch außer den Wirthſchaftsgebauden eine Arrende, 
eine Fleiſcherei, ein Bleicherhaus nebft Bleichplan, 256 Scheffel Acker, 16 Schfl. 
Wieſen, 60 M. Wald, alles Bresl. Maaß, nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, auch bedentens 
15 Muͤblzinſen ohne daß im Oeſtr. belegene Wirthshaus mit go Schfl. Acker und 6 Schfl. 
iefe gehören, und welche mit Aus ſchluß der zuletzt benannten im Oeſter, fituirten Rea⸗ 


litaͤten, die nicht Gegenſtand des Verkaufs find, auf 7282 Rthlr. gerichtlich ge⸗ 


ſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt, und find hiezu die Lieitations⸗Termine auf den 3. Novem⸗ 
ber 1827., den 2. Januar 1828. in loco Leobſchütz, und den 5. Marz 1828. 
welcher peremtoriſch iſt, im Orte Komeiſe angeſetzt worden, wozu alle diejenigen, 
welche die Erbrichterei zu beſitzen fäbig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
find, ſich zu melden, und ihr Geboth abzugeben, mit dem Belfügen vorgeladen 
werden, daß auf die nach Verlauf des letzten Lititations. Ten ins etwa einkom⸗ 


menden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird, daß die Tare ſowohl in Ko⸗ | 


meiſe ausgehaͤugt ift, als auch hier Orts zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wern 
den kann, und daß die Kaufbebingungen in den Terminen werden feſtgeſetzt wer⸗ 
deu. \ Das Gerichtsamt Komelſe. 
Liebenthal den 23. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
‚flirt das hieſelbſt ſub No. 102. belegene, auf 97 Rthl. 22 gr. 6 pf. Cour. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Ackerſtück des verſtorbenen Brauermneifter Buch ad inſtantlam der 
Erben, uud fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den a 

27ſten November a. c. 2 


Vormittags um 10 Uhr im biefigen Gerichts, Local ihre Gebothe abzugeben und 


* 


nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, den Zuſchlag au den Meiſtbietheu⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Zugleſch werden diejenigen, deren Real-⸗Auſprüche an das zu 
verkaufende Grundſtucke, aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden, und zu beſchelnigen, widrigen⸗ 
falls ſie damit gegen den Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
er Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Neumarkt den jı2. September 1827. Die dem Schmiedemelſter Berns - 
hard Rother zugehörige, zu Michelsdorf hieſigen Kreiſes ſub Nro. 12, gelegenen 
Freiſtelle und Schmiede, welche ortsgerichtlich auf 591 Rthl. 10 for. abgeſchaͤtzt 
worden ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es 
iſt hierzu ein einziger pereutoriſcher Biethungstermin auf den 27ſten No⸗ 
vember d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiarto auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Michels dorf angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden, um ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ 
und Beſtbiethende mit Einwilligung der Realglaͤubiger nnd gegen ſofortige Erlegung 
eines verhältnigmäßigen Angeldes den Zuschlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe dies 
fer Nahrung kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtitlarii hieſelbſt eingeſehen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des 
Kaufgeldes die Loͤſchung ſämutlich eingetragener, fo wie der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es deshalb der Productlon der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. ; 
ER Das Gerichtsamt Micheldborf. Fiſcher. 
Goſchuͤtz den 2. October 1827. Die zu Alt⸗Feſtenberg gele⸗ 


gene, dem Zimmermann Heinrich Niemand zugehoͤrige Hauslerſtelle, 1 
Er auf 
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auf 60 Rthl. gewürdiget worden, fell auf den Antrag des Beſitzers fübs 


haſtirt werden, und es iſt deßhalb ein peremtoriſcher Licitations-Termin 


auf den ıgten Decbr. a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauf⸗ 


lustige hierdurch eingeladen; gedachten Tages Vormittag 9 Uhr in hieſi⸗ 

ger Gerichts: Canzlei zu erſcheinen, ihr, Geboth abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag für das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 

Standesbetrl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach freien Standes 

Herrſchaft Goſchüͤtz. a 

Görlitz den sten Juni 1827. Zum offentlichen Verkaufe des dem Chris 

ſtoph Malhich zu Lichtenberg gebörigen, unter No. 47. daſelbſt gelegenen und auf 

4000 Rihl. in Preuß Cour. zu 5 pro Cent jaͤbrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 


ten Bauerguts, im Wege vothwendlger Subhaſtatlon find dret Bierhungstermine 


auf den iſten September, den zten November 1827. und den sten Janugr 1828, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hleſigem Landgerispt vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Landgerichtsrath Heino Vormittags um 11 Ubr angeſetzt worden. Be⸗ 
AG = und zablungsfähige Kaufluflige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtalten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, und daß die Taxe In der Hiefigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Ge⸗ 


ſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
2 ER Königl, Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſik. 


und Teichen an den Meiſi⸗ und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden, hiezu 


ſind nachſtehende Termine: der zte October, 


f N 
und der peremtoriſche den gten December dleſes Jahres in unſerm Ges 
ſchaͤfts⸗Local anberaumt worden. Es werden hiernach Kaufluftige vorgeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, um ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zu laſſen ſollten. Uebrigens wird bemerkt, 
daß die nutzbaren Realitäten mit 5 pro Cent gerechnet, auf 814 Rthlr. Capital, 
und die Gebäude auf 1163 Fthl. 10 fer. abgeſchaͤtzt worden ſind. Die Taxe kann 
übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden koſtenfrey eingeſehes werden. 
g EN, Das Königl. Domatnen⸗ Juſtizam 
Hirſchberg den 16. Auguſt 1827. Zum nöthwendigen öffentlichen Vers 
kauf der ſub Nro. I. zu Ober „Perbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, bisber 
dem Müllermeiſter Johann Cheiſtoph Rohr gehörenden zwelgaͤngigen Waſſermuͤhle, 
nebſt Obſt⸗ und Graſegarten und Ackerland, welche auf 2446 Rthl. 20 ſgr. dorf 
erichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir drei Biethungszermine, von welchen der 


etzte peremt if, auf 
. den 3. November d. J. V. M. 11 Uhr 
den 3. Januar 1628. B. M. 11 Uhr, und 
den 5. Marz 1828. N. M. 2 Uhe E anb 


> 
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und zwar die erfieren beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtttlarit zu 
Hirſchberg, den letzten aber in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Berblsdorf 
angeſetzt. Wir fordern alle zahlungs» und beſſtzfaͤhige Kaufgeneigte anf, ſich an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
mit Speclal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien ein- 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt und 
Beſtbtethenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebothe, die nach dem Termine eingehen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und 
kann übrigens die Taxe in den gewoͤhnlichen Amtsstunden in unſerer Negiftrarus 
eingeſehen werden. a 8 N } x "u 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreifes. 4 
Cruſius, Juſtit. 1 
SGuhrau den a2yſten September 1827. Der bei Alt- und Neu⸗Heidau 
Woblauer Kreiſes an der Oder delegene, ſub Nro. 29, im Hppothekenbuche des 
Dorfes Koͤben eingetragene Kretſcham des Lorenz Riedel, dorfgerichtlich adgeſchätzt 
auf 712 Rtbl. 29 fgr. „ wird im Wege der Erecution ſubhaſtirt, und ſtehen die Diez 
tbungstermine am 1. November, fen December c. a., und 5. Januar 1828. 
Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in der Wohnung des unter? 
zxs:eſchneten Juſtſtlarii, der letztere und peremtoriſche Termin aber auf dem Gerichts? 
zimmer des Schloſſes zu Koͤben an. Beſitz und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und hat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern keins geſetzlichen Hinderntſſe im Wege ſtehen. 
Die Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſlitlarli iuſpetrt werden. 
Uebrigens fol. nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, 


verfügt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Koͤben. 
Citationes Edictales. = 

Breslau den aten März 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 

Reſidenz wird der verſchollene uneheliche Sohn des verſtorbenen Marſch⸗Commiſ⸗ 
fſarius Johann Friedrich Conrad v. Wagenhoff, und der Anna Dorothea Katzke, 

Ernſt Friedrich Wilhelm Katzke auch v. Wagenhoff genannt, welcher am 18 Fe“ 
bdruar 1792. in Breslau geboren, zu Anfang des Jahres 1807., 15 Jahr alt, ſich 
heimlich von hier fernt hat, in ruſſiſche Dienſte gegangen fein, und im Jahre 
1313. als Officter dei der Suite Sr Majeſtaͤt des Kaiferd v. Rußland in Alers 7 
hoͤchſt deſſelben Hauptqnartier in Militſch geſtanden haben ſoll, und deſſen im Ju⸗ 

diclal⸗Depoſſtorlo befindliched Vermoͤgen in circa 500 rth. beſteht, hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich vor, oder ſpaͤteſſens in dem auf den Ber? j 
66. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr i nei 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine ſich einzufuden, und dle 
Identitat feiner Perſon nachzuweiſen, bei feinem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er fuͤr todt wird erklaͤrt werden. Zugleich werden alle unbekannten Erden 
und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine eben 
falls zu erſcheinen, ſich als foiche zu legitimiren und ihre Erbesanſpruͤch⸗ a: | 

nach ⸗ 


Se 


* 


* 
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nach zuweiſen, unter der Warnung, doß im Falle ihres Ausbleibens ſie mit ihren f 


Anſpruͤchen prächudirt werden, und das Verwögen den ſich meldenden Erden nach 
erfolgter Legitimation oder bei unterbleibenden Anmelden derſelben, der hieſigen 

anmerei als herrenloſes Gut übereignet werden wird. Dem wird beigeluͤgt, daß 
der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nabe Ver⸗ 
wendte alle Handlungen der leglitmirten Erden, oder der Caͤmmerei anzuerkennen 
für ſchuldig, und von dem Befiger weder Rechnungslegung noch Erſatz für die er⸗ 

(benen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann 


noch vom Vermögen übrig bleiben ſollte, ſich zu begnügen für verbunden erachtet 


werden wird. Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
Breslau den 6. Februar 1827. Von dem Königl. Stadtgerichte biefiger 


Reſſdenz wird der im Jahre 1775. bierſelbſt gedorne Kattundruckergeſele, Chriſttan 


(helm Vater, welcher im April 1795. ſich von hier aus auf die Wanderſchaft 
begeben und von dem im Jahre 1798. aus Hufum im Hollilelniſchen die letzte Nach⸗ 
dicht eingegangen iſt, und deſſen hier zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen in 296 Rthlr. 
24 for, 9. pf. beſteht, hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
uf den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe For⸗ 

e ongeſetzten Termine zu erſcheinen mit der Aufforderung, im Falle des Erſchel⸗ 
ens die Identitat der Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er bei 
ſeinem Ausbleiben für todt erklärt werden ſoll. Zugleich werden die unbekannten 

rbeu und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten 

ermine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu leg.timiren und ihre Erbedans 
ſpruche genau nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie im Ausbleibungs⸗Falle 
mit ihren Anſpruͤchen an das Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und die⸗ 
den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation oder bet deren Nichter⸗ 
einen der biefigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut uͤbereignet werden wird. Dem 
wird Hinzugefügt, daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich etwa erſt meldenden 
naheren oder gleich nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben 
oder der Caͤmmerey über den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder 
echnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
ern mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnuͤ⸗ 


gen verbunden ſind. a 
Das KoͤniglStadtgericht. . Blankenſee. 
Breslau den 17. Juli 1827. Der Gold» und Silberabeiter Wilhelm 
Komſtädt, welcher ſich vor 6 Jahren vom Breslau ohne Wiſſen feiner Ehefrau, 
enriette geb. Kirſt heimlich entfernt bat, wird auf den Antrag feiner gedachten 
efrau, welche gegen ihn wegen böglicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe ges 
agt hat, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Inſtruction der Sache auf 
en 5. Detember a. c. Vermittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſtizratbe Forche in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ſich auf die Eheſchei⸗ 
dungsklage vollſtändig einzulaſſen, und von feiner Entfernung Rede und Antwort 
zu geben, widrigenfalls die von feiner Ehefrau vorgetragenen Thatſachen in cons 
tumaclam für zugeſtanden geachtet, und demnaͤchſt nach dem Antrage derſelben 

auf Trennung der Ehe erkannt werden wird. g.) 

N Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. — 
: . — oh m⸗ 


5 enn 
Dohm Breslau den 17. Auguſt 1827. Von dem Fuͤrſtl. Biſchoͤflichen 
Genera!⸗ Bicariatamte zu Breslau wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, de 
über den Nachlaß des in Wartha bei Frankenſtein verſtorbenen Kappellans Alexlus 
Wolf der erdfchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet worden iſt. Es werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an dieſe Liquldations⸗Maſſe ex quocunque caplte einige 
rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 29. Sep⸗ 
tember c. a. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch 
angeſetzten Termine, der 29. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn General, Vicarlatamts⸗ Raths Gottwald 
in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗ 
rath Conrad, Juſtiz⸗ Commtſſarius Hirſchmayer und Scholz vorgefchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu verifichen, und dem⸗ 
nächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldungen ihrer 
Forderungen aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termines durch ein abzufaſſendes Prä⸗ 
cluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ih⸗ 
ten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
a Fuͤrſtl. Biſchoͤfliches Generol⸗Vicarlatamt. 
Breslau den 8. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober,⸗ Landesgerichts iſt auf den Antrag des Offielt Fisci vom 24. vorigen Mor 
naths der ausgetretene Cantoniſt, Johann Franz Nicke aus Leubus, jetzt Schuh⸗ 
macher in Wien, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
Bei den Canſon⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande dato aufgefordert, und da zu felner Verantwortung bler⸗ 
über ein Termin, auf den 18. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor; Baron v. Rothklirch anſteht, zu ſelbigem 
auf das hiefige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen, und ihm Dabei angedeutet 
worden, daß bei feinem Ausbleiben gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt. 
zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſammten 
gegenwartigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des 
Fisci erkannt werden wird. Den unbekannten Verwandten des Provocaten wird 
ſolches zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in beſagtem Termine hlermit bekannt 
gemacht. Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien, 
- v. Salfendaufen- 
- Hirſchberg den Zıflen September 1827. Alle diejenigen unbekannten 
Gläubiger, welche an den in 73 Rthl. 24 far. 5 pf. beſtehenden Nachlaß des Fret⸗ 
häusler Carl Benjamin Gärtner zu Ober⸗Kunzeudorf einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolchen dis zu dem auf den 27. Novemder 
d. J. in Nimmerſath anſtehenden Liquidations⸗Termine anzumelden und zu be⸗ 
ü is 1 widrigen Falls aber die Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zu 
gewärtligen⸗ i An | 605 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Nimmerſather Güͤther. Vogt, 
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Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom s. November 1827. 
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Citationes Edictaſes. * * 


Wartenberg den 2. Auguſt 1827. Da von Seiten des unterzeichne⸗ 


ten Gerichts über den in 1389 Riblr. 20 fgr. 1 pf. Activis und Mobaliare de 
ſtehenden Nachlaß des hierſelbſt am 31. Januar 1827. verfivibenen geweſenen 
Brigade ⸗ Predigers, Carl Wilhelm Chledus auf Antrag der Erben heut Mittag 
Concurs- Proceß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 


ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben ver⸗ 


meinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November 827. Vormittags 
um 9 Uhr anberaumten Liquldations Termine auf biefiger fürſtl. Gerichts kan zley 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigter, wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft, der Stadtrichter Marks und Juſtitiarlus Scheu⸗ 
rich in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermenten Anſprüche anzu⸗ 
geben, und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber ha 
ben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderurgen an die Maſſe abgewie⸗ 
fen, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges Slillſchwelgen 
wird auferlegt werden. 5 5 
Fürſtl. Curlaͤndiſch ꝛc. Standesherrl. Cerichtsamt. 
Nimptſch den 25. Juli 1927. Nachdem uͤder die Kaufgelder des vorma⸗ 
ligen Oeconom Einſt Fellgiedelſchen, jetzt Kablertſchen Bauerguths ſub Nro. 4. 


(14.) zu Langenoͤls, Nimptſchſchen Kreiſes der Liquidatlons⸗Vroreß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden die etwanigen unbekannten Neo!prärendenten hierdurch öffentlich 


aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem Deputirten, Kammergerichts⸗Re⸗ 
‚ferendar Herrn Schregel auf den 23 November c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Termine an hleſiger Gerichtsſtaͤtte entweder in Perſon oder durch gehörig informlrte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatar ien zu erſcheinen, ihre an das Grundſtück 
oder deſſen Kauſgelder habende Unfprüce gebührend anzumelden und deren Mich: 
tigkeit nachzuwelſen, mit der Warnung daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Snuſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger; unter welche dag Kauf, 
geld vertheilt wird, auferlegt werden. > 
5 Das Königl. Land, und Stadtgericht. 
MT Neiſſe den 20, September 1827. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des den aten Juni v. J zu Friedewalde geſtorbenen Bauer: Auszügers 
Anton Stenzel auf den Antrag der Erben der erbſchaft iche Liguidations- 


Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 


des Bauer⸗Auszügers Anton Stenzel Forderungen und Anſpruͤche zu har 
ben permeinen, hierdurch vorgeladen, in dem DE 
RE, ; 5 den 


» 
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den I5ten December d. J. Vormittags 9 uhr. f 
anſtehenden Termin vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger auf 
unſerm Part heienzimmer hierſelbſt in Perſon oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu die Herren Juſtizkommiſſarien, Hofrichter Amts ⸗ Rath 
Enge mann und Stadt Syndikus Koſch, in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt anzugeben, die darüber vorhan⸗ 
denen Beweismittel anzuzeigen, und infofern ſolche in Inſtrumenten beftes 
ben, urſchriftlich zu produziren. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem 
Termin ausbleiben, werden aller etwanigen Vorrechte für verlustig erkläre, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwie⸗ 
ſen werden. 


1 


. Königr, Fuͤrſtentbumsgericht. 
Wartenberg den 12. Septemd er 1827. Von Selten des unkerzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, aß nackt dem auf den Antrag meh 
rerer Sppotteken. Glaͤubiger die Subheſtation des adelichen Guthes Groß⸗Wolts 
dorf, dem Herrn Ober Amtmann und E petialsDeconomie, Commiſſario Schulze 
ehoͤrig, und in der freien Standes herrſchaft Wartenberg und dem Wartenberg» 
chen Kreiſe gelegen, dato verſuͤgt worden, auf den Antrag der Hypotbeken⸗Glaͤu⸗ 
bigerin, verwirt. Frau Rittmeiſterin v. Starzinska geb. Wippich, auch dato der 
Etquidatiens⸗ Proceß üder dieſes Guth und ſeine kuͤnftigen Kaufgelder eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher hierdurch alle diejenigen Glaͤubiger vorgeladen, welche Ars 
tpruͤche an das gedachte Gut Groß⸗Woltsdorf, oder deſſen Kaufgelder zu haben ver⸗ 
melnen, und deren Richtkakeit nachweiſen koͤnnen, in dem zur Connatation ihrer gi 
derungen angeſetzten Termine, 
den 7. Januar 1828 
entweder in Perſon oder durch Mandatarien, welche mit Information und Voz. 
macht gebörig verſehen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeden, und die dles⸗ 
fälligen Bewelſe beizubringen. Denen mit den biefigen Gerichts⸗Verhältneſſen 
Unbekannten, werden der Stac trichter Marks und Juſtittarlus Scheurich als Man⸗ 
datarten vorgeſchlagen Diejenigen, welche dergleichen Real⸗ Forderungen haben, 
und ſich in jenem Connatlens⸗Termine nicht welden, haben zu gewaͤrtlgen, de ß 
fie mit ihren Unfprüchen an das gedachte Guth Groß: Woitddorf werden praͤclr⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 


Bet. Curlaͤndiſch Standes herl. Gericht. 
Ratidor den agſten Auguft 1827. Auf den Untrag der verwit. Gräfe 
5. Nelchendach geb. Freyin v. Seher ⸗Thoß, und des Rittmeiſters Freiherrn v. 
. Seher⸗Thoß auf Hoheufrledeberg als Vormünder der migorennen Kinder des 
Königl. Rittmelſter von der Armee Heinrich Erdmann Grafen v. Reichenbach, fa 
wie der Caroline geb. v. Zander vorehl. Prediger Hachtmann, und des Fraͤulein 
Johanna 9. Pogrell, werden alle diejenigen, welche an dem von dem on 
RS vor! 


’ 
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“Earl v. Seher⸗Tboß auf Moſchen, an das Fräulein v. Pegreſl zu Breslau uber 

3500 Rthl. nebſt 5 pro Cent Zip ſen ausgeſtellten, auf drei monathliche Kündigung 
lautenden Wechſel, der angedlich zuletzt in den Händen der Baron v. Seber⸗Thoß 
Cuj au befindlich geweſen, ale Eigenthumer, Ceſſienarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefe s Zuhaber Anfprüche zu baden vermelnen, aufgefordert, zu dem auf 

a den 7. Januar 1828. 

anſtehendem Termine vor dem Commiſſarius „Herrn Ober kandesgerichts > Yffeffor 

ollenhaupt entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich hinreichend bevollmach⸗ 
Ugten Stellvertreter zu erſcheinen und ibre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigen 
Hals im Ausbpleibungsfalle der gedachte Wechſel durch Erkenntniß für amortiſirt 
erklärt, und die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Anſprüͤchen aus demſelben 
präcludirt, und ihnen deshalb ewigeg Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oder⸗ Schleſien. 
Cottbus den zten April 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
n Cottbus werden der verſchollene Johann Friedrich Müller aus Hoyerswerda 
in der Oder⸗Lauſitz welcher im Jahre 1803. als Schumachergeſelle in die Fremde 
gegangen und im Jahre 1811. aus Beaume in Frankreich die letzte Nachricht 
von ſich gegeben bat, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erdnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich dinnen neun Monaten und fpäreftens in dem auf 
den zıflen März 1828. Vormittag 10 Uhr . 

dor dem Deputirten Herrn Land gerichtsrath Lehmann auf dem Koͤnigl. Landge⸗ 
ticht hieſelbſt anberaumten Termin ſchriftlich, oder perfoͤnlich zu melden und 
die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall dieß nicht geſchleht, der Möller 
für tobt erkläre und fein Vermögen den ſich meldenden nächſten Verwandten 


e wird. 
ausgeantwortet werden Königl, Preuß, Landgericht 3 
Katibor den 24ten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten 
Königl. Oberlandes⸗Gericht werden auf Antrag des Koͤnigl. Fisci die Gebrä⸗ 
der Joſeph und Anton Fitzner aus Knispel Leobſchuͤtzer Kreiſes, welche ihren 
Aufenthalts Ort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf den 17ten December 1827. vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts Auscultator Adamczyck angef tzten Termine allhier zu geftellen, über . 
ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zuruͤckkunft glaub⸗ 
daft nachzuweiſen, widrigenfalls ſie nach Vorſchrift der Geſetze ihres 
ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs Haupt Caſſe zuge 
ſprochen werden wird. g) 8 5 
: Königl. Preuß Oberlandess Gericht von Oberſchleſten. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Junius 187. Von dem unterzeich⸗ 
neten Potrimonial⸗ Gericht der Reichsgraͤfl. Schaffe otſchſchen Herrſchaft Kynaſt 
Hirſchbergiſchen Kreiſes, wird der wahrscheinlich im Jahr 2765 geborne und bereits 
im Fahre 1786. verſchollene Johann Gottlieb Schier aus Agnetendorf, welcher 
lruͤhet unter die weißen preußiſchen Huſaren ausgehoben worden, oder deſſen etwo⸗ 


Ä 
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nige undekannte Erben oder Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. März 1828. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley zu Hermsdorf allhier anberaumten peremtorſſchen 
Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeuge 
niſſen von ſeinem Leden und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, 
und ſodann weitere Anweiſung, bel feinem gaͤnzlichen Auſſenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 


"tigen, daß auf fein? Todeserktärung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und ein 


in 115 Rthl. beſtehendet Vermögen, den ſich bereits gemeldeten, oder dis zum 
Te mine noch meldenden und ſich legttimtrenden Anverwandten, als wahren und 
techtmaͤßigen Erben zugeſprochen und ausgeautwortet werden wird, 

„Reichsaräfl. Schaffgotſch ches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. 

Löwenberg den 9. October 1827. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Goͤrisſelffen Koͤnigl. Antbeils verſtorbenen Haͤuslers und Tiſchlers Ehriflian Bufe, 
1! welchem eine von dieſem im Jabre 1797. für 140 Ather. erkaufte Häuslerſtelle, 
ker welche bereits ein Geboth von 180 Rthlr. gethan worden, gebört, auf den Ans 


tag der bekannten Rufeſchen Glaͤubiger das abgekuͤrzte Concurs⸗Verfahren er off⸗ 


get werden, fo fordern wir die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer etwantgen Forderun⸗ 
gen auf den 27. Decemeer d. J. Vormittags um 11 Uhr anſtehendem Termine vor 
dem ernannten Deputato, Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopoll auf dem 
Rathhauſe hleſelbſt entweder in Per ſon, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verfebenen Mandatarium einzuiinden, ihre Une 


ſpruͤche an die Maſſe gebührend anzumelden und zu deſcheinigen, widelgen Falls 


fie zu gewärtigen baden, daß fie aller ihrer etwangen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
kart, und nur an das jenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben moͤchte. 
Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadigericht. c 
Niesky den ıten September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte iſt Über das geſammte nachgelaſſene Vermoͤzen des am 20 Mal v. J. allhier 


verſtorbenen Flelſchhauer⸗Meiſters Ernſt Chriſtian Meyer, welches lu ehngeſähr 


8000 Rehl. beſteht, und mit einer Schuldenſumme von 1200 Rthl. belaſtet iſt, der 


erbſchaftliche Liquldattens Proceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweilſung aller undetonnten Glaͤubiger auf den 5 eh 

286. November I. J. Vormittags um 9. Uhr ER 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Niesky anberaumt worden. Diefe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine fhrifelih, in demſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zwaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz-Commiſſarien Diesiich und Heintze 
in Görlitz dorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art ung das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen Beweismittel deizu⸗ 


bringen, demnaͤchſt ader die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 


wogegen dle Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig geben, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach EL der ſich melden⸗ 
den Glaͤudiger von der Maſſe noch Üdrig beiden möchte, werden verwieſen wer⸗ 
den. > Das Graf, Einfiedelfche Gerichts amt auda und 
> - 1 Schubert, Juſtit. 
% Srän 


dem franzoͤ 


aus Kottwitz, welcher als Landwehrſoldat im Jahre 1813 zu 


3 


Grünberg am 13. April 1827. Auf die von ihren Verwandten nachge⸗ 
fügte 1 werden; 1) Cbriſttan Fietze aus Droſcheyde, welcher feit 
ſchen Kriege im Jahre 1793 als Huſar verſchollen it, und 24 Rthlr. 
20 far, Vermoͤgen beſitzet; 2) Johann Heinrich Prüfer aus Kottwitz, welcher ſelt 
dim Ende des Jahres 1813. als Attillerift von feinem Leben oder Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben hat, und 22 Rtbl. a far. 9 pf. nebſt Annahmerechten auf das 
Bauerguth fub Nro. 63. zu Kottwitz beſitzet, und 3) Johann Yen Gürnst 

elde gegangen, 

feit dem vermißt wird, und dem 142 Rthl. 15 far. 10 pf. nedſt Annabmerechten 

auf die Mühle ſub Nro. 50. zuſtehen, oder, wenn ſie nicht mehr am Leben ſeyn 

ſollten, deren etwanige Erden hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in dem \ 
auf Sonnabends den 9. Februar 1828. Nachmittags um a Uhr 


vor unterzeichnetem Juſtltiario auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Seſſi⸗ 


duszimmer angeſetzten Termine zu melden und weitern Anweifung zu gewärtigen“ 

ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß die 3 Verſchollenen für todt erklart, 
und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandten ausgeliefert werden ſolIl. 
AVERTISSEMENTS. - 

„) Schoͤmberg den 12. October 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 

Blas dorf verſtorbenen Kleingärtner Johann Welzel ſoll das zu deſſen Vermoͤgen 


de auf 124 Rthl. 20 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent dorf⸗ 
gericht 


ich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 57. daſelbſt, im Wege der erb ſchaftlilchen Aus⸗ 
einander Setzung verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungs⸗ 
fähıge durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu 
angeſetzten Termine, den 7. Januar 1828. V. M. 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 


mer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sushaſtation 


zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
nach eingebolter Gen hmigung von Selten des vormundſchaftlichen Gerichts der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle 
undekannten Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, im gedachten Termine perfänfich, 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen, bet ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mir ihren Forderungen nur an das jenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. ‘ 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Mr 
) Breslau den 25. Dutbr 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
richte wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Cart 


Frledrich Wilbelm Hentſchel und deſſen Egegattin Caroline geb. Mentzel bei der 
Verlegung ihres Wohnfiges aus hieſiger Stadt in die Vorſtadt auf dem Dinters 


Dohm, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Vererbung ſtatutariſch geltende 


SOehelnaſchaft auer Gütber durch einen unter ihnen am heutigen Tage gerichtlich 


errichtenden Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. a 
8 Dos Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger W 2: 
5. Blankenſee. 
Breslau den 30 October 1827. Mittwoch den 7ten Novbr. c. Wow 


mittags von 9 bis 13 Uhr und Machmittag von 2 bis 4 Uhr ſollen in dem Houſe 


1 


— (167805 — 


in ben 7 Sternen auf der Kupferſchmiedeſtrahe 14 Epwer Ungar Wein und 7 Ey⸗ 
mir Wein Lager oͤffentlich und melfliblethend verkauft werden, welches hiermit be⸗ 
kaunt gemacht wird. g.) 
ö Königl. Haupt Steueramt. f 
Breslau den 24. October 1827. Saͤmmillche Pfandſcheln⸗ Inhaber 
derer, während dem Zeltraum vom uſten Januar IE ult. Jun 1827. bey dem 
Stadt» Lelhamt verfegten, oder während dleſen 6 Monaten prolongirten Vränder, 
werden bierdurch aufgefordert, ſolche entweder bis zum 2 8ſten Nobbr. dleſes Jah⸗ 
tes elnzuſoͤſen, oder wenn es nach Beſchafftubelt der Pfaͤnder zuläßig iſt, die 
Prolongation derſelden ſpaͤteſtens bis zum vorgedachten Termin nachzuſuchen. Nach 
Ublauf dieſer Fri fonen dergleichen Pfandſtücke von denen dos elne oder das an⸗ 
dere nicht geſcheben, laventirt, alle ſpaͤter eingehende Geſuche um Einloͤſung der; 
ſelbin abgewieſen, und ſolche in der naͤchſten Auction an den Melſtdiethenden vir 
kauft werden. : 
\ kelhomts ⸗Dleiction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Ores lan. 


Brede. 

Parchwitz den Sten September 1827. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Brauers George Metzke 
Tarnau, das dem George Friedrich Reymann zugehörige, in Mittel Hepdan 
15 Parchwitz belegene, nach der hier aushaͤngenden Tax⸗ Ausfertigung gerichtlich 
auf 7133 Rthl. gewürdigte laudemiable Freis und Lehnguth, im Wege der nothr 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Befig: und Zahlungs faͤtzige wer⸗ 
den demnach hierdurch eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Blethungs⸗ Terminen, 
namlich den ıften December d. J., den aten Februar und sten April 1828, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten April 1828. 
Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Gericht zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zuldfig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befbierhenden 
u werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne Production der Inſtrumente ver uͤgt werden. Zugleich 
werden alle diejenngen, fo an die künftigen Kaufgelder, über welche unterm heu⸗ 
tigen Tage der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden, einen Anſpruch zu haben 
rermeinen, der nicht aus dem Hppothekenbuche hervorgeht, zur Liquidation in 
dem peremtorlſchen Termin den ei April 1828 ſub poͤna präclufi hiermit vor⸗ 

geladen. önigl. Land⸗ und Stedtgericht. 8 
Srelffenſteln den sten September 1827. Das unterzeichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ Prozeſſes die von dem 
Gottlieb Gringmuth hinterlaſſene, ortsgerichtlich unterm ı6ten September 1826 
auf 2402 Rthl. 2 jgr. 14 pf. tarirte ſub No. 22. in Blumendorf belegene Ges 
richtskretſcham⸗Nahrung, und ladet Kauftuſtige ein, in dem auf den 26. No⸗ 
vember 1827, den ıflen Februar 1828. und Iten April 1828. Vormittags um 
9 Ups anſtheuden Biethungs⸗Terminen, wovon der letzte peremtoriſch i > ihre 
BR 9 
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Gebothe abzugeben, und den gerichtlichen Zuſchlag mit Genehmigung der Erben 


und Gläubiger zu gewärtigen, Zugleich ladet daſſelbe auch alle unbekannte Glaͤu⸗ 
(ger zu Diele Termine behufs der Liquldirung und Verificirung ihrer Forderun⸗ 
gen an die Gottlieb Gringmuthſche Nachlaß maſſe, unter der Warnigung vor, daß 
el ihrem Aus bleiben fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
zen Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedi⸗ 

zung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Reichsgräflich Schaffgotſchſches Gerichts Amt der Herrfchaft 


: BER Greiffenſtein. est, 
2Breslau. Da Ich wieder einen neuen ſebr bedeutenden Vorrath aller 
Arten Ständer beſchaft habe, fo verfeble ich nicht ſolches hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, und mich fernerhin zu vorkommenden Brunnen „Rohre und Sumpf- Ar⸗ 
delten mit dem Bemerken zu empfebleu, wle ich dep prempter Btſorgung ſtets 
dle billigſten Preiße Helen werde. Zugleich kann ich noch eine Quanittaͤt gebrouch⸗ 
ter Brunnen und Mohr: Utenſillen unter den muͤßigſten Bedingungen aus verkan⸗ 
ſen. Wolff, Brunnen und Roͤhrmelſter, Gartenſte. No. 20. 
*) Breslau den 3 iſten October 1827. Die noͤtbige Erklarung des Hrn. 
A. Waldow in klegnitz in den deyden geſtrigen Zeitungen erwiedern wir blos durch 
einen Aus zug feines Beleſes on uns d. d. Liegnitz den 15. October 1827. als ig 
Bolge unſerer om 15. Auguſt d. J. geſchehenen Kündigung des zwiſchen uns beſtan⸗ 
denen gerichtlichen Contracts, worin dieſe in g. 7. auf zwey Monate feflgefegt wurde, 
Herr A Waldow ſchrelbt: „Zugleich zeige Ihnen an, doß ich noch eine Menge Ta⸗ 
dacke don Ihnen habe, welchel fur feste Rechnung dehalten werde, um doch nicht 
Lanz und gar mit Ibnen aus dem Gefchäft zu kommen. Auch frage an, wie Ihre 
Bedingungen bey feſter Abnahme And, und da ich nur lauter ganze und balbeſ Pfd. 
don hellaͤndiſch Blaͤtichen habe, fo erſuche ich Sie für meine Rechnung um circa 
25 dis 30 pfd. in & Pfd. Paketen mit erſter Fuhrgelegenbeit. „Können Sie nicht 
15 pro Cent geben? Wle theuer haben Sie den beſten St. Omer und Carotten. 
Zu Erwartung Ihrer gefälligen Antwort zeichnet ergeben’ 
A. Waldow 
8 Krug und Hertzog, 
) Breslau. Ein Gewölbe, nahe am Ringe, in einer lebhaften Gegend, 
weiß zu einem fehr billigen Mieibzins nach Agent Hofrichter, Burgfeld. 
) Breslau. Zu vermlethen if dos vom Tuchtaufmann Hrn. Ilgner inner 
gehabte Gewölbe. Das Naͤhere erfährt man Ohlauerſtr. im Rautenkran; Parterre. 
) Breslau den ıflen Nobbr. 1827. Seit dem 29 ſten v M. wlrd eine 
junge Pinfcher» Hündin vermißt, welche damals eln grünes ledern es Halsband trug. 
Derjenige, welcher fie dem Eigenthümer, (wohnend, in der Toſcheuſle. No. 19.) 
wiederbringt, oder genügende Auskunft daruber glebt, hat eine reichlich: Beloh⸗ 
nung zu erwarten. 
) Btes⸗ 


> — (48 2 — 


98 resten. Der iwepte Transport Blumenzwiebeln von Nlemann in Har⸗ 
lem iſt jetzt angekommen, und werden dieſelben Dtenſtag den Gen Novbr. und fol 
gende Tage Vormittags 9 Uhr und Nachmittag 2 Uhr in unferm Hanfe, Earlöfr. 
Mo. 32. Packetchenwelſe an den Melſtblethenden verkauft. 

8 Gebrüder Selbſtherr. 

9 Bresla u. Stoß poimmerfche Gänfebräfle erhlelt mit letzter Poſt und 
offtrirt S. G. Schroͤter, Oblauerſtr. No. 14 

*) Breslau. So eben habe ich den iwepten Drans port achte Teltower Ruͤ⸗ 
ben erhalten; und offerire diiſelben im Ganzen und einzeln blüigſt. 

S. G. Schwarz, [Oblouerſir No. 1. 


Sa Bresſen. Große puglleſer Feigen offerirt im Gonzen und Elo zeln biuig 


S. G. Schröter, Ohlauerſtr. No. 14. 
9 Breslau. Um mehrere Anfragen auf einmal zu beantworten zeige ich 


biermit an, daß 100 die offerir ten ſchoͤnen kleinen Pfeffer gurken bey 20 Pfd. a4far-, 
bep 10 Pfd. a 4 ſot. / und bey einzelnen Pfunden mit 5 for. verkaufe. 
S. G. Schröter, Ohlauerſtr. No. 14. 


9 Breslau. Friſche Holſtelner Auſtern in Schaslen, ger. Silber» Lochs, 


‚ne Hol. Deeringe und Brabanter Sardellen, friſchen ger. Kaplar, Draunſchw. 
und Berliner Wurft, Limburger Kaͤſe, Dalmatiner Felgen, Mandeln in weichen 


Schaalen, Sultanen und Trauben: Roſinen, weißen und braunen Verl: Sago 


offerlere ich zu den bllligſten Preißzen. Ehriſttan Gottlieb Muller. 
*) Breslau. Schoͤnen geraͤucherten Silber » Lachs erhlelt mit geſtelger 
Poſt J. F. F. Gunther, Catlsplatz No. 3. 


) Breslau. Es find ganz gute Betten zu vermieröen um einen billigen 


N Pruß, Naſchmorkt No. 48. im zweyten Hofe links eine Stiege hoch. 


’ Breslau. (Tanz- Unterricht) Unter beitung des Hrn. Babtiſte beglont 
Mitte amen Es können daran noch einige Herren und 3 Anchell neh⸗ 
men. Näheres Corleſtraße No. 3: drey Treppen boch. 
reste. Tyroler tothe und weiße Roemorin, Aepfel, als elne der 
beſender e Dellkateſſe, vollſaſtige Gardeſer Zitronen, ſuͤße depfelfinen, Felgen em 
Pas und offerirt der italienfiche Fruͤchtenbaͤndier 
A Knauß, Hintermickt No. ı.,; vormals Kraͤnzelmarkt. 
en „ restan. Das hleſelbſt auf dem Weidendamm ſub No. 8. belegene, ſo⸗ 


gleich. in Betrieb zunehmende Coffrehaus hal Ich als erſter Hypothetenglaͤublger 


Adern ehmen wäfen. Dem zu Folge kann ich daſſelbe für einen blüllgen Preiß und 


unter annehmbaren Bedingungen wieder verkaufen: weshalb ſich zahlungsfahlge 


Käufer an mich perſoͤnlich, obne Einmlſchung eines Dritten, zu wenden haben. 


Dr Med: Krumteich, wohnhaft auf dem Rumarkt No. 30. in ber N 


Orepſaltigtelt. 


2 mt) 
Dienſtags den 6. Novımber 1827. ä 
Auf St. Königl. Maſeſtat von Preußen ꝛe. 1 
e auerguadigſten Special» Befehl. 
Beeslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XLV. 
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Zu verfaufen. 8 
*) Breslau den 25. September 1827. Auf den Antrag des Handtungs⸗ 
dleners Wehrmund zu Veters burg fol das dem Zlmmergeſegen Friedrich Hoffmann 
gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Tax Ausfectigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1827. nach dem Material werthe auf 9310 Rttl. 18 ſgr., nach 
dem Nutzungser trage zu 5 oro Cent aber, auf 11720 Riti, 6 (gr 8 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 1398, des Hypothekenbuches, neue Nro. 36. am der Albrechtsſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartigas P.oclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in ben hiezu angefcgten Terminen, namlich: 
. i den 4. Janvar 1828 } 
und den 6. Maͤrz 1828., - . 
beſonders aber in dem letzten und peremtokiſchen Lermine, ö N 
5 5 den 8. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herru Juſttzrathe Boroweky in unferm Pacthelenzimmer Neo. 1, zu er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Geborbe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſoruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beiibrerhendin erteigen werde. Üebeigens fol 
nach gerlchilicher Erlegung des Kaufichilltags, die Loͤſchung der ſeimmiltcten enges 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber Letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſteumente bedarf, verſuͤgt werden. 
, Königl Stadtgericht. v. Dienfenke 
*) Hirfchberg den Hten October 1827. Bei dem biefigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 4. zu Hartau gelegene, auf 71 Rih. 15 ige 
abgeſchaͤtzte Opitzſche Haus, in Termine den 8. Januar 1828, als dem einzigen 
Blethungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. I: 
Es Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. = 
*) Schmiedeberg den 6, Oetober 5827. Die ſub Nro. 65. zu Fiſchbach 
Hirſchbergſchen Kreiſes belegene, den Occonom Eruſt Samuel Nüfferfchen Erden 
gehoͤrige Sreigdtinerfelle, deren Werth nach drr aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
auf 1606 Rthl, ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Rüfferſchen Erben 
und Behufs deren Auseinanderſetzung öffentlich an den Meifibiethenden verkauft 
werden, und wozu Terminus pereutorins auf i 


5 


den 


— (458292 — 
den 7 Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Stube zu Hiſchbach angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiermit 
bekaunt gemacht wird. N 
Das Serichtsamt Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 


BE zu Fiſchbach. 
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„) Schloß Ratibor den 2. October 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers ſollen die d Frau Auguſte verehl, Juftittarius Bernhard geb. Jaguſchatz 
gehörigen freien Realitäten, ſub No. 28. zu Nengarten, beſtehend in einem maſſi⸗ 
ven zwei Etagen hohen Haupt- Wohngebäre, zwei kleinen Neben Gebäuden und 
Stallungen, nebſt Gemüiegarten,, welche Realitäten auf 7188 Rth 24 far. 6 pf. 
gerichtlich abgewuͤrdigt worden, im Wege der Exceution oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Zu dieſem Bebufe haben wir die Lieitatlenstermine auf 
den 2. Januar, 3. März nud den 5. Mal 1828., welcher letztere peremtoriſch iſt, 
In der hieſigen Gerichtskanzley angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Beifügen ein, daß der Zuſchlag dieſer Realitäten erfolgen ſoll, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

DE, Herzegl. Gerichtsamt der Hertſchaft Ratibor. f 
„ I Roſenberg ven 21. October 1827. Auf Anirag eines Real- Credltets 
if zur Fortſetzung der Subhaſtation des auf 83 Rthlr. 15 ſgr. taxirten Hauſes 
nebſt Hausgartchen Nro. 51. zu Landsberg, ein neuer Licitationstermin auf den 
10 Januar ſeg. Nachmittags 2 Uhrr in loco Landsberg feſtgeſetzt, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Stadrgericht Landsberg. 5 5 

) Muͤnſterberg den 22 October 1827. In dem ſich am 22. d. M. zu dem 
auf 580 Mehl. ortsgerichtlich at geſchaͤtzten ſud Nro. 113: zu Burgerbezlrk gelegenen 
Hoplengarten kein Licttant gefunden dat, to iſt auf Antrag des eluen Realgläudt⸗ 
gers ein neuer Blethungstermin auf den 4. Januar 1828. Vormittags 9 Uhr an⸗ 
beraumt worden, wozu wir Kauftuſtige unter dem frühern Bemerken vom 10. Aus 
guſt c nochmals vorladen. 

. Das Koͤnigl. Preuß Laud⸗ und Stadtgericht. N 

2 Münflerberg den 23. Ditober 1827. Zur nochmaligen Bietung auf die 
ſub Pro. 70. zu Fürgerbezist geler eden, ortsgerichtlich auf 733 Rtblr. kaxlrten 
Kraut rſtelle des Erdſaß Franz Beck, haben wir einen Termin auf den 4. Januar 
1828. Vormittag 9 Uhr anberaumt, wozu wir Kaufluſtige unter dem in der Be⸗ 
fanntmachung vom 15. Auguſt gemachten Bemerken hiermit nochmals vorladen. 

Be as Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 5 

Breslau den zꝗſten April 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


iſt die Sud haſtatton des im Fürſtenthum Brieg und deſſen Strehlenſchen Kreiſe 


gelegenen Gates Nieder⸗Roſen nebſt Zubehör, welches im Jahr 1826. nach det 
dem bei dem hieſigen König. Ober: Landesgericht aushaͤngenden Proclama beiges 


fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufebenden Tore auf 6,669 Rihl. 7 ſgr. 44 pf. 


mit dem Bemerken adgeſchatztaiſt, daß ſich der Werte des Gutes in der Folge um 

2330 Rthlr. 1 fgr, 8 pf. erhöhen konne, von uns verfügt wotden. Es werden 

alle zablunesfaͤtzigt Kaufluſti-e hierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bier. 

thungsterminen am zaten Auguſt 1827. am zyſten November 1827., beſonders 

Wer in dem letzten Termine den Tin März 1828 Vormittags um — vor ne 
2 i Koͤnigl. 


| ET 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Hrn. Vergius im hiefgen Ober Landesgerichts⸗ 


Hauſe ig Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
tial⸗Vol macht verfehenen Mandatar aus dei Zahl der hiefinen Ober⸗Londesge⸗ 


lichtis⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Uabekanntſcoft 


die Juſtz⸗Commiſſions Räthe Mergenbeſſer und Moſſell und der Inſtiz⸗ Rath 
Kletſchge vorgeſchlagen werten,) zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudieation an den Meiſt und Beßbtethenden, wenn kene ge⸗ 
ſetzlichen Anttände eintreten, erfolge. Beſondere Verkaufsdedingungen ſind roch 
nicht gemacht der Extrabent der Sudhaſtation hat ſich ober vordehalten, im (eg; 
ten Bütbunas⸗Termine die etwanigen fperielen Kaufs- und Zahlungs⸗Bedinzun⸗ 
gen aufzuſtellen. : 
Königt, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. gen 
„2% Falkenhauſen, 
Reichenbach bei Goͤrlitz den ten September 1827. Die zu Meußſ Ie 
witz unter No. 10. gelegene Hofedienſtftele, auf 1400 Rtbl. gerichtlich abgefchätzee 
Halbhufennahrung, ſoll auf den Antrag deren Beſitzern der Höhnerſchen Erben 
un Wege der freiwilligen Subhaſtatiou verkauft werden. Wir haben hierzu drey 
Termine, auf f 6 N 
r den Fuͤuften November 1827., eh . 
den Eilften December 1827-und- 
a den Drey und Zwanzigſten Jannar 1828 
Nachmittags 2 Uhr, von denen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt und laden 
zahlungsfähige Kaufluflige vor, ſich in dem Gerichtskreiſcham zu Meuſelwitz ein, 


zufinden, iht Geboch abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietbenden dieſer Fundus nach erfolgter Erklärung der Erbintereſfenten adjudiclrt 
werden wird. Die Taxe haͤngt an Juſtlzamtsſtelle zu Meuſelwitz aus, auch kaun 
ſolche in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. j 
8 Elofier Marienthalſches Jaſtizamt zu Meuſelwitz. g 
ko x Pfeunigwerth. 
Oels den 27ſten Juli 1827. Das Herzogl. Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht 
macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers die nothwen⸗ 
dige Subbajtation des dem Krämer Pilz gehörigen ſub Nro. 10. des Hypotheken 
buchs zu Medzibor gelegenen Hayſes nebſt Zubehör, zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es werden daher bier durch alle, welche gedachtes magiſtratualiſch auf ooo gith. 
abgefhägtes Grundſtüͤck zu befigen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf den 
15ten October c a. und den 12. Nobdr, a. c., beſonders aber in dem letzten und 
veremtoriſchen Termine auf den 10. Dechr, 1827. Vormittags um 10 Uhr vor uns 
ſerm Deputirten Den. Lammerratb Theilheim im Amsshaufe zu Medztbor ſich zu 
melden und ihre Gebothe abzngeden, indem auf die nach Verlauf des letzten £ts 
eltatlonstermins etwa einkommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umſtände nich 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, ek der 
Zuschlag an den im Termine Meik, und Beſtbierbend⸗Verdlelbenden erfolgen wird 
ar 3 ſeldſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger Regiſtratur nachgeſehen 
U n. 8 - x 1 ** * 
Ze Groß⸗ 
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SGroß⸗Streblitz den zaſten May 1827. Dem Publiko wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Neal: Gläubigers die im Cosler Creiſe 
zu Diielau Czienskowitzer Herrſchaft 21 Melle von der Kr is » Stadt Coſel, zwei 
Meilen von Ratibor, 1 Melle von Bauerwitz und 2 Meilen von Gnadenfeld Bes 
legene ſogenannte Dztellauer Feld agaͤngige Waſſermüble, welche nach einer ge⸗ 
Actlich aufgenommen Dore auf 4542 Rthl. 5 far: gewuͤrdigt worden iſt, und zu 
leser ſchicklichen Zelt in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Groß⸗Strehlitz inſpielrt wer: 


den kann, im Wege der Cxecutlen in den dazu anberaumten Terminen den Sten 


Anguſt, den öten Detober, den öten December, wovon der letztere peremtoriſch ist, 
ſubhaſtirt werden foll, Es werden doher alle diejenigen, welche dieſe Muhle zu 
beſitzen fähig und annchmlich zu bezahlen virmoͤgend find, eingeladen, in den 
auſtehenden und zwar in beiden erſten Terminen in Groß ⸗Strehlltz in dem 3ten 
und peremtorifchen Termine den öten December aber in Czieuskowitz in der dor⸗ 
tigen Gerichtsſtube entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Maudatarien, wozu 
bei etwaniger Unbekanntſchaft die Koͤnigl. Juſtiz-Commiſſarien Herr Stiller und 
Stanzek in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheineu, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben, demnächſt aber zu gewärtigen, daß an den Meift und Beftbierbenden 
d Zuſchlag erfolgen, indem auf Gehotbe „welche nach abgehaltenen peremtori⸗ 
ſchen Termine gemacht werden, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. Weruer, Juſtit. 


Nelſſe den boten Junk 1827. Auf den Antrag einer Gläubigerin im 


Wege der Execution find zum notbweudig öffentlichen Verkauf des deim Franz 


Witzig gehörigen, ſub Nro. 10. zu Hannsdorf Neiffer Kreiſes belgenen, nach der 
iin bleſigen Partheyenzimmer ausbängenden gerichtlichen Tare auf 1078 Rthlr. 
Cour, gewürdigten Kretſchams, drei Biethungsterwine, namlich auf 

den 8. September 
den 12. October, und peremtoriſch 

a a den 23. November 

Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputjrten, Herrn Juſtizrath Karger an⸗ 
auge ſetzt worden⸗ Zahlungs- und beſefaͤhige Erwerber werden daher vorgelgden, 


an, gedachten Tagen, beſonders aber an dem. peremtoriſchen Biethungs⸗ Termine 


en Pauhepeuzimmer des unterzeichneten Gerichts entweder perſöntich, oder durch 
geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaͤßig bevollmächtigte Stellvertreter. zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und demnäͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden der fubhaftirte Kretſcham zugeſchrieben werden wird, Falls nicht geſetz⸗ 
lache Lunfidude eine Ausnahme zulaſſen. 

er, EA Königl. Preuß. Fürſtentbumsgericht. 
Schmiedeberg den zten October 1827. Das ſub No, 157. in Ober⸗ 
Schmiedeberg gelegene brauberechtigte, und nach der davon gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 216 Mehl, 20 ſgr. gewündigte Wohnhaus nebſt dem dazu gehöoͤ⸗ 
rigen Gartchen des verstorbenen Bektchermeiſters Wätzold, fol auf den Antrag 
des bir ſigen Magiſtrats wegen rückſtaͤudiger Abgaben, in Termind Licitationts den 
15 December e. Vormittags um 11 Uhr Öffentlich an den Meiſtbiethenden auf 
zeih bieſigen Stadtgericht verkauft werden, zu welchem wir Kaufluſtige hiermit ein: 
an. . 5 König, Land⸗ und Stadtgericht. £ 
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„ 

Frankenſleln den 1. Auguſt 1827. Auf den Antrag zweyer Hype; 
thekenglaͤubſger if das Bauergut No. 1. zu Randnltz dorfgerich lich auf 1663 Rth⸗ 
18 ſgr. 4 pf. gewuͤrdigt, zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und dle 
Blethungstermine auf den 22. Geptbr., 22. October und peremtorie auf den 2 2ſten 
Movbr. Nachmittags 2 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Raudnig anberaumt 
worden, was hier mlt zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Dle 
To xe dleſes Gutes hangt im Gerichiskretſchem zu Raudnitz aus, und liege zu jeder 


ſchicklichen Zelt auch in unferer Camjlep zur Einſicht bereit. RE 
= Das Graf Sternberg Raudnltz Rofhdorfer Gerichtsamt. 

i Lahn den 13 Juli 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtiret 
die zu Cunzendorf u. W. ſub Nro. 64. belegene, auf 1124 Rıblv. 12 far. ge⸗ 
richtich gewürdigte Schenkennahrung des Balthaſar Seeliger ad inſtantiam des 
Eurators der Seeligerſchen Concursmaſſe, und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino, den 20. September, den 24. October, peremtorie aber den 21. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Kanzlep zu Neuland 
ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärkigen. f 5 

Neichsgraͤfl. v. Nostiz Rieneckſches Juſtizamt der A 8 
BEN Puchau. } 
Greiffenſtein den 3. October 1827. Die bel Greiffenderg belegene, 
unter dle Jurisdictlen des unterzeichneten Gerichtsamts gehoͤrige, auf 3760 Rth. 
27 for, mit Beplaß gerichtlich gewürdigte zweigängige oderſchlaͤchtige Maſſer⸗ 
müßble des Johann Gottlob Schubert, ſoll in Folge der von demſelben geſchehe⸗ 
nen Vermoͤgens⸗ Abtretung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
Bis . den 12. December c. a. £ 7 821 
; den 13. Februar 1828. 
a den 12. April ej. a. 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzeley verkauft werden. Befttz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfluflige werden hlerdurch aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen ibre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication in dem letzten Termine, Falls keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, er⸗ 
folgen wird, wozu auch alle unbekannten Reals Prätendenten zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame vorgeladen werden. Die an hieſiger Gerlchtsſtaͤtte aushaͤn⸗ 
gende Taxe kann zu jeder Zeit eingeſehen werden. 97233 Bu.” 
- Keichägräft Schaffgoͤtſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft — A 
ö e eT reu ’ 4 


Neurode den 1. October 1827. Von Selten des unterzihneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntulß gebracht, daß auf den Antrag eins: 
Glaͤublgers la Wege der Exekutlon die lu der Gemeinde Ober ⸗Hausdorf liegende, 

dem Anton Hübig geboͤrende Gaͤrtnerſtebe ſub No. 19. nebſt dem dozu gehoͤrenden 

27 Sch ffel Acker, welche nach det in unferer Regiſtratur einzufehenden Tore auf 
151 Mibl. 20 for. abgefchägt if, öffentlich verfouft werden fol. Demnach wer⸗ 


den alle Defigs Und Zahluags ͤͤhlge durch gegenwärtiges Proslama öffentlich auf: 
0 f a 


— 4566 ́ 
gefordert, in dem blerzu angeſetzten einzigen peremtorſſchen Termine den 19. Des 


... sember d. J. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hans dorf ig 
Derfon zu erſcheinen, die beſonderu Bedingungen und Modalltätin dir Subhaſto⸗ 
‚tion daſelbſt iu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, la ſo fern keln ſtotthafter Widerſpench von ben Intereſſenten ers 

klärt wird, der Zuſchlag und dle Adjudicatlon an den Melſt⸗ und Beſtblethenden 
erfolgen wlrd. i ' 
Ks Das Gerichtdame für Hausdorf, Held. 

Reichenbach den 28. Auguſt 1827. Die zu Tauer unter Nro. 6. gele⸗ 

gene, von walland Chriſſian Schneidern hinterlaffene Gärtnerſtelle mit 18 Scheffel 

Preuß. Maaß Kornausſaat, Garten, Wieſen und Ackerlande, ſo wie 6 Scheffel 

Dergl. Maß Waldboden, auf 403 Rthl. gerichtlich taxirt, mithin freiwiuig in Ter⸗ 

miuo e den 4. Dicember 1827. 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Zimpel verkauft werden. Wir laden 
beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein, unter der Bekanntmachung, daß 
die Taxe des Grundſtuͤcks in unferer Akten Reglſtratur allhier einzuſehen ift, 
s Das v. Gersdorfſche Gerichtsamt über Zimpel mit Tauer. 
a 5 Pfennigwerth. 

5 Grottkau den 26. Juli 1827. Das zu Nieder » Märzdorf Grottkauſchen 
Krelſes ſub Nro. 7. belegene Anton Breuerſche, auf 650 Rthlr. ı5 fer, 
abgeſchaͤtzte, Zei bubige, freie, vom Eigenthuͤmer verlaſſene Bauerguth, 

wird auf Antrag der Hyppothekenglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaftation 

auf den 20. November c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem heirſchaftl. Schloſſe zu 
Koppig an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in dteſem Termine vor uns zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebotte zu erfcheinen, Das Gerlchts amt der Gather Koppig, 


Wichura. 
Zu verpachten. 
e Hirſchberg den 22. Octodet 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts wird blermlt bekannt gemacht, daß zur Vetpochtung: 1) der Rindole h⸗ 
nutzung von Boberſiein; 2) des Bler und Brandtweln - Uebars von Schildou; 
3) der Jagd auf den Feldmarken von Schlldau und Boberſſein „ein Termin auf 
den 17. Novbr. 1827. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts Canzley zu Schil⸗ 
dau anberaumt worden iſt, zu welchem alle Pachluſtige blerdurch vorgeladen werden. 
Die näperen Bedingungen find bey dem Wirihſchaftsamte von Schildau einzuſthen . 
Dias Gerichtsamt von Schildau und Bobeiſtein. 

a Citationes Edictales. ©: 
Görlitz den 11. September 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Landgericht der 
Ober⸗kauſiß macht hiermit bekannt, daß auf Antrag mehrerer Realglaͤubiger über 
die Kaufgelder des dem Stadtgartner Johann Gottlieb Bürger gehörig geweſenen, 
und von dem Stadtgaͤrtner Brückner im Wege freiwilliger Ueberlaſſung acqutrir⸗ 

zen Stadtgartens Nro. 861 b. zu Goͤrlitz der lguldarlons⸗ Proceß eröffnet, und 
ur 


* 


* 


= 
lur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche der bekannten und unbekannten 
Realgläubiger ein Termin auf a BR er 
den 24. November d. J. Vormittags um 9 Uhr Er 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Boönlſch anberaumt 
worden iſt. Alle diejenigen, welche an die Kaufgelder des Stadtgartens Ro. 8515. 
Unjprüce zu machen haben, werden daher hiermit vorgeladen, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtlmmten Stunde auf dem Koͤuigl. Landgerichte entweder 
in Derfon, oder durch gehoͤrig leginmtrte und inſormirte Bevollmächtigte aus der 
Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen im Falle der Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz-Commiſſarien Scholze, Raͤmiſch und Haupt vorgefchlagen 
werden, elnzufinden, und ibre Anfprüche anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, im Fall des Ausbleldens aber zu gewaͤrtigen, daß fie in Gemaͤßheit der 
Verordnung vom 16 Mat 1825. ſofort nach Abhaltung des Liguldattons Termins 
mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den 
Käufer des Grundſtuͤcks ſowohl, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden müßte, 5 
8 Königl. Preuß. kandgericht der Ober ⸗Lauſttz. 

Hirſchberg den 16. Auguſt 1827. Nachdem über die künftigen Kauf⸗ 
gelder der dem Muͤllermeiſter Johann Chriſtoph Roͤhr gehörig geweſenen, ſub 
Nro. 1 zu Ober⸗Berdisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes delegenen Waſſermuͤhte nebſt 
Pertlnenzlen, durch die Verfügung vom heutigen Taze auf den Antrag des Domi⸗ 
nit Ober Berbisdorf der Liquidatjions⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir 
alle unbekannte Trebitoren hierdurch auf, ſich in dem auf a 

1 den 5. December d. J V. M. io Uhr 
ia dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Berdisdorf angeſetzten Termine entweder per⸗ 
ſönliy, oder durch Mandatarlen aus der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarlen, welche 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information zu verſehen find, einzu⸗ 
finden, ihre Anſpruche an das Grundſtuͤck oder d ſſen künftigen Kaufgelder gebuͤh⸗ 
rend anzumelden, und deren Richtigkeit der darüder vorhandenen Urkunden und 
ſonſtigen Schriften oder auf andere geſetzliche Art nachzuweiſen, mit der Warnung, 
daß die Ausbleidenden nicht nur ihrer etwauigen Vorzugsrechte verluſtig geben, 
ſ ndern auch mit ihren Anſpruchen an das Grundſtück praͤcludirt werden ſollen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen deu Erſteher deſſelbeu, als 
auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird 
auferlegt werden. N 5 ö 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Krelſes. 
- Erafius, Juſtit. 
Hirſchberg den 27. September 1827. Auf dem fub No. 47. zu Schön 
wal dau Schönauſchdn Kreifes gelegenen, dem Jobann Gottlob Teichmann gehörte 
gen Freihauſe haltet laut Inſtruments vom 8. Juli 1803: fub Rubr. III. Nro. 1. 
des Grund. und Hppothekenduchs eine Poſt von 60 Rihl. für die Vormundſchaft 
der Schmidt Hilgerſchen Kinder von Schoͤnwaldau, welche dem Schmidt George 
Friedrich Hilger zu Conradswaldau nach zuruͤckgelegter Minorennttaͤt uͤberwieſen 
worden iſt. Da nan das dies faͤuige Schuld, und Hypotheken Inſtrument de dato 
den 8. Juli 1803. perlohren gegangen, und von dem Grundbeſſtzer Johann Gotts 
lot Teichmann auf Loͤſchung angetragen worden iſt, ſo werden zu dieſem — . alle 
U 
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bieienigen, welche als Eigenthuͤmer, Cefionarien, Pfand oder Brleſs⸗Inbaber 


Anfſpruch auf odige Port und das daräder ſprechende Inſtrument zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit vorgeladen, in Termino i S 
den 4 Januar 1828. Vormittags um Uhr 
vor dem ünterzeichneten Gerichtsamte im herrſchaftl. Schloſſe zu Schönwald au zu 
erfcheinen, und ibre etwanigen Anfprüche anzumelden und zu vertfictren, wogegen 
fie dei Ihrem Ausbleiben zu gewärtigen baben, daß fie nit Ihren aus dem verlohren 
gegangenen Inſtrumente hergelelteten Real⸗Anſpruͤchen an das belaſtete Grund⸗ 
Rück werden pratladirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwetgen aufs 
erlegt werden wird. Das Gerichtsamt von . 
5 3 Guͤnther. 
5 Sachen, ſo e eee 55 
) Breslau den 31. Oct. 1827. Vor etwa 3 Wochen hat ſich zu einem hi 
Einwohner ein gut dreſſirter braun und weiß gefleckter Vorſtehbund, ein 3 
funden, deſſen Eigenthümer polizl. Nachforſchungen ungeachtet, nicht zu ermittelt 
eweſen. Es ergeht daber an denſelben hiermit die Aufforderung, fi binnen acht 
88 bel dem Unterſchriebenen zu melden, ſelne Elgenthums⸗Anſpruͤche zu beſchei⸗ 
nigen, und die Uebergabe feines Eigenthums gegen Erflattung der Koſten, ſonſt 
aber zu gewaͤrtigen, daß gedachter Vorſtehhund am 12. November c. Vormittags 
um 113 Uhr im hieſigen Marſtalle wird verſteigert werden. Kaufluſtige werden das. 
zu hiermit elngeladen. x 
BE Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
x“ 3 AVERTISSEMENTS. FFF 
*) Breslan den ıflen November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤngl. 
Stadtgerichte wird hiermit zur oͤffentlichen Keantniß gebracht, daß der Goldarbei⸗ 
ter Carl Gottlieb Tobias Stephan, und deſſen Ehegattin Beate Roſſne geb. Hoff; 
richter bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Oder⸗Vorſtadt 
auf die Mathias ſtraße die daſeldſt unter Eheleuten Im. Fall der Vererbung ſtatu⸗ 
tariſch geltende Gemeinſchaft aller Guͤther durch einen am heutigen Tage gelichtlich 
errichteten Vertrag auch in Bezug auf deitte Perſonen in Betreff aller von ihnen 
an dieſem Orte vorzunehmenden Handlungen aus druͤcklich ausgeſchloſſen haben. 
0 SE Das Koͤnlgl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Liebenthal den 4. October 1827. Das Kdulgl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Birngrütz ſub Nro. 83. b belegene, auf 
123 Rihlr. 20 far. ortsgerichtlich gewürbigte Haus des Joſeph Seiffert, ad ins 
ſtantiam eines Glaͤubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in dermind den 
17. December 1827. früh 10 Uhr 
im Gerichts ⸗Kretſcham zu Birngruͤtz ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewarti⸗ 
en, Zugleich werden alle diejenigen, deren Nealanfprüche an das zu verkaufende 
undſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen 
Falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
4 7 5 r 
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AVERTISSEM ENI S. 


Da 


) Görlitz den 23. October 1827. Auf den Guͤthern Nieder: Görlachsheim, 
ferner zu Gersdorf im 


Holzkirch und Zwecka mit Cumndorf im Laubaner Kreiſe, f 
Görlitzer Kreiſe ſind die von unterzeichneter Commiffton bearbeiteten Dienſtablo⸗ 
fungs s Gefchäfte, bis zur Feſtſtellung des Auseinanderſetzungs⸗ Planes gediehen. 


In Gemäßheit des §. 11. u, f. des Geſetzes uͤber die Ausführung der Gemein⸗ 


heitstheilungs- und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom 7. Juni 1821, wird ſolches, da 
die zeitigen Beſitzet dieſer lehnsweiſe beſeſſenen Güther keine lehnsfaͤhlgen Abkoͤms 
linge haben, hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und allen denjenigen, 


welche hierbei ein Intereſſe zu haben vermeinen, es uͤberlaſſen, ſich innerhalb ſechs 


Wochen und ſpaͤteſtens, in Termino den 18. December a. c. Vormittags 9 Uhr 
bei unterleichneter Commiſſion am Ober⸗Markte Nro. 128. allhier mit ihren Ans 
ſprüchen zu melden oder zu gewärtigen, daß die Nichterſcheinenden die Auseinan⸗ 
derſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſeu, und mit keinen Einwendungen dagegen 
werden gehört werdeu. Fk 
Koͤnigl. Special⸗Commiſſton für Nieder⸗Goͤrlachsheim, Zwecka mit 
Cummndorf und Gersdorf, v. Reibnitz, 


— 379 Schömberg den 12. October 1827. Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Mleingärtner Joſeph Wittwer zu Cratzbach gehoͤrige, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 292 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
und Garten Nro. 30. daſelbſt, im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in dem hiezu auf a 

' ö den 9. Sanuar 182888. en ' 
Vormittag 9 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in for - 
fern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intekeſſenten erklaͤrt wird, nach erfolg⸗ 


ter Genehmigung des Ertrahenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ nud Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger dieſer Maſſe, in 
dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweifen, widrigen Falls 
fie damit praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den fol, f Koͤnigl, Land» und Stadtgericht. 
U 33 arg Wies 
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„) Liegnitz den 29. September 1827. Es iſt das Hppotheken⸗Inſtrument 
nebſt Schein vom 4. Januar 1812. auf deſſen Grund 200 Nthl mit 5 pro Gent 
Ver zinſung auf der Fenalerſchen Kietſchmerſtelle Nro. 1. Loco 3. Seedorf für die 
evaugeliſche Kirche zu Waldau eingetragen ſind, verlohren gegangen, und das 
Waldauer Kirchen Collegium hat das Aufgeboth dleſes Inſtruments extrahirt. 
Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche unbe⸗ 
kannter Pratendenten, auf den 6. Februar 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
eruaunten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt, und fordern alle die⸗ 
jenigen, welche an die gedachten 200 Riblr. und das darüber ausgeſtellte Inſiru⸗ 
ment, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefss Inhaber Uns 
ſpruch baben mochten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtim⸗ 
ten Stunde auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt eutweder in Perfon, 
oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Undekanntſchaft Herr Juſtiz⸗Cemmiſſarius Feige, Rösler, Wenzel vor⸗ 
ian werden, zu erfcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren 

erhandlungen, im Fall des Aus blelbens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren ver⸗ 

meintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen die Waldauer Kirchen⸗ 
Caſſe wie gegen den Beſitzer des Kretſchams Ne. 1. zu Seedorf ein ewiges Stil» 
ſchweigen wird auferlegt, die quaſtionirten 200 Rthkr. werden geloͤſcht, und das 
darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. 

a Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
5 6 Breslau. Montag den 12ten Novbr, fräb 9 Ude werde Ich in der gold 

nen krone am großen Ringe, Indelt, bunt giglttert Zuͤchen⸗Leinwand, ſaͤchſiſche 
Klelder⸗Leinwand, tuͤrkſchrotb Gardinenzeug, Schuͤrzen Leinwand, daumwollen, 
wie auch ſchwarz ſeidne Tuͤcher gegen Baarzahlung melſtbiethend verfleigern ;- dabey 
bemerke, daß ein ſehr großer türffiper Stuben⸗Teppich vorkommen wird. Auch 
find Sachen darunter, die ſich ſehr gut zu Welchnachts geſchenken für Domefliquen 
eignen. N „S. Pier 

JBreslau. 1) Vorzüͤgliche Dominlofgäter find unter vorthellhaften Be⸗ 
dingung n zu verkaufen. 2) Enn in der pieuß. Ober Lauſitz, 3 Meilen von Goͤrlig 
g gelegenes Doppelvorwerk, welches elne ſehr romantlſche Lage hat, ſo wie 3) Ein 
Gaſthaus nebſt Handiungszelegenhelt, verbunden nut Landwirhſchoft und in elner 
Krrisfade belegen, da bie Beſitzer hr /n Wohnort verändern, zum bllligen Verkauf 
naczuweiſen, hingegen werden hleſige und auswärtige Gaſthoͤfe zu pachten geſucht. 
4 Bür cautionsfäblge Gutspaͤchter werden Pachten von 500 bis 5000 Rth lr. vers 
langt. 5) 2000 Rthl. ſiad zur ıften Hypothek auf ein hiefiged Haus zu vergeben. 
6) Diejenigen Prlvatperſonen, welche Ihre Revennen auf dem Lande zu verzehren 
wünſchen, werden bey einer anfändigen Familie, in der Naͤhe von Glogau, gegen 
billige Remuneratlon aufgenommen werden. 8) Ein Brauer, der ſeinem Fache ge⸗ 
wachſen it, und ſchon bedeutenden Brauereien vorgeſtanden, ſucht ein baldiges Uns 
terkommen. 8) Einen Landauer und Wlener Staatswagen, wenig 8 

weiſet 
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welſet nach das Aufrage⸗ und Adreß - Bureau in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Breslau am Markte im alten Rothbauſe. = 
x *)Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Claudius, 
Ernten, 2 Lieder f. 1 Singst m. Begleit. d. Pf. 5 sgr. — Favorittänze, Leipz, 
E 1. Flöte te Lief. 5 Sgr. Kreutzer, C. gr. Concert p. 1 Pf op. 65. 1 Rthl. 
15 sgr — Kreutzer, D., 12 Lieder und Romanzen f, 1. od, 2. Singst. mit Be- 
gleitung d. Pf. op. 75 as Heft 25 gr. — Müller, F., 12 Tänze für 2 Viol,, 
Flöte, Clarin, 2 Hörner und Bass Ste Lief. 1 Rthl. — Reissiger, 1 Walzer 
p. le Pf. op 46. Zem Coll 15 sgr, — Romberg, A., Schillers Lied von der 
Glocke. als Quartett einger. v. Rossini, 2 Rtb, 20 sgr.— Schulz, B. A, 8 
Gesänge m. Begl. d. Pf 10 sgr. — Stirl, Th-, 32 Tänze f. d. Pf. 15 gr 
Theuss, Th., Journal f. Milirairmusik, is Heft, enth. Reveille 8 Parade- 
märsche, 5 Geschwindmärsche, 2 Russ. Walzer u Zapfenstreich op. 49. 2 Rth. 
Nachrichten a. d. Leben u. über d. Musiks Werke C. M. v. Webers, mit dem 
sehr ähnlichen Bildnisse desselben, 20 sgr, f 

5) Breslau. Einem hochgeehrten Publlkum mache ich bierdurch ergebenft 
bekonat, daß ich mich mit Adſchreibungen und calllgrophiſche Neinfhriften gegen 
billige Copialten beſchͤſtige und ſolche auf das prompt ſte bıforge, ich bitte daher 
Wobldaſſelbe und beſonders die hochzuverehrenden Herren Juſtiz- Beamten um ges 
neigten Zufpruch. Meier, Prtvatſchreiber, wohnhaft In der Neuſtadt, 
a Kirchgaſſe No. 10. * 
*) Breslau. Neuen holl. Käf: in großen Brodten erhielt wiederum, und 


offerirt ſolchen moͤglichſt billig. 
F. Stenzel, Albrechtsſtraße. 


) Erestau. Die ſich täglich mehr offenbarende Nuͤtzlichkeit der Metallpa⸗ 
pler » Erfindung bewährt ſich auch und ganz vorzuͤglich duch die nunmehr für 
Vorſchneibe ⸗ und Diſchmeſſer angefertigte Streichriemen, von deren ausgezeichne⸗ 
ten und ſchnellen Wirkung ſich jeder Kaͤufer ſtets überzeugen kann, wenn er ein 
fiumpfes Tiſchmeſſer zur Prode mitbringt, welches vor feinen Augen durch einige 
Striche elne vorzuͤgliche Schärfe erhält. Eden fo iſt es gewiß, daß auch die von 
allen Seiten anerkannten Vorzüge der Übrigen Streichriemen für feine ſchazidende 
Safrumense einen noch ungleich größern Abfag verdienen und finden werden, wenn 
diejenigen; welche mit dem Gebrauche derſelben unbekannt find, ſich In der Nleder⸗ 
lage ſelbſt damit bekannt machen wollen, da die uͤberraſchend ſchnelle und ſeine 
Schaͤrfung, welche der rechte Gebrauch bemürft in der That durch kein andres Ver. 
fahren erreicht wird. Sowohl oden genannte neue Streichriemen für Tiſchmeſſſer 
als alle übrigen bereits algemain deltebten Artikel des Patent Metallpaplers em 
pfehle ich zu fernerer geneigten Abnahme. Zugleſcher Zelt mache ich die ergebenſte 
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* Ofnpelge, daß ich zurch Bequemlichkeit meiner Abnehmer elne iweyte en 5 

in der Bude ⸗ Markt- und Nieolaigoſſen ⸗ Ecke No. I. errichten habe. f 
5 Adolph Bodſtein. 

3 Bunten pen 28 Septbr. 1827. Es iß das nach dem Materlalwerthe 

auf 1024 Nibl. a 1 gr., nach dem Nutzungswerthe auf 1246 Rihlr. und nach 

dem Moterlalwerthe auf 10 10 Rihl. 3 fgr. gerichtlich torirte Haus No. 131., dem 

Sileiſcher Gonſel zugehoͤrlg, auf Antrag eines Glaͤubigecs fubhaſta geſtellt, und Ter⸗ 
minus lieltotionts auf auf den 19, Obtbr. 1827. Vormittags um 10 Uhr im ſtadt⸗ 

gerichtliche Geſchaͤfts⸗Locale anzefrgt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. Zugleich werden dlejenigen, deren Real⸗ Anſpruͤche aus dem Hppotheken⸗ 

Buche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem Termine anzumel⸗ 

den und zu beſcheintgen, widrigenfalls fie damit nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 

& Breslou den 2 1. Septbr. 1827. Daß die Johanna Ehrlſtlane S Hau 

bert aus Goͤrlitz, und der Sg uhmacher Rudolph Heintſch Wilhelm Louis Kroh 
bey Einſchreltung der Ehe dle ſoaſt in Goͤrlſtz bey Vererbungen ſtat: findende 
Gaͤtergemeſnſchoft unter Eheleuten, ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft dekannt gemacht. 

. Des Gerlchtsamt Goͤriitz. Wanke. 

i Breslau. So eben babe ich den zweyten Transport aͤchte Teltower Ruͤ⸗ 
ben erhalten und h dleſelb: n im Ganpen und einzeln bllligſt. 

EN, ©. G. Schwarz, Ohlauerſtr. No. 1. 

3 Brest au. In dieſen Tagen erhielt eine ſchoͤne Auswahl der neuſten Far⸗ 
den von Drap de Dames und Drap de Ceſar, welche ich zu den billigſten Prelßen ver⸗ 
kaufen und von beſter Güte empfehlen kaan. Ebenſo offerlre ich auch mein volſßaͤn⸗ 
dig 1 Lager von Tuch, Caßmir, Colmuck, Flanells u. ſ. w. 

Auguſt Schneider, Albrechtsſir. No. 57. gleich am Ringe. 

0 Breslau. Ein junges munteres Mädchen, ꝛvangl. Religlon, wohlge⸗ 

bildet, in weiblichen Arbeiten nicht unerfahren, welches ſich in einer Familie dem 

Hausweſen, und der Mitaufſicht über die Kinder unterziehen will, „findet ein Uns 
terkommen. Das Naͤhere beym Hen. Weinſchenk Müller, Ritterplaß No. 9. 

5 Bi Breslau. Donnerſtag als den Sten Novbr. fruͤb um 9 Uhr und Mit 
tag 2 Uhr werde ich In meinem Local, Oblauerſte. blauen Hirſch, ein bedeutendes 
Lager feiner Tuchreſte, engl. Calmuks und ſchoͤnen Caſtmmirs gegen gleich danke Zah 
lung verfelgern- S. Plere, conc-ff. Aut. Commif. 

) Breslau. Auf dem Meumarkt in den drei Tauber iſt die kiqueur⸗Fa⸗ 
brick mit und ohne Bellaß von I. ohen; c. an zu e Re Nähere 
e man beim Wirthe daſelbſt. 
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| allergnaͤdigſten Special» Befehl. / 
Sreslaufches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 
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. Zu verkaufen. S 
„) Bauerwitz den 26. October 1827. Die im Krottfelde zu Katſcher bele⸗ 
gene, dem Bürger Joſeph Riemer daſelbſt gehoͤrige 2 Hube Acker und Scheuer, 
welche, und zwar: 1) die 1 Hube Acker, 1371 Rtbl. 20 fgr.; 2) Die Scheuer, 
47 Rthl. 15 far., zuſammen auf 1419 Rthl. 5 fgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, 
ſoll im Wege der Execution oͤffenttich an den Meiſtdlethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſitge zur Abgade ihrer Gebothe 
auf dieſe 4 Hude Acker und Scheuer auf den 8. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Gef gäftsztmmer zu Katſcher unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß, wenn nicht eiwa ein geſetzlicher Umſtand obwalten ollte, dem Meiſt⸗ 
uad Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wied. Die Taxe kann zu jeder 
Geſchaͤfts eit in unſerer Regiſtratur zu Bauerwitz eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

„) Reinerz den 9. Oetober 1827. Auf Antrag der Erben des am 20, Maͤrz 

1827, verfiorbenen Feldgaͤrtners Anton Lembfeldt fell die zu Kaltwaſſer Glatzer 
Kreiſes im Hummel ⸗Diſtriet belegene, im Hypothekenbuche mit Nro. 7. vermerkte 
Feldgaͤrtnerſtelle, welche zu deſſen Nachlaſſe gesört, und laut ortsgerichtlicher Tare 
ohne Beilaß 450 Rthl., mit Beplaß auf 529 Rihlr. 8 for. gewürdigt worden, im 
Wege der Sudhaſtation an den Meiſtdietbenden veräußert werden. Kauf⸗ und 
Zahlungsfaͤbige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 6. December 
d. J., den 7. Januar und 8. Februar 1828. anberaumten Terminen, von denen 

der letzte peremtoriſch iſt, zu erſchtinen, ihre Gebothe adzugeben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſiblethenden, in ſofern keine geſetzliche Hinderniſſe 
entgegen ſtehen, der Zuſchlag ertheilt werde. Auf fernere Gebothe kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Die Kaufbedingungen koͤnnen täglich in den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und gehoͤrt dazu ius beſondere ein 

der verwit. Lembfeld zu praͤſtirendes Ausgedunge. . 

ü Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 

„) Reſenberg den 24. September 1827. Die ſub Nro. 81. zu Landsberg 
belegene, den Jacob Knichalle ſchen Erden ‚gehörige Poſſeſſtion, beſtehend aus einem 
don Vohlwerk gebauten Wohngebäude nebſt 4 Quart Acker, einer Scheuer und 
Be welche zuſammen auf 350 Rthl. tarirt worden, ſoll auf den Antrag eines 


Meal „Ereditors ſubbaſtirt werden, und haben wir hierzu einen einzigen peremtorts 
ſchen ache auf den 9. Januar 1828. in loco kandsberg angeſetzt, zu welchem 
Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen werden. - 


Das Koͤntgl. Stadtgericht Landsberg. 


* 


Schneider. 
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„) Reicdendach den 24. September 1827. Nachdem auf den Antrag el⸗ 
nes Mealgläubigers die Subhaſtatton des dem Btandtweindrenner Samuel Joſeph 
Bennen zugehörigen Hauſes und Gartens No 7 (19. zu Hennersdorf, 30 Huben 
kleinen Autheils, worauf die Baͤckerel und Brandtwelabrennerey, welche letztere 
aber wegen zu ſchlechtem Bauſtande der Brandtweinkuͤche gegenwaͤrtig nicht betrie⸗ 
ben werden kann, haftet, und welches auf 275 Rthlr. 16 fgr 8 pf. abgefchäßt 
worden iſt, verfügt worden iſt, ſo werten beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 
auf den 9, Januar 1828. . : 
vor dem Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierzu anbe⸗ 
raumten Termine im hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſe zu erſcheinen, dle Kaufsdedins 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß det Zus 
ſchlag und dle Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 
r 0 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
» Frankenſteln den 20. October 1827. Die zu Duerrbrokott Nimptſchen 
Kreiſes ſub Nio. 18. belegene, und auf Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffentlt⸗ 
chen Verkauf geſtellte Carl Criedrich Ehrlichſche Freiſtelle, iſt zwar unterdeß abge⸗ 
braynt, foll aber dennoch unter der Bedingung des vorſchriftsmaͤßigen Wiederauf⸗ 
bautus in Termino, den 8. Januar 1828. an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Wir laden alle zahlungsfahlge Kauflufige hierdurch ein, in gedachtem Termine Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Duerrbrockott zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, mit dem Bemerfen, daß die zu verkau⸗ 
fende Stelle nach Ihrer gegenwärtigen Lage nebſt Acker und Obſtgarten, auf 270 Rth. 
gewürdigt worden iſt, und der Käufer zum Wieder zufbau derſetden uicht bloß bie 
gewöhnliche Steuer⸗Commiſſion und Kreishülſe, ſondern auch 120 Nthir, aus der 
Pripat⸗Feuer⸗Socletaͤts⸗Kaſſe zu erwarten hat. 5 
f Das Duerbrockott Siegrother Gerichtsamt. i 
„) Rofen berg den 25. September 1827. Es ſoll die dem Carl Malyrſch 
gehoͤrlge Colonieſtelle Nro. 3. Pohlwitz, welche auf 140 Ntbl. taxirt worden, ſud⸗ 
haſtirt werden, und haben wir den peremtorifihen Li eitations-Termin auf den 8, Ja⸗ 
nuar a. ſeg. Nachmitttags 2 Uhr in Loco Landsberg anderaumt. Kaufluſtige Zah⸗ 
»lungsfählge werden daher bierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit vor uns zu er⸗ 
zſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und demnach den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen. Gerichtsamt Naſſadel. g 
27 5 3 } Schneider. 


9 Seldenberg den 29. September 1827. Im Wege der nothwendigen 
Sub baſtatlon ſoll: a. der am hiefigen Markte unter Rro. 4 belegene, in den Gas 
muel Benjamin Teaugott Rolliſchen Nachlaß gehoͤrige, gerichtlich auf 900 Rthlr. 
in Preuß. Courant abgeſchätzte Brauhof; außerdem b. ein in hieſiger Stadiflur 
an der Görlitzer Straße gelegenes, auf 250 Rthlr. in Preuß. Cour. abgeſchaͤtztes 
Ackerſtück; e. eine in ber hieſigen breiten Gaſſe delegene, auf 70 Kehl. in Preuß. 
EConr. gewürdigte Scheune; d. zwei männliche, in hieſiger Kirche befindliche, mit 
Nro. 42, und 72. bezeichnete, zu reſp. 4 Rthl. und 3 Rthl. 15 far. an Werth 
geſchätzte Kirchenſtande zum offentlichen Verkauf gebracht werden. Der Bie⸗ 
thungstermin iſt auf den 12. Januar 1828, Vormittags 10 Uhr auf bleſigen 
Fathhauſe angeſetzt, und zablungsfählge Kanfluflige werden hierzu MAN: der 
2 e s [77 


Ye 


Bekanntmachung eingeladen, daß die Taxe der vorangezeigten Gegenflände in 


der hleſigen Gerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Das Standesherrl. Stadtgericht. - 

„ Ohlau den 5. October 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſiter Schroͤ⸗ 
ter zu Neu- Schliefa iſt dis Subhaſtatlou der Vogelſchen Erbſcholtiſey ſub No, 1. 
zu Jankau nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 3910 Rthl. 18 (gr. ad⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge 
bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 31. Decem⸗ 
der 1827, am asſten Februar 1828., beſonders aber in dem letzten Termine, am 
„Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land und Stadrgerichts⸗ 
ſſeſſor Herrn Relchard im Termins zimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch 


einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen 


Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine gafegliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. 2 
’ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Breslau den 1. Juni 1827. Auf den Antrag der Vorwerksbeſitzer Jo⸗ 


bann Gottlieb Zeiskeſchen Beneſiclal Erben {fl die Suöbaflation des im Fuͤrſten⸗ 


thum Brieg und deſſen Briegſchen Kreiſe gelegenen, zum Koͤnigl. Domalnenamte 
Brieg gebörig geweſenen, von dem verſtorbenen ehemaligen Erdſcholtiſey-Beſißzer 
Jobann Gottlieb Zeiske cioiltter, jetzt von ſeinen Beucficfal⸗ Erben naturaliter de⸗ 


8. Vorwerks Rothdaus nebſt Zubehoer, wovon jedoch der Koͤnigl. Fiscas 


ei der Veräußerung ausgeſchloſſen; 1) die Jurtsdiction, 2) die hohe Jagd nach der 
Beſtimmung des Landrechts, welche das Forſtamt Brieg zu ererctren hat, 3) die 
eigne Fabrikation des Biers, 4) die eigne Fabrikation des Brandtweins und das 
Recht ſolchen zu verſchenken, 5) die Muͤhlen gerechtigkeit, 6) das Superinventa⸗ 
rium des ausſcheidenden Generalpachters an Saaten, Vieh, Wirthſchaftsgeraͤ⸗ 
then und wie ſolches überhaupt Namen haben mag, ſo wie auch die eine Scheuer 
mit einer Tenne, welche ebenfalls ein Eigenthum des General-Paͤchters iſt, 7) die 
disher von dem Vorwerk ausgeübten Dieuſtbarkeiten und Rechte auf andere Grund⸗ 
ſtuͤcke, wohin die Fiſcherei in dem Oderſtrom auch zu rechnen iſt, und 8) Dienſt⸗ 
Zwangerechte und Unterthanen Präſtatienen jeder Art, welches im Jahre 1826, 


nach der dem, bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Pro⸗ 


clama beifgefägten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeh nden Tare auf 17,227 Rihlr. 
24 gr. ak geſchaͤtzt it, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blelhungsterminen, am 


31. October 1827., am 6. Februar 1828., deſonders aber in dem letzten Termine 


am 8. Mai 1828. Vormittags um 10 Uor dor dem Königl. Ober⸗Laudesgerlchts⸗ 
Affeffer Kreis⸗Juſtizralh Herrn v. Wedel im bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 


Pr 


or 


in Perſon, oder durch einen gehörig informirten. und mit gerichtlicher Specials 


Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ober⸗ Landesgerichts 
Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu Ahnen für den Fall etwaniger U bekanntſchaft, der 
Juſtiß⸗Cemmiſſtonsrath Maſſeſi, Juſtißratb Kletſchge und 1 

Bolzenthal vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkauls 
zu. vernehmen „ihre Gebothe zum Protecol zu geben, und zu gewaͤrtigen, 925 der 


uſtz⸗Commiſſarius 
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Zuſchlag und die Adſudication an den Meiſt⸗ und Beſſöſet henden, wenn keine ge⸗ 
ieglißen Mutäade, darin, erfolge. "7 2 
e Küng. Preuß. ber; Landesgericht von Schleſien. 
I TE FBalkeah auſen. 
e Breslau den zoſten Mat 1827. Auf den Antrag des Rademacher Jo⸗ 
We e Moßbergſchen Concurs⸗Curator, ſollen die zu dieſer Concursmaſſe 
gehörigen Grundſtäcken No, 49. und 51 auf dem Stadtguth Eiding belegen, von 
denen, wle dle an der Gerichtsſtelle aushängende Tarausierrigung nachweiſen, im 
Jahre 1827. das Grundſtuͤck No. A dem Matertaltenwertbe auf 8391 Rth. 
Iſgr., nach dem Nugungsertrage ſu 5 pro Cent aber auf 6094 Rih. 20 fgr., das 
ſub No. 51. aber nach dem Materialienwerthe auf 363 Rihl, 1s ſar und nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 80 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation, und zwar jedes beſonders ausgebothen und 
zugeſchlagen werden. Demnach werden alle, Besitz- und Zahlungs fähige hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
Aten September d. J. und den öten November d. J., befunders ader in dem letz⸗ 
ten und pereuiprifchen Termine den 7ten Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr ver 
dem Herrn Juſtizrathe Fafeland in unſerm Partheienzim ner Nro. 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gedothe zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Befidiethenven erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragnen, auch 
der leer ausgehenden Fodderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
; 3 / . v. Blankenſee. 
Liebau den 6. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Erben ſoll zum Be⸗ 
hufe der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung das zu dem Naͤchlaſſe des zu Ober⸗Blaß⸗ 
dorf verſtorbenen Bauer Chriſtoph Hoͤptner gehörige ſub Nro» 29. daſelbſt belege⸗ 
ne, und wie die an der Gexichtsſtelle gushangende Tor: Ausfertigung nachweiſet, 
im Jahre 1826. ortsgerichtlich auf 1454 Mid. 4 fgr. abgeſchätzte Baͤnerguth im 
zege der frewilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ 
und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 18. September und den 20. Des. 
tober, beſouders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 24. Novem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadt ichter an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Proto⸗ 
coll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern nicht geſetzliche Unftände 
eine Ausnahme zulägig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


erfolgen werde. e 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Kube. 
tiegnitz den 22flen September 1827. Auf Antrag der Johann 
Ehriſtoph Ludewigſchen Erben ſoll die zum Nachlaß gehörige ſub No. 10. 
x N 0 * zu 
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in Ober⸗Kunitz bei Liegnitz gelegene, acbb auf, 176, Rthl. gewür. 
digte Angerhaͤuslerſtelle, m. ige der freiwilligen Subhaſtation, theilungs⸗ 
halber meiſtbiethend verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger peremtori— 
ſcher Termin auf den igten Dechr. d. J Nachmittags um 2 Uhr im 
Gerichtskretſcham zu Ober» Kunitz anberaumt worden. Zahlungs: und Fe: 
ſigfahige Kaufluſtige werden zum Erſcheinen in dieſem Terwine hierdurch 
eingeladen, haben den Zuſchlag von der Vereinigung der Erbes⸗Intereſ⸗ 
ſenten zu gewaͤrtigen, und können die Taxe zu jeder Zeit im Gerichts⸗ 
Kreiſcham, oder in der Behauſung des unterzeichueten Juſtitiarit, einſehen. 
a Das Schubertſche Gerichtsamt vou Oder⸗Kunig. 
f Kaulfuß. 

Neiſſe den 9. October 1827. Im Wege der Execcution ſollen die, 
dem Müller Auguſtin Lintner gehörigen ſub No. 75. zu Manns dorf Neiffer 
Kreiſes belegenen zinshaften laud mialen beiden Mahlmühlen, nämlich ei⸗ 
ne Wind⸗ und eine eingaͤngige oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, nebſt den da⸗ 
zu gehoͤrigen 52 Breslauer Scheffel Ausſaat Acker und Maͤhlteiche zuſam⸗ 
men auf 759 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in dem einzigen pe 
remteriſchen Biethungs⸗Termine den zoſten December d. J. Nachm. um 
2 Uhr oͤffentlich meiſtbiethend verkauft werden. Wir laden daher Beſitz 
und Zahlungsfaͤhige hiermit vor, in dieſem Termine auf dem Dominio 
zu Mannsdorf zu erſcheinen, ihre Gobothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die dies fällige Taxe kann zu jeder Zeit 
ſowohl in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtshalters als in dem Kret⸗ 
ſcham zu Mannsdorf eingeſehen werden. f 

Dias Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Maunsdorf. 
ö Klofe, Juſtit. 

Hir ſchberg den zoſten Juni 1827. Das ſub No. 53. zu Buch⸗ 
wald im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Franz Hertramph und unter 
die Jurisdiction des unterzeichneten Patrimonial⸗Gerichts gehörige ortsge⸗ 
richtlich unterm aıften Mai dieſes Jahres auf 2062 Rthi- 15 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauergut wird auf den Antrag eines Gläubigers in Termins 

den 17ten September 1827. e 
den 2ofteu November 1827. 

t den 2aften Januar 1828. 
von welchen die erſten zwey Termine im Bureau des unterzeichneten Juſtitiarii 
in Hirſchberg, der peremtoriſche in der Gerichtskanzley zu Buchwald abgehal⸗ 
ten werden, an den Meiſt und Beſtbiethenden öffentlich verkauft. Käufer 

; - g wer⸗ 
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werden hiezu eingeladen, damit ſie ihre Gebothe abgeben, und ſodann de 
Zuschlag an den Meiſtbiethenden gewartigen. Die Bedingungen werden in 
Termino regulirt, und die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit im Bureau des 
unterzeichneten Juſtltiarii einzuſehen. a \ 75 
Das Patrimonlalgericht des Hochgraͤfl. von Rederſchen Gutes Buchwald 


- Vogt. 
Ottmachau den 17. Juli 1827. Die im Dorfe Wuͤrben Neiſſer Krel⸗ 
ſes ſub Nro. 1, gelegene, dem Müller Franz Häuiſch gehörige, aus zwei Ober, 
ſchlaͤchtigen Muͤblgaͤngen beſteheude Waſſermüyle, wozu außer dem Muͤhlwerke 
und ſenſtigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude 65 Morgen 65 Q. R. Ackerland, 
14 Morgen 67 Q. R. Wieſen, 16 Morgen 148 S. R. Holz, und 1 Morgen 
100 Q. R. Gartennutzung gehoͤren, und deren Werth durch die gerichtlich aufge⸗ 
nommene Tare auf 114 Nthl. 24 fgr. 2 pf. ermittelt worden if, ſoll auf An⸗ 
trag des Koͤnigl. Fisei im Wege der Execution oͤffeutlich verkauft werden. Es 
find dazu drel Biethungs⸗Termine: und zwar: Ser 
ER ; auf den 5, November 1827. 
ö / auf den 3. Jaunar 1828. uud peremtorie aber 
auf den 8. März 1828. \ 
vor dem Koͤnigl. Juſtizraſh Herrn Herder angeſetzt worden, und werden demnach 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit e in den anſtehenden Terminen, 
ius beſondere aber im petemtoriſchen auf dem Gerichtshauſe hieſelbſt einzufinden, 
die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe abzu⸗ 
eben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu erwarten, infos 
fern icht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen ſollten. Lies 
brigens kann die Taxe der ſubhaſta geſtellten Realitäten in der hieſigen Reglſtra⸗ 
tur während den geſetzlichen Amtsſtunden ſtets nachgeſehen werden. f 
i \ Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ratibor den 19. April 1827. Da bei dem unterzeichneten Ober⸗ Lan⸗ 
desgerſcht auf Anſuchen des Criminalraths Werner das im Toſter Kreiſe belegene 
Rittergut Koslow Mokrauerſchen Antheils nebſt Zubehoͤr öffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine 
785 aaaauf den 1. September 1827. Ar 
den 1. December deffelben Jahres 5 
N . und beſonders den 8. März 1828. A 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Ober-⸗Landesgerichts Local vor dem 
ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rach Schaller angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches und daß die landſchaftl. Taxe, welche in der Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden kann 27,361 Rthl. 24 far, 4 pf. becraͤgt 
den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht, daß im letztern 
Bietungs⸗Termine, welcher pereintorlſcheiſt, das Gründſtück dem Meiſtötetenden 
unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, infofern nicht geſetzlich: Umſtande eine Aus⸗ 
: Habe geſtatten. nnn en eee ee eee een e 
N a Koͤnigl. Preuß. T n Kuhn. 
ut Glogau den z7ten Augu 1827 ı4 dem das zu Steudelwitz Sifingn 
Raudtner Kreiſes belegene, aus 12 Hufe Kante kae Wie en und Ku . 
855 TEEN ohn. 
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Wobn⸗ und Wirtbſchaftsgebaͤuden, mit todten und ledenden Inventorio beſtehende, 


auf 965 Rihl. gerichtlich gewürdigte Bauerguth dos Jobann Joſeph Praſſer, auf 


den Antrag eines Rralgläudigers öffentlich verkauft werden foll, wozu drei Termi⸗ 
ne, namlich, den 6. October, 6. November und 6. December d. J. Vorvittags, 
wobon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt worden, als werden deſit⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich dazu hieber an gewöhnlicher Gerichts ſtelle 


einzufinden, und fol dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden im letzten Termine das Grund?: 


ſtück, obne auf nachträgliche Gebothe weiter zu reflectiren, zugeschlagen werden. 
Die Taxe iſt übrigens jeden Vormittag hier in der Regifirstur mit Muße einzu⸗ 
ſehen. Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dobm > Tapituls, 
3 Dhlau den 21. Auguſt 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſitzers Ries 
del in Stockteich ifi die Subhaflation des Johann Andritzekeſchen Schiffes aus 
Nattwitz nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. auf 290 Rthlr. 0 Igr- abgeſchaͤtzt 
it, von ans verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſtige hier: 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen peremtoriſchen Blethungs⸗Termine 
am 20. December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadige⸗ 
richs⸗Aſſeſſer Herrn Reichard im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meift: und Beſtblethenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde elntre⸗ 
ten, erfolgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

Glogau den sten October 1827. Alle unbekannte Gläubiger des am 
sten Septbr, 1826. zu Neuſalz verſtorbenen Koͤnigl. Forſt ⸗Inſpector und Domai⸗ 
nen amts⸗Rendanten Hoͤder, über deſſen Nachlaß auf den Antrag feiner Im Befſltz 
und in der Verwaltung det Verlaſſenſchaft verbliebenen Erben der erbſchaftllche Eis 
quidations⸗ Prozeß heute eröffnet worden iſt, werden hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 7ten Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. O L. G. Rath 
v. Pfoͤrtner angeſetzten Liquidatlons - und Verlficattonstermine ihre Anſpruͤche ent 
weder perſoͤnlich oder durch gehörig infornurte und devollmaͤchtigte Juſtizcomm iſſa⸗ 


rlen, von welchen ihnen dey etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 


ſtous ⸗Näthe Zlekurſch, Fichtner, Baßenge und Treutler und die Juſtizeommiſſarlen 
Becher, Wunſch und Neumann vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſchel⸗ 
ulgen, wldrigenfals die Commination §. 88. Tit: 8 1. Th. I. Allg. Ser. Ordg. 
realiſt.t und die Anwendung der Allethoͤchſten Cabinets Ordre vom 16. Map 1825. 

gegen fie eintreten wird. | 2 

Königl. Preuß: Ober- Landesgericht von Rlederſchleſten und der Lauf. a 

ö v. Goͤtze. 
Glogau den 4. Auguſt 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Bed 
5 wu macht hierdurch bekannt, daß uͤber den Nachlaß des zu Zerbau verſtor⸗ 
enen Bauers Gottfried Hübner am 31. März 1827. der eabſhafllce 3 
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. Ju derauctlonire n. 
) Breslau den Zten Novobr. 1827. Es ſollen am 19 gen Nobbr. . Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen ⸗ 
den Tagen im Aucttonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Rro. 19. 
auf der Junkeenſtraße verſchiedene Effecten- beſtehend in Betten, Leinen, Moͤbeln, 
Kleidungsſtacken und Hausgeräth an den Meiſt biethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſtelgert werden. 5 5 
KR Der Stadtgerichts⸗Seeretair Seeger. 2 
8 Citationes Edictales. a N jun 
Neudorf den 30. Juli 1827. Das auf dem fub Nie, 30. zu Pohl⸗ 
ulſch⸗Leipe Falkenberger Kreiſes belegene Bauerguth des Michael Boͤnſch für 
die Anna Roſina verehl. Feller zu Löwen über so. Rtbl. unterm 4. April 1800. 
intabulirte Hypotheken⸗Inſtrument, iſt nach der Behauptung des Bauer Boͤnſch 
verlohren gegangen, aber angedlich ſchon vor mehrern Jahren bezahlt, und des⸗ 
halb auf feine Amortiſſrung angetragen worden. Es werden daher alle, die an 
dieſes Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt ei⸗ 
nen Rechtsgrunde Anſpruͤche zu machen gedenken, hlerdurch aufgefordert, ſich da⸗ 
mit bei uns innerhalb 6 Wochen, fpätefiens aber in dem hierzu auf den 22. No⸗ 
vember Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Pohlniſch⸗Leipe anberaums 
ten Termine zu melden und ihre Anſpruͤche anzumelden und näher nachzuweiſen, 
widrigen Falls der Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Anſprüchen an das In⸗ 
ſirument und der darinnen verpfändeten Grundſtuͤcke präcludiret, und ihm des⸗ 
halb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 6 2 
a Gerichtsamt zu Pohlniſch⸗Leipe. Re 
Oels den 18. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Stagtgericht ladet alle 
diejenigen, welche auf das angeblich verlohren gegangene Instrument des Johann 
Gottlieb Steinchen, vom 12. Juli 1772 Über 180 Thlr. ſchleſ., welche fuͤr die 
Kirche zu Sadewitz auf dem Bauergurhe Nro. 6, daſeldſt, jetzt dem Bauer Franz 
Bahr zugebörig, eingetragen, und nach der Erflärung des Kirchen-Collegiums 
vom 11. März 1823. bereits bezahlt find, irgend einen Anſpruch, als Eigenthum 
Pfandinhaber, oder ſonſtigen Grund zu haben vermeinen, ſich deshalb den 7. Des 
cember 1927. Vormittags 10 Uhr auf bieſigen Rathhauſe zu melden, widrigen, 
Falls ſie mit ihren Anſpruͤchen an obengedachtes Gründſluͤck fuͤr verluſlig erklart, 
auch die Schuld im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. en 
| .Das Herzozl. Stadtgerſcht. a . 
- *) Earlörih: den . Octbr. 1827. Die Schuld- und Hypotbeken⸗Ver⸗ 
ſchreibung nebſt Hypothekenſchein vom 16. December 1822 über * den 
ö l nigl. 
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Königl. Major Herrn dw. N va 55 reihauſe Nro. 116, zu Carls ruh, 
ſub Niro. 4. 8 oo Nthl, Pfandbriefe it dem — — verlohren ge⸗ 
gangen und auf „feinen Antrag werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtru⸗ 
ment, als Eigeltbüämer „Ceſſtonarten, Pfand oder ſonſtige Beese, haber 
Anſpruch zu machen haben, zu dem 5 
5 auf den 12. Januar 198. V. M. 11 Uhr 
a geſetzten Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß dle Außenbleibenben 
mit ibren Anfprüchen werden pracludirt, das Hypotheken⸗Inſtrument aber wird 
amortiſirt werden. — 
8 Roöoͤnlgl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 
Reichen dach in der Oberlauſitz den roten September 1827. Alle die⸗ 
jenigen, welche an den verlohren gegangenen beiden Ceſſiousurkunden, welche der 
vormalige Beſitzer der beiden Bauergüter ſub No, 5. zu Meuſelwitz, der bürger⸗ 
liche Vorwerksbeſitzer well. Johann Gottlob Bläſche zu Goͤrlitz über die dem 
gen und Kammerjunker von Ziegler, von den aus den zwiſchen ihm und 
obann Gottlob Heringen am zien März 1796 uͤber beſagte Bauergüter abge⸗ 
ſchloſſenen Kaufen ſub hypotheca Fundi zu fordern gehabten 4000 Riehl. ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Kaufgeldern abgetretenen 1000 Thalern am laten September 1796 ausge⸗ 
ſtellt, der Schuldner Johaun Gottlob Hering am 23 ſten deſſelben Monats agnos⸗ 
cirt, und am loten October 1795 den gerichtsherrſchaftlichen Traus latlons⸗Con⸗ 
ſeus ausgewirkt und beigebracht, hinter ber vor ernanntem Kloſtervoigt und Kam⸗ 
merjunker von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aerarium der Kirche zu 
Deutſchoſſig am 26ſten März 1799: von ſich geſtellt, und die Agnition des Schuld⸗ 
ners Hering mit dem hertſchaftlichen Trauslatlons⸗Conſens vom Zyſten Aprif 
1799. beigebracht hat, als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs 
Juhaber Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etz 
wauigen Anſprüche binnen drey Monaten und ſpateſtens in dem auf 
den Ein und Zwanzigſten Jauuar 1828. 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz anſt henden Termine, gebührend anzumelden 
und nachzuweiſen, zur Minderung des Rechtsnachtseils, daß ſie bei unterlaſſener 
Anmeldung nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verlohren gegange⸗ 
nen Ceſſiontzinſtrumente pracludirt, ſoudern ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und die bemeldeten Documente für amortiſirt und nicht weiter gels 
tend erklärt werden werden. Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bes 
dienen wollen, können fi an die Herren Juſtiz Commiſſarien Scholz, Schröter 
und Raͤmiſch zu Görlig wenden und ſolchen mit Information und Vollmacht 
verſehen. Cloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
IR { Pkennigwerth. 


N AVERTISSEMENTS. 
b 5) Oppeln den 1. Novbr. 1827. Von dir dey mir zu Oſtern d. J. mit 
Genehmigung des Hochfuͤrſtdiſchoͤfl. Generals Vlearlatamts zu Breslau erſchlenenen 
Katholiſchen Glaubens ⸗ und Gittenleßre für ungelebrte Bekenner des kathollſchen 
Ebriſtenthums. Zugleich als Lehr- und keſebuch fuͤr Schulen. Nach dem Catechis⸗ 
mus Romauus, mit Ruͤckſicht auf das Concillum von Trient: bearbeitet von J. J. 
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pech, Pfarrer zu Grottkou, habe ich von der 4000 ſtarken ürſten Auflage 3778 
Exemplare durch Subſcription an die reſp. Herten Geiſtlichen und Schullehrer um 
bleſtgen Reglerungs »- Departement abgeſezt, und det Reſt derſelben war binnen 
4 Wochen vergriffen. Dieſer ſchnele Abſatz mürde mich bald nach Beendigung der 
erſten Auflage vermocht haben, davon elne zwipte zu veranſtalten, wenn ich mie 
nicht haͤtte zuvor von der günfigen Aufnahme derſelben Gewißheit verſchaffen wol⸗ 
len, welche nun dadurch erwieſen if, daß ſich die Nachfrage nach denſelben taͤglich 
mihrt, und mich daher beſtimmt, unbedenklich eine zweyte Auflage der Preſſe zu 
übergeben. Dleſe Gloudens⸗ und Slttenlehre iſt, wie oben gedacht, mit Geneh⸗ 
migung des Hoch wuͤrdigſten Hochtuͤrſtdiſchoͤfl. General Bleoriat: Amtes in Breslau 
beraudgegeben , fo wle von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regterung hleſeldſt aufs beſte ber 
reits empfoblen, und foflıt das Exemplar, 272 Selten engen Druck enthaltend, 
im Wege der Subſerlptton 6 fgr-, auch wird beabſichtigt, eine Ueberſetzung davon 
in polnifcher Sprache naͤchſtens der Preſſe zu übergeben. Indem ich das Publikum, 
vorzüglich aber die Hoch würdige katholiſche Geiſtlichkelt und die Herren Schullehrer 
hierauf aufmerkſam zu machen mit erlaube, bitte ich zugleich diejenigen, welche 
darauf Beſtelungen zu machen geneigt ſeln ſollten, mir Ihren diesfaͤlligen Bedarf 
in portofrelen Brleſen dis fpäteflend Ende dleſes Jabtes gefaͤlllgſt bekannt zu mas 
chen, oder ſich auch damit an den Buchdrucker Herrn Gtoͤßel in Breslau zu wen⸗ 
den. J. F W. Wellsbaͤuſer, Buchdrucker. 

4 Breslau. 1) 8000 Kıbl- werden auf ein hleſiges neu erbautes auf eis 
ner Hauptſtraße belegenis Haus, aufzunehmen gewüͤnſcht. Ferner wirden zur erſten 
Hppotheke auf Güter unweit von bier, ‘und zwar: 2) 8000 Rtblr. auf eine Erb⸗ 
ſcholtiſey, welche über 25000 Rthl., 3) 1500 Rthl. auf ein Bauergut, welches 
5000 Rthlt. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 4) zwey Copitalien von 500 Rihle., 
wovon das eine mit 1600 Rthlr., das andere mit 1100 Mthl. erkauft worben, 
geſucht, dom Anfrage, und Adreß⸗Büͤreau in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Btes⸗ 
lau am Markt im alten Rathhauſe. 8 

*) Breslau. Guten Brenn⸗Splritus zu 80 p.. Tralles 7 far. das preuß. 
Quart, im Ganzen noch billiger; Kornbrandtweln zu 50 p. C. Trallts den Eimer 
zu 6 Nth. 5 fgr., wie auch gutes Gurfaner Lager» März «Bier die Floſche zu 2 for. 
empfiehlt zu geneigter Abnahme Watonneck, Albrechtsſtr. Im goldnen A B C. 

Breslau. Felnſies raffinerirtes Magdeburger Brenn» Del, welches 
weder tiicht noch dampft, erhielten fo eben und empfehlen ſolches zu den billigſten 
Preißen Hübner et Sohn, am Ringe No. 43. in der Berliner Lackler⸗ 

Fobrlk⸗Waaren⸗ Niederlage neben der Naſchmarkt Apotheke“ 
5) Breslau. Tauf⸗Conftrmations - und zu alen andern Feſilichkeiten ich 
elgnende goldne und ſilberne Medaillen von Dr. Loos Sohn aus Berlin erhielten 
in fehr großer Auswahl und empfehlen-folche zu den wohlfeilfien dale, u 
- rt 


se 0464) — er 
) Breslau. Einen neuen Trans port ſchwarz ſeldener Herrenhͤte, desgl. 
lakirte Domeſtiquen⸗Haͤte, Windſor⸗, Palm- und transparent Selfen, Eau de 
Cologne von J. M. Barlna am Zuͤllchsplatz und elne 2te Sorte die Flasche zu 73 far, 
empfehlen zu geneigter Abnahme Kit et az ER 
Strempel et Zipfel, in No. 38. am Ringe ohnweit der grünen Roͤhre. 
Breslau. Verſchledene Sorten Blumen, worunter ſich beſonders ats 
liche 30 Stuck bochſtaͤmmige Roſen befinden, ſind zu verkaufen. Näheres Oderthor, 
Mathlasſtroße No. 14. eine Treppe hoch 1 
) Breslau. Mit Konfloofen zur Zten Klaſſe 5öfter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den roten Novdr. ihren Anfang nimmt, empft ehlt ſich 
b ö f Fr. Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 

*) Breslau. Da die hochwuͤrdige geiſtliche Behörde mit melazn bis herlgen 
Beſtrebungen nicht unzufrieden iR; fo bin ich genelgt, um mich in mehrfachem Dies 
trachte nüglich zu erweiſen, in dleſem Winterſemeſter unentgeltlich zu leſen: 1) über 

die, der kathol. Kirche eigenthuͤmlichen, Lehren; 2) Homtletik und Katechetik; 
3) ausgewählte Hauptſtuͤcke des Kirchenrechts. Letztere in lateln. Sprache. Die 
hieran Theil zu nehmen wuͤnſchen, erfahren über Zeit und Ort das Naͤbere bey 
5 Beam Hoffmann, Dr. Theol , Nitterplatz No. 2. 
8 Breslau. Ein Gewoͤlbe, nahe am Ringe, in einer lebhaften Gegend“ 
weiſt zu einem ſehr billigen Miethzins nach Agent Hofrichter, Burgfeld. r 


*) Breslau. Ich erhlelt eine große Auswahl, der neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Diſch⸗, Hänge: und Studler Lampen aller Art, für deeen beſte Qualtät 
(excluſtbe des guten Brennen) im Verhaͤltniß des Prelßes garantlre. 

i f Joſeph Stern, Ecke der Oderſtraße. 

Breslau. Eine junge Tigerhuͤndin die auf den Namen Ledi Höre, Ifi 
Sonnabend um 3 Uhr von Pilsnitz entlaufen; wo fie bey dem dort wohnenden 
Foͤrſter Gauth in Futter war. Wer ſelbige Reuſcheſtraße Ro, 4 m. eine Treppe hoch 
wlederbringt, erhält 2 Rihl. Douseur, 
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* Breslau. Ela Oekonom der ſchon viele Jahre gedient, alles was zur 
Landwirthſchoft gehört, gründlich verſteht, ſchon Gütern ollein dorgeßſanden hat, 
und für D-ffznTrene und Redlichkeit eingeſſanden wird, und der die beten deugalſfe 
culzuweſſen hat, iſt wegen dis Verkaufs elnes Gutes für fetzt außer Thaͤtigkeit, 
nad ſucht eine baldige anderweltlg: Anſt ung als Wirthſchaftsden „ter oder da er 
ebenfalls In fhrifrlichen Arbeiten geübt iR, als Redtmelſter oder dergl "Nähere: 
Auskunft ertheiit auf frankirte Briefe der Kaufmann C F. Andre am Ringe No 24 
drey Treppen hoch. as 5 | Huch 
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Donnerſtags den 8. November 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛce. 26 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
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N Zu verkaufen. | 

) Neumarkt den 24. October 1827. Die zu Blumerode im Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 4. gelegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤrtner 
Johann Gottfried Neumann gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 
290 Rihlr. 20 for. abgeſchaͤtzt worden, ſoll erbthellungshalber im Wege der frei⸗ 
willigen Subbaſtation meiſtbiethend verkauft werden. Es ift bierzu ein einziger 
peremtoriſcher BierhungstermIn auf den 12. Januar 1828. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Blumerode vor dem unterzeichneten Juſtltlario ange⸗ 
fetzt, zu welchem zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr Geboth 
abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietbende mit Einwilligung der Neu⸗ 
mannſchen Erben, und gegen ſofortige Erlegung eines Angeldes, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. Die Taxe der Stelle kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Juſtitiarii eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt Blumerode. Fiſcher. 

) Ohlau den 14. September 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubigers 
iſt die Subhaſtation der Chriſtlan Galleſchen Vietelhüfner⸗ Stelle zu Guſten nebſt 
Zubehoͤr, welche im Jahre 1827. auf 827 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von 

uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 
| 24. November 1827. 
am- 31. December 1827. 
beſonders aber in dem letzten Termine, 
am 6. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prorocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieatlon an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Schloß Ratibor den 18. Ocbr. 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
en foll die dem Brauer Carl Koſchany gehörige, zu Ratibor in der gro⸗ 
en Vorſtadt gelegene fogenanute 2te Brunkenhofer Parcelle, beſtehend: 1) in der 
Gerechtigkeit Bier zu brauen und Brandtwein zu brennen; 2) den Gebaulichkei⸗ 
ten; 3) dem dabei gelegenen Garten von 5 Morgen Magbr. Ausſaat; 4) dem 
nahe gelegenen Ackerſtück von 23 Morgen 26 U◻ R. Magdeburgiſch Aus ſaat, wel⸗ 
3 1 * 8 2 us n. 3 che 
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1 . 5 4 7 5 
che Realitäten zuſammen auf 8739 Nihl. 14 ſgt. 4 pf. gerichtlich "gewürdigt wor⸗ 
deu, in den angreſetzten Biethungstermiuen, e 
r den 4. Januar ) 
ö den 4. März ) 1828., 
i 8 den 5. Mai“) f d 
wovon Letzterer peremtoriſch iſt, in der biefigen Gerichts amts⸗Kanzlep verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtſge mit dem Bemerken hierdurch einlä⸗ 
den, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach vorangegangener, Eiuwilligung 
der-Realgläubiger erfolgen, und auf die fpdter eingebeuden Lieita keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtaiteu. Uebrigens kann die Taxe dieſer Realitäten, welche dem ausgehängten 
Sub haſtations⸗Patent ſowohl an hieſiger Getichttzſtelle, ats auch bel dem hieſigen 
Koͤuigl. Stadtgerichte in beglaub ter Ausfertigung beigefügt iſt, zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Negiſtratur eingeſehen werden. 33 
Herzogl. Natiborſches Gerichtsamt der Güther Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 
as Ne eidlich, Juſtit. 

* „Schmiedeberg den 6. October 1827. Der allhler ſub Nro. 15. bele⸗ 
gane, nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2589 Athl. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Gerlachſche Ober-Kretſcham, wozu, außer dem zu einer Brennerei wohl 
eingerichteten, mit Stallungen verſehenen Mobngebdude, noch ein Gaſtſtall für 
40 Pferde und 1 Schuppen, ingl. an Ackerpertiuenzien, ein Ackerſtuͤck von 6 Mtz. 

Ausſaat, ein Ooſt⸗ und Graſegarten, eine Wleſe gehören, deſſen Eigeuthümer 
die Befugniß des Brandtweinbrennens, des Schänkeus und des Backens für die 
Gaͤſte zuſteht, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen rückſtaͤndigen 
Aogaben oͤffentlich an den Meiſtbiethenden * werden. Die Licitations⸗Ter⸗ 
mine ſtehen hierzu auf ut ; & 
den 29. December a. c. 
den 29. Februar 1828. 
es den 31. April ejusd. a. Vormittags I Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht an. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, und 
baben zu erwarten, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten follten, in dem 
letzten Termine dem Meiſtbierhenden der Zuſchla gewährt werden wird, 
885 Königl. Land- und Stadtgericht. \ 
) Frankenſtein den 14. October 1827. Im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt das unterzeichnete Koͤnigl. Lands und Stadtgericht den hieſelbſt in der 
Schweidultzer Vorſtadt belegenen, mit Nro 39, bezeichneten, dem Tatze gärtner 
Joſeph Guhlich zugehörigen, und gerichtlich auf 783 Nibl. gewuͤrdigten Wiefens 
garten, und hat einen peremtoriſchen Leitations-Termin auf den 1 December c. 
des Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputato, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Groͤgor angeſtzt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine in unſerm Geſchaftslocale zu evſcheinen, die Kaufs⸗ 
Bedingungen zu hören und ihr Geboth abzugeben, worndchft der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe hängt an unſerer Gerichsſtaͤtte aus, 
auch kanu ſolche während den Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur nachgeſehen 
werden. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Strehlen den 24. September 1827, Bebufs der Erdtheilung ſoll die zu 
Meodſchuͤtz Münferbergihen Kreifes ſub Nro. 27. belegene, auf 230 Rihl. ee 
i ; e 
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Frelgärtnerſtelle, im peremtoriſchen Termine, den 38. November d. J. auf dem 


herrſchaftlichen Schloß zu Neobſchuͤtz verkauft, und dem Meiſidtethenden und Zah⸗ 
lungsfaͤbigen zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤn de eine Ausnahme 


zuläßi | 
aläßig machen⸗ Gerichtsamt Neobſchg. Koch. 


och 
Wehrau Bunzlauer 5 den 23. Auguſt 1827. Schuldenhalber wird 
reiſes, fub Nro. 13. gelegene Bauer⸗Nahrung 


die in Thommendorff Bunzlauer 
des Johann Gottfried Senftleben, zu welcher 72 Scheffel Breslauer Maas ſäba⸗ 


res Feld gehören, und welche gerichtlich auf 857 Rthl. Nutzwerth taxirt worden 


iſt, ohne die nach Höhe 400 Rthl. verſicherte Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaude 
von dem unterzeichneten Gerichtsamte ſubhaſtirt und find hiezu drei Biethungs⸗ 


Termine: der ıfte den iſten Oktober d. J., der ate den iſten November d. J. 


der peremtorlſche aber g 
den Sechſten December d. J. Er, 

anberaumt worden. Es werden darnm Kaufluftige und Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 

biermit vorgeladen, in den beſagten Terminen, beſonders in dem letzten peremte⸗ 


elſchen, in hieſiger herrſchaftlichen Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth zu 


thun und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, weun nicht Umſtaͤnde geſetz⸗ 


lich eine Ausnahme zu laſſen, dieſes fubhaftirte Grundſtück zugeſchlagen werden 


wird. Die Taxe kann täglich in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in hieſlger Ge⸗ 
richts⸗Canzlei eingeſehen werden. x / 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. Winzer, Juſtit 
Strehlen den 24. September 1827. Das zu Neobſchüuͤtz Muͤnſterberger 
Kreiſes ſub Nro. 24. belegene, deu verſchollenen Effenbergſchen Eheleuten zuge⸗ 
börige Auenhgus, welches auf 100 Rthl, abgeichäge worden, foll Behufs der Erb⸗ 
theilung im Wege freiwilliger Subhaſtation im peremtortſchen Termine, den 
39. November d. J. Nachmittag 3 Uhr auf dem Schloſſe zu Neobfhüg verkauft, 
und gegen ſofortige baare Zablung dem Meiſtbietbenden zugeſchlagen werden, wenn 
nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen. 
N . Gerihtsant Neobſchuͤtz. Koch. 
Oels den 3. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt 
die Subhaſtation der ſub Nro. 13. des Hypothekenbuchs zu Spahlitz belegenen, 


dem Freigaͤrtner Chriſtlan Prüfert gehörigen, und dorfgerichtiich auf 674 Rthlr. 


abgeſchaͤtzten Freiſtelle, im Wege der Execution zu verfuͤgen befunden worden, 


und werden daher beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in 1 


dem einzigen, auf den 8. December a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Blethungstermine vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch in 
den hiefigen- Fürftenthumsgericht$- Zimmern. zu erſcheinen, und ibre Gebothe auf 
das gedachte Grundſtück abzugeben, worauf ſodann, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


ſtände eine Ausnahme zulaſſen , der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Bejibiethenden er⸗ 


folgen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt 
werden wird. Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſt⸗ 
ratur eingeſehen werden. er 5 3 = i Br 3 
* Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht. a 
Tre Ba 6 den 21. Auguſt 1827. Die dem Müller Bernhard Stiller ges 
boͤrlge, zu Schimmerau eine Meile von Trebnitz gelegene ſogenannte W 
1 7 8 1 reit⸗ 
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den das Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter einkommende Gebothe aber, fo 
welt die Geſetze nicht elne Ausnahme geſtatten, nicht reflectirt werden wird. Die 
von der Muͤhle aufgenommene Taxe kann Übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder 
ſchlcklichen Zeit an hieſiger Gerichts ſtelle naher eingeſehen werden. 

N Raoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 Ratlbor den 30. Auguſt 1827. Im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion werden, 1) das auf 1037 Rthl. 20 for. taxirte Bauerguth ſub Nro. 22. mit 
35 große Morgen Aeckern zu Pawlau, 2) das ſub Nro. 7. zu Pawlau belegene, 
auf 997 Rthl taxlrte Bauerguth, mit 29 große Morgen Acker; 3) die ſub No. 39, 
daſelöſt belegene, auf 353 Rthl. 20 gr. taxlrte Freiſtelle mit 9 große Morgen Al⸗ 
ker, auf den 8. October, 8. November in Ratlbor, und den 7. December t. als 
dem letzten peremtoriſchen in loco Pawlau angeſetzten Termine au Meiſtbiethende 
verkauft, wozu zahlungsfaͤbige . bierdurch mit dem Beifügen eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden erfolgen wird, in ſofern 
nicht geiegliche Hinderniſſe eintreten. 5 2 N 8 

Das Gerichtsamt Pawlau. Stanfſeck, Fufit. 
Sandesput den 26: September 1827. Das unterzeichnete Koͤ⸗ 
nigl. Land- und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die dem Franz Anten Hoffmann zu 
Forſt zugehörige Großgaͤrtnerſtelle ſub No. 37., welche auf 840 Rihl. abs 
geihägt it, Öffentlich verkauft werden fol. Alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige werden anfgefordert, in dem einzigen peremtorifchen Biethungs⸗ 
Termine den zsften December e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roever zu erſcheinen, die Kauf⸗Bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß 
inſofern kein ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Beſtbiethenden erfolgen werde, 
5 Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
| Liegni den zaten September 1827. Zum öffentlichen Verkauf 
des ſub Nro 78. der Stadt belegenen, den Handſchuhmacher Reisnerſchen 
Erben eigenthuͤmlich zugehörigen Hauſes welches auf 1520 rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdiget worden, haben wir (einen peremtoriſchen) Bietungs⸗Termine 
auf den alten December d. J. a 
Vor⸗ 


* 
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Vor und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato Hetrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Jochmann anderaumt. f 
Wrr fordern alle Zahlungsfäͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Spezial» Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiffarien auf dem Koͤniglichen 
aud und Sıadı Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und 
demnächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote die nach dem Ter⸗ 
mine eingeben, wird keige Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 
hefondere Umſtände eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen 
frei, die Taxe des zu veiſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur zu inſpickren. SER 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Bericht, 

Tarnowiß den 27. Auguſt 1827. Das ſub No. 135. hier Orts auf 
der Blaſchine belegene, aus Schrottholz erbaute, zum Schuhmacher Joh. Prus⸗ 
kyſchen Nachlaſſe gehörige Bürgerhaus nebſt dem dabei befindlichen Obſt⸗ und 
Graſegarten, welches mit dem Letztern zuſammen auf 240 Rihlr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden iſt, ſoll Theilungshalber jubhaftirt werden. Das unterzeichnete 
Stadtgericht hat hiezu drei Biethungstermine, naͤmlich, auf den 5. October, den 
6. Nov. und reſp. den 7. Decbr. d. J. wovon letzterer petemtotiſch iſt, angeſetzt, 
und ladet befits und zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag, wenn fonft die Geſetze nicht eine Ausnahme 
geſtatten, im peremtoriſchen Termine zu gewärtigen haben wird. 

b Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 


Citationes Edictales. 

„) Löwen in Schleſien den 15. October 1827, Auf den Antryg ihrer Ver⸗ 
wandten werden nachſtehende, ſeit dem Kriege verſchollene Soldaten: als 1) der 
Carl Ziepold aus Kirchberg Falkenberger Kreiſes gebürtig, welcher im 1c ten ſchleſ. 
Landwehr Regiment aten Bataillon iſten Compagnie geſtanden, der bei dem Ruͤck⸗ 
zuge von Freiburg bei Leipzig im Jahre 1813. von einem pohlniſchen Uglanen ers 
ſtochen worden ſeyn ſoll, und deſſen in unſerm Depofitoriv befindliches Vermögen 
23 Rthlr. 5 for. 5 pf. beträgt; e) der aus Jacobsdorf Falkenberger Kreiſes ge⸗ 
bürtige, in demſelden Regiment, Batalllon und Compagnie 3 Joſ. Kal⸗ 
liner, welcher auf dem Marſche nach Goͤrlitz im Monath september 1813. er» 
krankt, und in das fliegende Feld⸗Lazareth No. 2 nach Goͤrlitz gebracht worden, 
ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, 
und deſſen in unſerm Depoſitorio befindliches Vermögen 24 Rthlr. 12 ſgr. 2 pf. 
beträgt, fo wie deren eiwanige unbekannten Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich 
innerhalb 3 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 5. Februar Vormittags 
um 9 Uhr hier an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumten Termine zu erſcheinen, 
oder don ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben. Im Fall u das 
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Eine noch das Andere gefcheben ſollte, werden dieſelben fuͤr todt erklaͤrt, und das 
Vermögen ihren bekannten Erben ausgeantwortet werden. a 
Dias Reichsgrafl. von Püͤcklerſche Gerichtsamt der Herrſchaften Rogau 
And Jacobsdorf. i Friehmelt. 
Breslau den 16. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Meſidenz iſt in dem auf einen Betrag von 1006 Mibir: 27 fgr. manifeſtirten, und 
mit einer Schuldenſumme von 1004 Rthl. 10 fgr, belaſteten Nachloß des Wagen⸗ 
amts Rendanten Hoffmann am 22. Juni a. c. eröffneten erbſchaftlichen Liqutda⸗ 
tions- Proteſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 7 Januar 1828. Vorthittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke angeſetzt worden Diefe Glaͤublger werden da⸗ 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter mine ſchriftlich, in demfelben ader pers 
fönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Müller, Hirſchmeyer und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bei⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen dite Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ih mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen wer⸗ 
den. f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
EEE Sr N N / v. Blankenſee, 
Glogau den 10. Auguſt 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bauerguthsbeſitzers Anton 
Ignatz Ober zu Qullitz alle diejenigen Prͤtendenten, welche an die auf dem zu 
Qullitz ſub Nro. 15, belegenen Bauerguthe haftenden Forderungen: als 1) 37 Mark 
8 for. für ein Pferd auf den Nahmen Michel Seidel eingeſchrleben; 2) für 2 Stem⸗ 
pel 7 wor. 6 pf.; 3) 150 Mark oder 90 th, für Verkäuferin, wahrſcheinlich Franz 
Schobers Ehefrau, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗- oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprü⸗ 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 30. Nodem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commtſſario, Herr Referen⸗ 
darius Werner auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht entweder in Perſon, oder 
durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Herr Zuflize 
Commiſſtonsrath Fichtner, und der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorge 
ſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der rmanigen Intereſſenten meiden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen 
prätludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still ſchweigen auf er⸗ 
legt, das rerlohren gegangene Inſtrument für gmortiſirt erklärt, und in dem Hy 
pothekenbuche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des Ex; rah sten wirklich 
geloͤſcht werden. Kouͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtger ic . u 
„ Frankenſteln den 10, Juli 1827. Auf Antrag der Anverwandten wird 
der aus Baumgarten Frankenſtein Kreiſes gebürtige Bauetſohn und Baͤckergeſele, 
Bernhard Anand Florian Jaschke oder deſſen Erden und Erbnehmer, wilde 
2. 5 Er dem 
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dem Jahre 1812. ols Feldbacker mit nach Rußland gegangen iſt, und ſeit jener 
Zeit noch nichts von ſeinem Leben und Aufenthaltsorte bekannt geworden, hiermit 
edictaliter cltirt, und derſelbe vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpateſtens 
in Termino, den 24. Juni 1828. des Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputato, 
Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Gregor in unferm Geſchaͤftslocale entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu melden, ſich als den obenge⸗ 
dachten Jäſchke zu legittmiren, und feine Anträge wegen des in unserm Depoft:o 
ſich befindenden Vermoͤgen zu formiren, im Ausblelbungs fall aber, oder wenn der⸗ 
ſelbe von ſich und feinem Aufenthaltsort gar keine Nachricht giebt, wird derſelbe 
Ar todt erklart, und fein Vermögen den ſich gemeld' ten Erben ausgezahlt werden. 
. Koͤnisl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den 31. Jult 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. de 


Der» Randesgerichts wird auf Antrag des Offieti Fisch der Anton Hein aus Sag⸗ 
titz oder Prauckgu, im Wohlauſchen Kreife, welcher ih vor mehrern Jahren delm⸗ 
lich entfernt, und ſelldem bei den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rück⸗ 
kehr binnen 12 Wochen ‚in die Königt. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 21. December dieſes 
Jabtes Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor 
ven anberaumt worden, zu ſelbigem auf das Hiefige Dber = Landesgerichts⸗ 
Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdienße zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con fis⸗ 
kation feines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Bellen des Fisct erkannt werden. g) i 
j Koͤnigl. Preuß. Ober: Landeögericht von Schleflen. 
Falkenhauſen. 
Bauer witz den 13. März 1827. Der ehemalige im Jahre 1813. zum 
Milttair ausgehobene, ſeit der Schlacht vor Paris bei der Stadt Boval verſchol⸗ 
dene Soldat Johann Wilzeck aus Bauerwitz, fo wie deſſen unbekannte Erben wer⸗ 
den hiermit auf den Antrag feiner Ehefrau Vetonika Wilczeck geborne Berra vors 
geladen, in dem auf den 27. December c. früh um 10 Uhr in der bieſigen Gerichts⸗ 
ſtube anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder durch gehoͤrlg legitimirte Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der⸗ 
ſelbe für todt erklärt, und demnächſt das weitere Geſetzliche gegen ihn erkannt wer⸗ 
den wird. Koͤnigl Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Hayn au den 8. September 1827. Auf den Antrag des Ehirurgi Herrn 
Meickert jun. als Curatoris des den 25. Januar 1786. allhier gedornen und 1908, 
mit Reiſepaß ausgewanderten Tuchſcheergeſellen, Joſepb Paul Willibald Peoſe, 
wird derſelbe, oder im Fall er ſchon geſtorben, werden deſſen etwanige unbekannte 
Erben hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monathen, fpär 
teſtens-aber in Termino, den 19 Juni 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem uns 
terzeichneten Land⸗ und Stadtgericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und hie⸗ 
ſelbſt weitere Anwelſung, im Fall aber, daß ſich Niemand melden ſollte zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ek, der Joſeph Paul Willibald Moſe für todt erklart, die ſich bereits 
gemeldeten Brüder Eduard und Auguſt Moſe für die alleinigen rechtmäßigen Er⸗ 
den angenommen, und denenſelben das vorhandene Vermoͤgen zuerkannt und aus⸗ 
. i geant⸗ 
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autwortet, die nach erfolgter Todeserklärung ſich erſt meldende nähere oder glei 
Ar Erben, jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich eh sn 
jenlgen, was von obigem Vermögen noch übrig ſeyn moͤchte, ohne weitere Rech⸗ 
nungslegung zu begnügen für verbunden gehalten werden ſollen. i 
2 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Leobſchüͤtz den 19. März 1827. Von dem Juſtlzamte des Katſcherſchen 
Diſtrikts, wird der vor mehr als 20 Jahren als Weber verſchollene, aus Fuͤrſtl. 
Langenau gebürtige Johanu Fleiſcher und fein: im Jahre 1807. als Kriegsgefan⸗ 
gener, nach Frankreich abgefuͤhrte Bruder Joſeph Fleiſcher Behufs der Todeserklaͤ⸗ 
rung hiemit aufgefordert, ſich längſteus bis zu dem am 26ften März 1828. anftes 
henden Termine zu melden, widrigenfalls dieſelben würden als todt erklart und ihr 
Vermoͤgen ihren legitimirten Erben würde verabfolgt werden. 
* f Gerichtsamt des Distrikts Katſcher. Lautner. 
| Offener Arreſt. f 75 

N Görlitz den 16. October 1827. Rachdem von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Landgerichte über den Nachlaß des Tuchſcheerermeiſter Johann Friedrich Au⸗ 
guſt Hiller zu Goͤrlitz nach vorhergegangener Erbentſagung von Seiten der Erben 
der Concurs⸗Proceß eröffnet, und der offene Arreſt verfügt worden, fo werden 
Alle und Jede, welche von dem ꝛc. Hiller Gelder, Activ Juſtrumente, oder ſon⸗ 

ige Sachen in Händen haben, hiermit angewieſen, weder an die Erben, noch an 
einen Bevollmaͤchtigten derſelben, oder ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr binnen 4 Wochen auhero anzeugen, und mit Vor⸗ 
behalt der daran habenden Rechte in das gerlchtllche Depoſitum abzullefern. Im 
Unterlaſſungsfalle haben fle zu gewaͤrttgen, daß Jede an einen andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet, und das verbothwidrig 
Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von ihnen deigetrieden, auch jeder In⸗ 
haber ſolcher Gelder, Dokumente oder Sachen ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts für verluſilg erklärt werden wird. a 

. Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſſtz. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 7. November 1827. 


— 


Br. G. 2 Br. G. 
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vom 8. November 1822. 


Offener Arreſt. 

Breslau den 3. October 1827. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober» Landesgericht von Schlefien über den Nachlaß des Kammerherrn Jo⸗ 
bann Guſtav Grafen Strach witz auf Proſchlitz bereits früher der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Proceß eröffnet, und jetzt zugleich der offene Arreſt verhängt worden, 
ſe werden alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaß Gelder, Activ⸗In⸗ 
ſtrumente oder ſonſtige Sachen in Händen haben, hiermit angewieſen, weder an 
die Erden, noch an einen Bevollmaͤchtigten derſelben das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, jene Gegenfiände vielmehr bianen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und 
mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzulie⸗ 
fern. Im Unterlaſſungs falle haben ſte zu gewaͤrtigen, daß jede an einen andern 
geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verboth⸗ 
wlorlg Ausgeantwortete für die Maſſe anderwelt von ihnen beigetrleben, auch ſe⸗ 
der Inhaber ſolcher Gelder, Actio⸗Inſtrumente oder Sachen ſeines daran haben⸗ 
den Unterpfand und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schlefien, 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 
) Hennersdorf den 26. October 1827. Die Waffermüller Gottlieb An“ 
dres und Benj. Schoͤlzel zu Lauterbach beabſichtigen zuſammen elne neue Wind 
mühle auf ihren Grund und Boden zu errichten. Der Bauplatz iſt am ſogenann⸗ 
ten Schlangenberge, und ſowohl von Gebäuden als der Straße gehörig weit ent⸗ 
fernt, und zwar wo die beiden Ackerſtücke des Andres und Schoͤlzel zuſammen⸗ 
grenzen, mithin Jeder von feinem Grund gleichmäßigen Bau⸗ und Muͤhlplatz her⸗ 
giebt, Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28. October 1810, werden alle diejeni⸗ 
en, welche hlergegen einen Widerſpruch zu haben glauben, hiermit aufgefordert, 
ch in der präcluſiviſchen achtwoͤcheutlichen Friſt bei Unterzeichnetem zu melden, 
um ſich über ihre Reclamationen zu Protocoll vernehmen zu laſſen. 
Der Koͤnigl. Landrath Reichenbacher Krelſes. v. Prittwitz et Gaffron. 
Liebenthal den 20. Juli 1827. Das unterzeichnete Gericht reſubhaſtirt das 
zu Biengrütz No. 53. belegene, auf 2372 Rth. 25 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte, und um 
1766 Nihl. metſibtethend verkaufte Bauergut, des Chriſtlan Frommhold wegen 
aus gebllebener Kaufgelder⸗Zahlung auf den Antrag des Frommholdſchen Curators⸗ 
Meglſtrator Ilfe, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 
den 11. October a. c. 
6. December, und 
6 Februar a, f. fruͤh 9 Uhr . 
von 


— 4614 ) Va 


bon denen ber letzte peremtoriſch if, in den Geſchaͤftslocale des Geri ts ihre 

Lede age un na erfolgter Zuflimmung, der Intereſſenten, 25 Be 
an den Meiſtbietbenden zu gewärtigen⸗ 3 N leich werden diejenigen, deren Real⸗ 
anſpruͤche an das zu berkaufende Grandſäck aus dem Hppothekenduche nicht here 
vorgehen, ſolche ſpaͤeſtens in dem odgedachten Termine anzumelden, und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden 
gehoͤrt werden. Ar Nen 

f Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 

„ Schoͤmberg den 1gten September 1827. Von dem Köntgl, Land und 
Stadtgericht zu Schömberg wird das ſub Nro. 55. zu Trautllebersdorf gelegene, 
zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Kleingärtner Car! Stenzel gehörige, und 
auf vo Rih. 11 ſgr. 8 pf. ortsgertchtlich geſchaͤtzte Grundstück, im Wege der erbſchaft⸗ 

lichen Auseinander⸗Setzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
29. November c. 5 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzten Licltations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebpth abzugeden, und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſiblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen 
werden wird. Zugleich werden alle undekannte Gläubiger vorgeladen, in dem ge⸗ 
dachten Termine perſonlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
orderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigen Falls aber zu gewärtigen, daß 
f aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigang der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. 280 
n . Koͤnigl. Land» und Stadtgericht . 

Peiskretſcham den 17ten September 1827. Theilungshalber wird die 
iu Klondslaß Toſter Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche ſub Nro. 11. eingetra⸗ 
gene, den George Kalpttaſchen Erben zugehörige freie Halb⸗Bauerſtelle, welche 
gerichtlich auf 258 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit 
bei dem a in Gericht nachgeſehen werden kann; in dem einzigen und pe⸗ 
remtorifchen Termine, den 28, November d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Gen 
richts⸗Kanzellel bieſelbſt oͤffentlich an den Meiftbietbenden verkauft werden, wozu 
Kauſtuſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei ei⸗ 
nem annehmlichen Geboth der Zuſchlag erfolgen, und auf keine Nachgebothe ge⸗ 
achtet werden wird. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten, dle aus irgend einem Grunde einen Anſpruch an diefe Stelle zu haben vermei⸗ 
den, vorgeladen, in dieſem Termine mit zu erſchelnen, und ihre Anſorüche gel⸗ 

tend zu machen. widrigen Falls fie damit präcludirt, und ihnen zegen den neuen 
Erwerber ein ewiges Stkillſchweigen auferlegt werden wird. 

ee Das Gerichtsamt der Hereſchaft Kaminlep. N 
9 Berlin den 27fien October 1827. Ja Bezug auf unſere Lekauntma⸗ 
chung in den Berliner Zeitungen vom 2 ıflen S.ptör. d. J. zeigen wir hlerdurch an, 
doß wir den Hrn. S. Schuck zu unſerem Agenten für die Stadt Neiſſe und Umge⸗ 
gend beſtallt hab eu. 1 5 i 1 

Ole Direction der Kinder -Ausſtattungs ⸗ und allgemein Berſorgungs⸗Auſtalt. 
Priebe. Magnus. Ranspach. 
N ; *) Reiffe 
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: 90 Reife dem a. Novbr. 1827. Mich auf vorſthende Anzeige beziefend, 
bin ich ieder zeit zur Annahme von Verficherungs + Anträgen bereit, und find’ hier in 
auch Statuten ⸗Auszuͤge das Stuͤck a 5 les. «+ ſo wie Aumeldezettel gratis bey mir 
zu haben. S. Schuͤck. \ 

) Breslau. Einem bochlaverehrenden Yusıfo beehre ich mich ergebenſt 
onzazeigen, daß von heut an wieder‘ Martinshoͤrner von 4 dis 8 9. ‚ größere aber 
nach vorläufiger Beſtenung bey mir zu haben find, 

Franz Weber, Baͤckermeiſter, Dominltaner« Platz No. 2. 

*) Bresta u. Einem hohen und geehrten Publikum empfiehlt ſich zu Mars 
tinl mit Martinshörner in beſter Gate vom 1 bis 15 ſgte, die großen nach Beſtel⸗ 
lung, fo wle alle Sorten von Condltoreien und Baͤckereyen täglich friſch und in her 
fer Auswahl zu finden ſeyn im Gewoͤlde auf der Aldrechtaſtt. zur Stadt Rom beym 
Conditor A. Micadi. 

*) Breslau. Zu vermiethen eine Stube und ein een ebf Wogen 
plotz, Domintkanerplotz No. 2. ö 

Breslau. Damenkleider⸗ Arbeit nach der neueſten Mode wird ſehr ding 
und prompt verfertigt, Kupferſchmiedegaſſe No. 1. drey Stiegen. 5 

*) Breslau. Die ſo allgemein bewaͤhrt gefundue franz. Telnt⸗Seife gegen 
das Aufſpringen der Hände, engl. Dinte in der tleſſten Schwarze, das große Quatt 
8 ſgr., rothe, blaue, grüne Diente, Diente zum Waͤſche zeichnen in felener ſchoͤ⸗ 
ner Farbe erhielt neu C. Preuſch, Neumarkt No. 48. 1128 

* res lau. Ich hade die Ehre Einem hochgeehrten Publikum ganz erges 
denſt anzuzeigen, daß vom gten dieſes an in dem Keller zu den 3 Mohren an der 
Ecke der Herrengaſſe verſchledene Biere zu haben find; Stettiner Bler die Floſche 
18 Pf., die Flaſche Wels bier a 15 Pf. und gutts Faß bier das Quart 1 for. bey 

F. G. Neumann. 

7) Breslau. Zu bermietben if im Baron v. Zedlitzſchen Haufe am Rage 
No. 32. ein Gewoͤlbe nebſt Schrelbſtube, auf dem Kraͤnzelmarkt heraus bolegen. 
Das Nähere bey Elias Hein daſelbſt. 

7) Breslau den Sten Novbr. 1827. Die Verlegung meines Etabliſſe⸗ 
ments von Brieg bierher meinen reſp. Kunden hiermit ergebenſt anz igend empfiehlt 
lich zur Verfertigung aller Arten Eloll⸗ und Milttair» Belleidung nach modernsten 
Geſchmack zu billiger und prompter Bedlenung. 

Broͤller, Monnsklelder⸗Verfertlger am Ringe No. 6. 

) Breslau Gute und ſchnelle Retſegelegenheit nach Berlin den Be 
Sten und roten d. M. zu erfragen auf der Duͤttnergaſſe lm goldnen Weinfaß, s 

* Breslau. 1) Ein Dominfolgut in der Reichenbachſchen Gegend if 
mit 2500 Rib. Pacht und unter vortheilhaften Bedingungen bald zu übernehmen, 
2) Eautionsfäpige Paͤchter ſuchen Gatspachten von 500 bis oo . zn ens 

teiren. 
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triren. Hlerauf Neflectieende werden um baldige gefaͤllige Elnſendung ber Anschlags 
ganz ergebenſt geſucht. 3) Ein in der Landwiethſchaft erfahrner Mann, gebildeten 
Standes, welcher verheutathet und kinderlos IM}, wuͤnſcht die Direction elner gros 
bern Landwlrthſchaft, oder auch eines größern Urlvat⸗Geſchaͤftes zu Übernehmen, 
Naͤheres im Anſtagt⸗ und Adreß ⸗Baͤreau in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Bres⸗ 
lau am Markte im alten Nathhauſt, f ; 

) Breslau. Braun ſchweiger Wurſt IM wieder zu haben, Nitolal- Thor, 
Griedrich Wilhelm Straße beym Kaufmann Guſe. 

) Breslau. Oer ſchon ſehr bekannte und 182 1. In der Zeltung No. 79. 
empfohine Brief Bote, der die Wlchtigkelt dieſes Gefchäfts kennt, und in Schle⸗ 
‚ Pen genau bewandert if, regelmäßig 10, bey noͤthigen Fäden aber täglich noch 
mehrere Meilen zu machen im Stande iſt, empfiehlt ſich allen reſp. ble ſigen und 
fremden Herrſchaften, mit der Verſicherung, Jeden der ihm fein Zutrauen ſchen⸗ 
ken ſollte, in jeder Hlnſicht, auch in Maͤhigkelt des Bothen⸗Lohns vollkommen 
zufrieden zuſſellen. Zeugniſſe feines rechtlichen Verhaltens und feiner Ehrlichkele 
ertheilen gefaͤlllgſt die Herren Banco: Senſale, Kleinwaͤchter und Fritſch und der 
Kaufmann Herr Philipp Sid erſtein. En 

C. Volke, Expreſſer Briefe Bote, Carlsgaſſe Nro. 36. im Vorder hau ſe 

f drey Stiegen hoch. } ER 

*) Breslau. Zu vermierhen IR eine alte eingerichtete Defiilatenrgelegens 
heit, nebſt Wohnung und Zubehör in der Neuſtadt breite Straße im Birnbaum. 

*) Breslau. Kür einen ſittlich jungen Mann der die Landwirth ſchaft zu 
erlernen oder ſich darln mehr auszubilden wuͤnſcht, und mit den erforderlichen 
Schulkenntniſſen ausgeſtattet iſt, erfährt das Nähere Oderſtraße No. 10. 

Breslau. Die auf den 12ten d. M. angeſetzt geweſene Buͤcherverſtel⸗ 
gerung kann aus zu reichendem Grunde erſt den 1 gten ihren Anfang 2 

N eiffer. 

Breslau. Einen Transport Elbinger Bricken habe wieder erhalten und 
find ſolche in ganzen und halden Faͤſſeln, wie im einzeln bey mir nebſt Berliner und 
Praunſchweiger Wurſt und Pfeffergurken zu haben, Schweidnltzerſtraße No. 30. 

A. Barthel. . 

Breslau. Neue Brabanter Sardellen in ganzen Ankern, holl. Heeringe 
in 18, 3 und 4 Tonnen ꝛc., Achte Teltower Rüben und Cremſer Senf in 4 u. Stel 
Epmern erhielt und offerlet billig } 

C. F. Wlellſch, Ohlauerſir. den 3 Hechten gegenüber. 
Breslau. In der Leuckartſchen Buchs, Muſik⸗ und Kunſthandlung 
iſt ſo eben angekommen: Vergißmelnnicht. Ein Taſchenbuch für 1828. von H. 
Elauren. Preis 2 Rthl. 7 fr. Kotſten, Dr., C. J. B., Handbuch der Eiſen⸗ 
buͤttenkunde, 4 Th. ate Aufl. 21 Thlr. 225 far. ER r 
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CET 
Freytags den 9. November 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. V. 
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Zu verkaufen. 

5) Glogau deu 4ten Novembee 1827. Zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Gromſchuͤtz ſub Nro. 1. unmittelbar an der Breslau Glogauer Stroße beleg nen, 
auf 3324 Rth. 4 ge. farirten 13 buſigen Bauer und Kretſchamnahrung der vers 
ſtotbenen Maria Eliſabeth Finke geb. Hoffwann, auf welche om 2ten Novbr. d. J. 
nur 1900 Rihl, gebothen worden find , iſt ein ander wetter Termin auf den T4ten 
Decbt. d. J Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zum Gram⸗ 
ſchuͤß angeſetzt worden, zu wrlchem Kauffuſtigt hiermit eingeladen werden. 

Das Koͤntgl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz. 

) eiebenthal den 1. Novbr, 1827. Das Koͤnigl Land» und Stadt- 
Gericht ſubhoſtirt das zu Blrngruͤtz ſus No. 70% belegene, auf 31 Rihlr. 2 far. 
6 pf. ortsgerichtlch gewuͤrdigte Haus des Anton Franmzmann ad inſtantlam deſſen 
Erben uad fordert Blethungskuſlige auf, in Termine den 3 8 

18ten Deebr. 1827. früh zo Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Dirngruͤtz ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen- 
5 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

*) Fuͤrſtenſtein den 27. September 1827. Das zu Weißſtein Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 29, belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ger 
richtskretſcham zu Weißſtein zu inſpicirenden Taxe, gerichtlich ud bergamtlich auf 
8734 Rthl. 26 for. 8 pf abgeſchaͤtzte George Fiedrich Tſcher ſich ſche Bauergutb nebſt 
den dazu gehörigen Gruben- Antheilen, ſoll auf den Antrag eines Gläudigers im 
Wege drr Execution in den auf den 2. Jannar, den 5. März und den 5. Mal k. J. 
anberaumten Terminen, von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in bes 
Agten Terutinen, von welchen die erſten beiden hleſelbſt, und der letzte in dem Ge⸗ 
richtskretſcham zu Weißſtein werden abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Ge⸗ 

othe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Veſtbiethende nach Genehmi- 


gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig 
machen, den Zuſchlag zu erwarten. . 


Reichsgräfl. v Hoch bergſches⸗Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. a 


*) Camenz 
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*)Camenz den 16. October 1827. Im Wege der Ereeution wird die ſub 
Mo. 47. zu Dorndorf Frankenſteiner Kreiſes ee ‚ jur Berlaffenfch ft des = 
telbſt verſtorbenen Jeharn Broſig gehörige, und nach der gerichtlichen Taxe dom 
24. Juni o. J. auf 7718 Ribl. gewuͤrdigte Erbſpoltiſey, in Terminis Licitattene, 
den 2. Januar, den 3. März und deu 8. Mal 1828. an den Meiſt⸗ und Velibies 
then den verkauft werden, in welcher Folge Kauftuſtige aufge'ordert werden, in dle. 
fen Texminen, beſon ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt Vormittags 
um 10 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewaltigen. 
Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländijchen Herrſchaft Camenz. 

„) Wartenberg den 27. Octbr. 1827, Die Colonieſtelle des Woitek Kalka 
No. 10. zu Merzdorf, die auf 100 Rebs taxirt worden? ſoll in Termino den 11 Ja⸗ 
nuar 1828. Nachmittags um 2 Uhr tn hleſiger Kanzley im Wege der nothwendigen 
Subhaſtationſwerkauft werden, mozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

ö Fuͤrſtl. Curländiſch Frei Standes herrl. Cammer - Juſtlzamt. 
Scheurich. 
„) Eofel den 25. October 1827. Zwei zum Nachlaß des verſtorbenen Ko⸗ 
nigl. Uaterförflerö Riel gehörigen, am Kukler Mehlgarten gelegene Grundſtuͤcke von 
3 Morgen Ackecland und 4 Morgen 98 UR. Wiefeniand init einem darauf erbau⸗ 
ten Häuschen, zuſammen auf 415 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt, ſollen auf den Ans 
trag der Erben Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtatton verkauft 
werden. Behuls deſſen haben wir einen einzigen Termin auf den 9 Januar 1828. 
Von mittags 10 Uhr auf dem hieſig en Rathhauſe anderaumt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungsiähige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſebterhenden nach eingehoiter Genehmigung der Erben und Vormundſchaft er⸗ 
folgen fol. x König, Stadtgericht. 

*) Nelſſe den 3. November 1827. Das unterzeichnete Gericht macht hier⸗ 
durch bekannt, daß anf den Antrag faͤmmttlicher Real Gläubiger um Einverfländ« 
niß mit den Beſitzern, den Müller Joſeph und Jobanna Fiſcherſchen Eheleuten, 
die ſub Nro. 12, zu Uilersder Grottkauer Kreiſes belegene, und mit einem Mehl⸗ 
und Spitzgange verſehene Windmühle nebſt einer kleinen Ackerparcelle und Wleſe, 
mit Uebergehung der geſetzlichen Subhaſtations- Friſten in einem einzigen perem⸗ 
totiſchen Ternune öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Zahlungs⸗ 
Ahige eingeladen, - 5 
ER den 27. November c. früh um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ullersdorf In Perſon, oder durch einen mit 
bir lane licher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen 
Juſiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, ihre Gevothe abzugeben, und den Zuſchlag, 
in fotern nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbethenden zu gewärtigen. Die unterm 24 Octoder d. J. aufgenommene, in 
der Brandtweinbrennerel des Adalbert Stolz zu Ullersdorf ausgehaͤngte, und bei 
dem unterschriebenen Juſttz⸗Verweſer zur Einſicht bereit liegende Taxe von dieſer 
Mühlendeſitzung IR auf 508 Nihl. 11 fat. 8 pf. ausgefallen. 

a Das Patrimontal⸗ Gericht für das Ritterguth Ullersdorf. 

i x . Hoffrichter. 

„) Strehlen den 16ten September 1847. Das vom verſtorbenen hieſigen 
Poſamentier Carl Friedrich Schweiger binterlaſſene ſub Neo. 235. auf - 
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Kirchgaſſe hierſeldſt belegene, gerichtli unterm 6. Juli 1837. euf 427 Rıb. 15 for: 
abgeſchätzte, mit 5 Blergebrauen berechtigte Haus, wird Schuldenhalder auf den 
11. Januar 1828. B. M. um 10 Uhr vor unſerm Commiſſario, Herrn Stadts 
richter Reinſch iubhaſtirt, welches zahlungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß dem Meist und Beſtdlethenden, wenn keine 
geſetzliche Uuſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſofort der Fundus zugeſchlagen Merz 
den wird. \ Koͤnigl. Land und Stadtgericht. f 
) Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. October 4827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalder 
die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Benjamin Gottlieb Liebig 
zu Petersdorf feither zugehörig geweſenen, fub No. 146. alldort belegenen, und 
in der ortsgerſchilichen Taxe vom 11. Mal c. auf 261 Nihl 8 for. 4 pf. Cour. 
gewuͤrdigten Auenhauſes verfügt worden if, Es werden daher deſitz und za 
kungefählge Kaufluſiige hiermit aufgefordert, in dem 5 
auf den 12. Januar 1828. 5 f 5 
anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Lieitations⸗Termine V. M. um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichtskanzley entweder in Perſon, oder durch elnen mit gebs⸗ 
riger Vollmacht „erfedenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tocoil zu geben und blernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Auendaus dem als zahlungsfähig ſich aus⸗ 


welfenden Meiß⸗ uns Benbterhenden adjudicirt, und auf später als an den &tz 


ſagten letzten Termine eingehende Gebethe, wenn nicht beſondere rechtliche Ums 
ftände es nothwendig mochen, keine Rückſicht genommen werden wird. 

en Reichegräfl.. Schaffgotſches Fret Standesherrl. Gericht. 

) Nitolal den r. September 1827. Die zu Imtelln Pleßner Kreiſes in 


der Hufe Schlupkowa ſub Nro. 64. beirgene Achtelhuͤfnerſtelle, deren Gebäude, 


Stallung und Scheuer von Holz erſt vor einigen Jahren ganz neu erbaut, und 
welche unterm 2. Juli c. auf 75 Ntbl. gerichtlich gewürdigt eiſt, fol mit denen da⸗ 
zu gehörigen Aeckern und Wieſen auf den Antrag eines Gläubigers in Ter mir o 
den 15. Januar 1828 Vormittag um 9 Uhr in dem Amtshanfe zu Imielin im 
Wege der Execution fubhaflirt werden. Wir laden daher alle Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungs faͤhige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in unſerer Regiſt⸗ 
ratur eingeſehen werder kann, und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen, zu erwarten hat. 
a a Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt Imielin. f > 
Breslau den 28. Auguſt 1827. Auf den Antrag der verehl. Catharina 
Dupondith ſoll das dem Erbſaß Augeſt Fuhrmann gehörige, und wie die an der 


Gierichtsſtelle aushängende Tar Ausfertigung nachweiſet⸗ im Jahre 1827. nach 
dem Materialienwerthe auf 1295 Rißl., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber, auf 1164 Rthl. abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 30, auf dem Vincenz⸗Elbing, 


ur Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Prbclama aufgefordert und eins 


geladen, in dem hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 30. Novbr. Vor, 


iittend um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlzrathe Krauſe in unſerm Parthelenzimmer 
Niro. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalttaͤten der Enbha: 


; Ration daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocell zu geben und zu gewärtl⸗ 


gen 


a 


en, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von de ' 
zrklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden eg 2 88 
Uebrigens voll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſigee Reſidenz. 

s v. Dlanfenfee, 

ö Glogau den zten Auguſt 1827. Von dem Gerichts aut Altwaſſer wird 
hierdurch dekannt gemacht, daß die ſub Nro. 5, daſelbſt belegene Freiſtelle des Jo⸗ 
ſeph Riedel, weiche auf 402 Kıbl. 11 ſgr. 6 pf. Cour. gewürdigt worden iſt, auf 
den 1. December d. J. oͤffentlich verkauft werden ſoll, und alſo dieſer Tag zum 
Btethungs Termine deſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe 
Freiſtelle zu kaufen geſonnen, und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Unterzeichneten in dem gerichtsamtl. Locale zu Altwaſſer entweder perfönlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 

und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, an den Meiſt- und Beflbietbenden der Zuſchlag ertolgen wird, 

N Das Gerichtsamt für Altwaſſer. Fiſcher. 
Jauer den kiten September 1827. Zum öffentlichen Verkauf des zum 

Nachlaſſe des Johann Chriſtoph Wiesner gehoͤrigen, unter Nro. 298. zu Dbere 
Poiſchwitz bei Ssuer gelegenen, auf 102 Nehl. ortsgrrichtlih gewürdigten Hauſes 
nebſt Gartel, ſteht ein peremtoriſcher Biethunzs⸗ Termin auf den 30. November 
a. c. Vormittags 10 Uhr an, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 5 z 

Koͤnigl. Preuß. Land nnd Stadtgericht. 
Goͤrlitz den 28. Auguſt 1827. Zum Öffentlichen Verkaufe des dem Bauer 

Karl Friedrich Stabriel zu Birkenlache gehörigen, unter Nro, 12, gelegenen, und 
auf 516 Nthl. 10 ſgr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich 
abgeihägten Bauerguths, im Wege nothwendiger Subhaſtatton iſt ein einziger 
und peremtoriſcher Biethungstermin auf 

den 1. Dezember 1827. 5 

auf hleſigem Landgericht vor dem Deputirien, Herrn Landgerlchts⸗Aſſeſſor Moſig 
Bormirtags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluft:ge 
werden zum Mitgeboth mis dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nabme geſtatten, nach dem Bletbungstermine erfolgen fol, und daß die Taxe in 
der hleſigen Regifiratur in den gewoͤhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden 
kann. Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oder⸗Lauſttz. a 
ö Schweidnitz den 1. October 1827. Die zu Ingramsdorf Schweidnitzer 

Kteiſes ſub Nro. 15. belegene Allertſche Freiſtelle, welche nach der in hieſiger Ges 

richtskanzlep jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 14: Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 21. December 8 2 Uhr in hie⸗ 
ſiger Gerichts⸗Kanzellep anberaumt if, Beſitz⸗ und zablungsfabige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in gedachtem Termin zur Abgabe ihrer Gebothe 


an (4629 
0 erſcheinen, und hat der Meiſt⸗ und B ſtbiethende del annehmbaren Geboth. fe 
ort den Zuſchlag zu verhoffen. » aB 
Das Landrathlich zu Fürſtenberg Ingrams dorfer Gerichtsamt. 


; - Hübner. 
Bunzlau den 25. September 1827. Da auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 


bigers die dem Handelsmann Auguſt Bartſch hler Orts gehoͤrige, am Rathhauſe 
angebaute Bude Nro. 38. auf den 21. December 1827. Vormittags um 11 Uhr 
nothwendiger Weiſe an den Meiſtbiethenden verkauft werden wird, ſo machen wir 
dies, und daß dieſe Bude auf 321 Rthl. 5 ſgr. 6 pf gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und der Anſchlag in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, hierdurch. öffentlich 
bekanut. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Beruſtadt den 11ten Sepibr 1827. Das zu Tafchenherg bey Berne 
ſtadt gelegene Peukerſche Bauergut No. 9. d-6 Oypotbekenbuches, welches ortsge⸗ 
sichtlich auf 23 10 Rihle. geſchaͤtzt worden, ſol im Wege der Ex cution oͤffentlich 
an den Melſtbiethenden verkauft werden. Kanffuſtige und Zahlungsfaͤhige haben 
ſich daher in den am 7ien Decbr. d. J., 7 Februar k. I,, und beſonders in den 
letzten am toten April k. J Vormittags 9 Uhr auſtehenden Biethungstermin in 
bieſtger Gertchisſtube elnzufinden und ibre Gedbothe abzugeden, und wird der Dur 
ſchlag erfolgen, wenn nicht g ſetz ich Urfachen ein? Ausnahme geſtatten. 
Das Herzogl. Stadtgeticht. a 5 
Neumarkt den 26ten September 1827 Von dem Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht zu Neumarkt wird die dem Dreſchgaͤrtner Chriſtian Daniel 
gehörige ſub no. 20. des Hopotheken Buchs von Gros Sgabor daſelbſt be: 
legene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche unterm loten Juli a. c ortsgerichtlich 
auf 382 rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt 
und es ift der peremtoriſche Licttations⸗Termin auf i 
N den 29ten December a. c. Nachmittag 3 Uhr . 
im Gerichtszimmer auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Beſitz⸗ und 
zohlungsſaͤbige Kaufluſtige werden eingeladen, ſich in dieſem Termine eiyzu⸗ 
finden, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 
und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meift: und Beſtbiethenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, dieſe Stelle zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings wurd die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtra 
tur nachgeſehen werden. ö 
Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. 
Ohtau den aten Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realgläubigerse 
ist die Subhaſtation der Sufanna Schoͤlzelſchen Gaͤrtnerſtelle Nro. 29. zu Grebel⸗ 
witz nebſt Zubehör, welche im Jahrt 1827. auf 328 Rihl. 6 ſgr. 9 pf. * 


fl, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige hier- 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine, 
am 29. December Vormittags um 9 Uhr vor dem Köulgl. Land und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt iim Terminzimmer des Gerichts in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten, und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und dle 
Adjudicatſon an den Melſt⸗ und Beſt biet henden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnd 
eintreten, erfolgen wird. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Me 
Mllitſch den 27. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
If die Subhaſtation des dem Ktetſchmer Langner gehörigen, zu Gugelwitz ſub 
kro. 14. des Hypothekenbuchs gelegene, und auf 970 Rihl. abgeſchaͤtzten Kret⸗ 
ſchams verfüge, und hierzu drei Licltattons-Termine 
8 8585 auf den 5. Nooember 
A 8 — — 5. December 1827. und s 
: ER — — 5, Januar 1828. a N 
anberaumt worden, wovon der letzte peremtoriſch iſt. Kauffuſtige werden dem: 
nach eingeladen, in dleſen Terminen, insdeſondere aber in dem peremtoriſchen 
vor dem Herrn Juſtizrath Eleinow in der Kanzley des Standsberrl. Geruchts 
ſich einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben. Dem Meiſtbiethenden wird, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſtatten ſollten, der Zuſchlag 
ertheilt, und die Laſchung faͤmmtlicher, alſo auch der leer ausgehenden For de⸗ 
rungen, und zwar der letztern, ohne daß es der Production der betreffenden In⸗ 
ſtrumente beduͤrfte, verfuͤgt werden. Die Taxe des zu ſubhaſttrenden Kretſchams 
kann zu jeder gehörigen Zeit in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden. 
- EL Reichsgraf, von Maltzan Standesherrl. Gerlcht. 

Schoͤnau den 31. Auguſt 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hlerdurch bekannt, daß auf Andringen der, Realgläubiger die nothwendige Subbas 
ſtatlon des ſub No. 15, zu Reichwaldau gelegenen Rochnerſchen Bauerguths, welches 
nach der dem Proclama an der Gerſchtsſtätte zu Reichwaldau beigefügten. Taxe, 
ortsgerichtlich auf 2677 Rthl. 10 far. geſchaͤtzt iſt, verfügt worden ſey. Es wer⸗ 
den demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 

den hiezu angeſeitzten Biethungsterminen, nämlich ; 
* KA den 8. November 1827. 
den 4. Jannar 1828, und 0 
* den 7. März 1828. f 
beſonders aber in dem letztern, welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerxichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reichwadau in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Stellbertreter zu er⸗ 
ſchelnen, ibre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchſag 
an den Meiſt⸗ und Befibierbefiven nach vorher gegangener Genehmigung der 
Realglaͤubiger erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Termins einge⸗ 
henden Gebothe wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Eclegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als ＋ det 
ne er g br u 3 a leer 
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Teer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne Productlon der In⸗ 
ſtrumeate verfügt werden. 1 8 n 
\ Das Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt zu Reichwaldau und 
Pohlniſch⸗ Hundorf. 3 72 5 5 8 en 

Kochanietz bei Coſel den 31. Mai 1827. eee 
Kreiſes ſub No. 53 geiegene Frelhaͤuslerſtelle, wozu 13 Scheffel Brest Maaß Aus⸗ 
faat gehören, nud die gerichtlich auf 38 Rthl. 22 ſgr. gewürdigt iſt, ſoll in dem 
einzigen und peremtorlſchen Termine, den 21. December 1827. früh um 9 Uhr 
tu der bieſigen Gerichtskanzley im Wege der Erbthellung oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 

nud Beſtbiethenden gegen Erlegung des Kaufſchillings die Stelle ohne Rück⸗ 
ſicht auf fernere Gebothe wird zugeſchlogen werden. Die Taxe kann übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 
Neumarkt deu 26ſten September 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Reumarkt wird die dem Dreſchgaͤrtner Joſeph Jantke gehörige, ſub 
Nro. 14. des Hypothekenbuchs von Groß- Saabor daſelbſt belegene Dreſchgaͤrtner⸗ 
file, welche unterm 10 Jull a. c. ortsgerichtlich auf 326 Rthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fm Wege der Executlen ſubhaſtirt, und es iſt der peremtoriſche Licltations⸗ 
Termin auf den 28 December c. Nachmittag 3 Uhr 5 8 
Im Gerichtszimmer auf hleſigen Rathhauſe anberaumt, und es werden beſitz und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen, ſich in diefem Termine einzu finden, ihre 
Gedothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und biernächft zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe odwalten, dieſe Stelle zugeſchlagen werden witd. Auch fol nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es hiezu 
der Production der j 5 bedarf, verfügt werden. Die Taxe kann in hieſt⸗ 
ger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
5 1 — — u Koͤnligl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

„) Fandeshut den 18. October 1827. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Samuel John auf den Antrag der Gläubiger heute Mittag der erbſchaftliche Liqul⸗ 
datlons Proceß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermetnen, 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Mover auf den 


i 12. Januar 1828. Er 

Vormittags um so Uhr anberaumten Liquidationd, Termine in unſerm Gerichts⸗ 
Locale perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu Ib« 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtizj⸗Commiſſarien Hoffmann 
in Schmiedeberg, und Woit und Haͤlſchner in Hirſchberg in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den 1 an deren einen fie ſich welden konnen, zu erſcheinen, ihre dermeinten Ans 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber baben zu gewärtigen, daß fe aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig 


F 


erklart, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigu 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 8 
wieſen werden. Uebrigens bemerken wir, daß in dleſem Termine zugleich die Er⸗ 


klaͤrungen, ob fie wegen obwaltenden Bedenken gegen die Richtigkeit des Verlaſ⸗ 


ſenſchafts⸗Inventarit auf Ableiſtung des Manlfeftations⸗Eildes antragen wollen, 


vernommen worden ſollen. 
* Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i 

9JGlogau den 23. Octbr. 1827. Das Koͤnlgl. Land und Stadtgerlcht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß der zu Noß witz verſtor⸗ 
denen Bauersftau Narbara Reſina Schulz geb. Schoͤnitz verwit geweſenen Knispel 
der erbſchaftllche Liquldations Prozeß eroͤffnet worden It Es werden daher alle 
diejentgen, welche Aaſprüche an dieſen Nachlaß zu haben vermelnen, ad Termis 
num ltquldotlonis den 12. Januar 1828 Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Thurner vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch ger 
ſetzlich zulaͤßlge Bevellmächtigte, wozu ihnen der Herren Juſtlzeommiſſarlus Wun ſch 
und Juſtizcommiſſſonsrath Fichtner vergeſchlagen werden! einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzelgen, die etwanigen Varzugsrechte anzufuͤhren und ihre Vewels⸗ 
mlttel beſtimmt anzugeben, dle etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. In dem anſtehenden Termine haden die erſchelnenden Gläubiger 
“fi zuglelch Über die Beybehsltung des bisberlgen Interims ⸗Curotors und Lon⸗ 
trodictors, Juſtizeommiſſorius Neumann zu erklaren, oder ihre Wahl auf einen 
Andern aus der Zahl der hieſigen Fufigcommiffsrten zu richten, auch iſt es erfor⸗ 
derlich, daß ſte, in ſofern ſie den ſernern Verhandlungen pirſaͤnlich deyzuwohnen 
vermögen, einen der bieſtgen Juſſizcommiſſarlen mit getichtlicher, alle etwa vors 
kommenden Gegenſtaͤnde und Dellberatlonen umfaſſenden Spe clal⸗ Vollmacht nerſe⸗ 
hen, anſonſt fie bey allen dergleichen Dellbetatienen und Beſchluͤſſen nicht wel⸗ 
ter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der Übrigen Glaͤubiger, und denen 
hiernach zu treffenden Verfügungen beifimmend geachtet werden ſollen. Die aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller türer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen nur an dasfenige, was noch Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch ub uig dleiden möchte, 

verwieſen werden ſollen. 8 
Guhrau den 20. Juli 1827. Daniel Ferdinand Helbig gebuͤrtig aus 
Guhrau, jetzt 46 Jahr alt, iſt laut Militair- Atteſt als Gefreiter in der Aten Esca⸗ 


dron, aten ſchleſ. Uhlanen⸗Regiments im ruſſiſchen Feldzuge 1812. auf dem Ruͤck⸗ 


zuge dieſſelts des Niemen von den Koſacken gefangen worden, und bei dem 
Brande eines Hauſes, worin er mit andern eingeſperrt geweſen, nicht mehr zum 


Vorſchein gekommen, Oerſelbe, fo. wie ſeine Erben und Erbnehmer werden bier» 


mit vorgeladen, ſich vor, oder fpäteftens im Termine, den 25. Junt 1828, Vor⸗ 
mitt gs 10 Uhr auf hieſigem Stadtgerichte perſoͤnlich oder ſchrutlich zu melden, 
und weitere An weiſung zu erwarten, widrigen Falls der Dazlel Ferdinand Heldig, 
bei feinem Ausbleiben für todt erklaͤrt werden wird. ; 

Könige Preuß. Stadtgericht. 
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— Zu verauctloniren. BT 
Breslau den 6. Noohr. 1827. Es fol am zaten Nobbr. e. Vormie“ 
wgs um 11 Uhr tu Marſtalle auf der Schweldnigerfiraße ein Plauwagen an den 
Melſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant berſteigert werden. 
Der Stadtgerichts sSecretair Seeger. 
Citationes Edietales. a 
Freyburg den 4; September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden der verſchollene Carl Friedrich Bendel aus Dittersbach, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zum Militair eingezogen und bei der zten 
Tompagnie der gten: Brandenburger Batterie als Trainknecht gedient, und im Kriege 
1813. am 31. Auguſt d. a. zwiſchen Kulm und Toͤplitz ſchwer verwundet wor⸗ 
den, und ſeitdem verſchollen iſt, auch aber deſſen Schickſal ſeither nicht die ger’ 
ringſte Nachricht weiter eingegangen, ſo wie deſſen etwanige unbekannnte Erben 
und Erbnehmer hietmit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpäteſtens in 
dem auf den 8. Juni 1828 anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall dieſes nicht geſchieht, 
der ꝛc. Bendel fur todt, feine etwanige unbekannt gabliebenen Erben mit ihren 
Anſpruͤchen praͤcludirt, und fein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwand⸗ 
ten ausgeautwortet werden wird. ENTE TE j 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. Grofe. 
Goͤrlitz den a. März 1827. Der Fteigaͤrtner Johann Gottlieb Abraham 
Hilbig aus Ober⸗Linda, welcher ſich gegen Weihnachten 1807. heimlich entfernt, 
und von feinem Leben und Aufenthalt ſeltdem keine Nachricht gegeben hat, wird 
hiermit, für den Fall feines erſolgten Todes aber werden ſeine unbekannten Erben 
und Erbnehmer auf den Antrag der zurüͤckgelaſſenen Ehefrau des Abweſenden unde? 
feiner hieſigen nächften Verwandten aufgefordert, Ach binnen 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den herrſchaftl. Schloſſe zu Ober⸗Linda, auf 
3 den 28. December 1827. 5 5 . 
anberaumten peremtoriſchen Termine, entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder 
durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmächtigte zu melden, widrigenfalls 
auf Todes⸗Erklaͤrung des abweſenden Johann Gottlied Abraham Hlübig und Aus⸗ 
antwortung feines Vermögens an die ſich legitimirenden Juteſtat⸗Exben nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze erkannt werden wird. . I 
Deeriſch Budigſches Gerichts omt von Dberv Linda und Zusehörnmgerk 


„ Juſt. 6 RA 15 
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Goͤrlitz den zöſten Juli 1827, Nachdem durch die Verfügung vom §. Junt 
zum Nachiaffe des Beſitzers der ſogenannten Feldſchenke zu kennt n 
George Schnabel von da, auf Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs er⸗ 
öffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung aller an die en Nachlaß zu ma⸗ 
chenden Forderungen einen Terutin an gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Lomnitz auf 

den 3. December 182. Vormittags um 9 Uhr f 
angeſetzt, und laden hiermit alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger vor, in dieſem 
Termine perſönlich, oder durch zulaßige Bevollmachtigte, wozu ihnen in erman⸗ 
gelnder Bekauntſchaft, die Juſtlz⸗Commiſſarien Höffner, Schulze und Jaͤniſch zu 
Goͤrlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und nach⸗ 
zuweilen, oder zu gewärtigen, daß die Auffenbfeibenden nach der Verordnung 
vom 16, Mai 1825. durch eine ſofort nach dem Termine erlaſſene Präeluſoria 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrie , 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Er“ 

= Hexrl. Israͤlſches Fomniger Gerichtsamt. 

2 2 — Schmidt, Juſtit, 

Ratibor den 20. Yult 1827. Es iſt das von den Beſitzern der zu 
Groß ⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes ſub Mro. 5. G. 14. 20. 25. 27, 26. 29. 33. 
35. 49, 41. 42. 43. 32. 67. 117. und 120. gelegenen 18 Allodlal⸗Bauern fuͤr 
dle Bauinſpector Illgnerſchen Kinder zter Ehe üder ein Capital von 1300 Rth. 
unter ſtipulirter Verzinſung a 6 pro Cent, und halbjährtge Aufkuͤndigung uns 
term 1. Mai 1819, ausgeſtellte, und am 8. ej. m. et ann gerichtlich ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken ⸗Inſtrument vor einigen Jahren verlohren gegangen, und deſ⸗ 
ſen gerichtliches Aufgeboth von den Juſtufartus Hahmannſchen Erben und reſp. 
Vormundſchaft bei uns in Antrag gebracht worden. Dem zu Folge werden da⸗ 
ber alle diejenigen, welche als E genthuͤmer, Geflionarien, Pfand + oder ſonſtige 
Briefs inhaber an das beſchriebene Inſtrument in Höhe 1300 Rthlr. irgend ei⸗ 
nen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem in unſerer Ge⸗ 
richtskanzley zu Ratibor auf den 21. Povember 1827. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine vor uns entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige, 
mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien zu erſcheinen „ihre recht⸗ 
lichen Anſprüche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie-mit den aus dem mehr gedachten Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment per 1300 Mehl, zu machenden Anſprüche präfludire werden ſollen, Ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und da das Capttal von 1300 Rth. 
noch nicht berichtigt, das verlohren gegangene Jnſtrument gmortiſirt, und nach 
rechtskraͤftigem Erkenntniſſe ein neues Inſtrument für die Glaͤubiger ausgefertigt 
werden wird. Re Das Gerichtsaut Groß⸗Petrowitz. 


f Kretſchmer, Juſtit. 
een, AVERTISSEMENTS. > 
nn Reichenbach den 23. Auguſt 1827. Es wird hiermit zur oͤf⸗ 

fentlichen Kenntuiß gebracht, daß der Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Hoff: 
mann zu Ernsdorf ſtaͤdtiſchen Antheils und die Johanna Dorothea Birn 
aus Ober⸗Peilau vor Einſchreitung ihrer Ehe mittelſt Ehe: und Erbver⸗ 
trages vom töten Juni dieſes Jahres, die zu Ernsdorf 88 
* 5 theils 
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theils ſtattfiadende Gemeinſchaft der Gag ace che von dieſer Aus 
f An. jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbes ausdrücklich ausgenom⸗ 
n haben. 3 f 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 155 


Roſenberg den 24. September 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 


Landsberg Roſenberger Kreiſes werden hiermit alle unbekannten Gläubiger, welche 
auf die Kaufgelder der, der verehl geweſenen Dr. Meyer gehörig geweſenen Ackerſtüuͤcke 
in Conſtadt, über welche heut in Folge ſpecteller Delegation der Concurs⸗Proeeß 
eröffnet worden, Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in Loco 
Landsberg den 11. December c. zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an dieſe Kaufgelder 
anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſen. Die Auſſendleidendeu werden prä⸗ 
cludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤufer, als gegen 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden. 5 
255 Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. Schneider. 


2 Breslau. J. Wolfrem, die bezauderte Roſe, Oper in 3 Acten lm Cla⸗ 


vierauszuge 4 Rib. 15 ſar. Auch find die Nummern einzeln zu bekommen. J. G. 
Bergmann, deutſ ec Lieder mit Begleitung des Planofotte 20 for. Romberg, 
Duvernire (zu 4 Haͤnden) für das Klavier 20 fgr Morlacht, Dbeodald und Iſo⸗ 
line, Oper im Klablerauszuge von Marſchner, 8 Thlr. Die Nummern ſind auch 
einzeln zu haben, erſchienen in der Arnoldiſchen Buchhandlung und find in allen 
Buch-, Kun» und Muſikallenhandlungen, Breslau bey F. E. C. Leuckart zu 
bekommen. f 728 
"Breslau. (Den Verehrern Beethoven's.) In unſerm Verlage find zwey 
der letzten Vlolln- Quartette Beethoven's (Nachlaß) erſchlenen: Op. 132 in A moll, 
in Stimmen 2 Thlr., in Partitur 1 Thlr., Op. 135 in & dur, in Stimiaen 
2 Thlr., in Partitur 1 Thlr., welche an alle ſollde Muſik handlungen des In und 
Auslandes verfandt worden find. Wir verbinden hlermit die Anzeige, daß Im Laufe 
dieſes Winters die Sammlung der Quarte und Qulntette von L. v. Beethoven in 
Partitur In unſerm Verlage erfcheinen werden. f ü f 


Schleſingerſche Buch unn Muſikhandlung in Ber lin untet den f 


Lladen No. 34. 
Obige Violin⸗Quartette find zu haben bey NE. 
F. E C. keuckart, Buch ⸗„ Muſik⸗ und Kunſthandlung. 
„) Breslau. Die zwepte, eln Verzeichniß von 742 Bänden enthaltende 
Bortſetzung des neuen Hauptkatalogs der Leuckartſchen Leih⸗Bibllothek if erſchle⸗ 
nen und für 14 for. zu baden. Zu dem aus 45 Journolen und allen neuen Tas 


ſchenbüchern beſehenden Journol » Zirkel, in weſchem auch die neueſten Romane, 


Flugſchriften ꝛc mit herum gegeben werden, und zur Gelebrten⸗Zeitungs⸗Geſellſchaft 
koͤnnen noch einige Mitglieder deytrtten. Die Bedingungen, fo wie ein Verzeich⸗ 
nig der Zeltſchriſten und neuen Taſchenduͤcher, werden unentgeldlich ausgegeben. 
Expedition der Leuckattſchen Leſe⸗ Anflalten in Breslau am 8757 a 52. 
a x sch 


ee 
) Breslau. Unſer Tuch ⸗ und Ealmuck⸗ Lager haben wir neuerdings lin 


verſchlednen Gattungen und neueſten Farben aufs beſte aſſortlet, wobey wir wegen 
guͤnſtigen Einkaufe Im Stande find ſehr wohlfelle Prelße zuzuſichern. Auch empfin⸗ 
gen wir Cuir de laine in den neueſten Mode Farben und aͤcht engl. Geſundbeits⸗ 
Slanell. Salinger Manbelmer et Pneus Monheimer In dem erſten Gewölbe 
ni 8 auf der Nicolal⸗Straße der St. Eliſabe th Rirche gegenuͤber. 
J reslam Es iſt eine ovole ſilberne Doſe am Deckel herum mit Gulr⸗ 
lande und auf dem Boden dle verſchlungenen Buchſtaben CJ P. gravirt, auf der 
Promenade vom Ohlauer bis zum Schwelnitzer Thore verlohren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolche im Gewoͤlbe des Hrn. C. H. Hohn Schweid⸗ 
nitzerſtraße Nro. 7. abzugeben, und elne angemeſſene Belohnung in Empfang zu 
nehmen. 33 N 5 
Breslau. Zweß alt noch ſehr gute und douerhufte Wagen, elner ganz 
und einer: balbgedeckt; auch eine neue Fenſter⸗Cholſe, im Zwleſelbaum auf der 
Stelle zum umdrehen, und berſchiedne neue Wagen ſtehen ſehr prelß würdig zu ver⸗ 
kaufen bey dem Stellmachermeiſter Halbſtaͤdt auf der Altbuͤßerſtraße No: 12. 
Breslau Neue Taſchenbuͤcher, welche bey F. E. €: Leuckart, Buch 
Muſik⸗ und Kunſthandlung, zu haben ſind: Cornelia, Taſchenduch für deutſche 
Frauen, 2 Rihlr 19 ſgr.: Almanach, dramatiſcher Splele, 1 Rthlr. 23 for. ;: 
Penelope dito 1 Rtbl. 27 (gr. ;. Roſen dito 2 Rthl. 15 far.; Vergißmeinnicht dito 
2 Rihlr. 15 ſge.; Urania dito 2 Rthl, 15 ſor. 

Breslau den Sten Novbr. 1827. Zur allgemelnen Kinntniß und Bes 
achtung zeige ergebenſt an, daß meine an Geſſt nnd Körper gelaͤhmte noch unverehll 
Tochter Henriette weder Über ihr vaͤterliches Etbthell, noch uber dle Jatereſſen zu 
disponiren befugt If; mithin Niemand ſich In Geld oder fonfige Verträge elnlaſſe, 
indem ich in jeder Beziehung keine Gewaͤhr für fie leiſte: 

N 2 Vertolt. Hauptmann Frirderique v. Lepel. 

Geuͤnberg den 13. Detober 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
baß der Tuch machermelſter Johann Andreas Berthold mit feiner Brout, der moſo⸗ 
rennen Bauers⸗ Tochter Johanna Kllem aus Prlttag, dle hler beſtiheude Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. N \ 

oönigt. Preuß Finde und Stadtzericht. N 

„Breslau, Gegen den 20. October diefes Jahres if mir ein welß⸗ 
wolligter Pudel don unbedeutender Große, halb braunem Gehänge, und auf 
den Nabmen Fripon hoͤrend, auf der Straße zwiſchen Frobelwitz und Breslau 
e e at Beck ne 
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Sonnabends den 10. November 1827. ö 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 


z 


allergnaͤdigſten Special» Befehl. - 8 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


2 
Ra Zu verkaufen. 3 
„) Soͤrlltz den 12. October 1827. Zum öffentlichen Verkauf des dem hleſi⸗ 
gen Tuchmachermeiſter Johann Ehrengott Klingeberger gehörigen unter Nro. 962. 
gelegenen, und auf 296 Kıbir. 26 ſgr. 3 pf. in Preuß Cour. zu 5 pro Cent jährlis 
cher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege nothwendtger Subhaſtation 
Wein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 12. Januar 1828. auf 
hleſigem Landgericht vor dem Deputirtrn, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt werden. Beſſtz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſſige wer⸗ 
den zum Mitgeboth mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in fofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſit dteſes Grundſtücks die 
Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Görlig erfordert, und daß die Taxe in der 
hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
15 N f Königl. Preuß Landgericht der Ober⸗Lauſitz. IE 
„) Coſel den 22. October 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt im 
Wege der Executlon die Frethäͤͤuslerſtelle ſub Nro. 27. in Klein⸗Grauden Koſeler 
Kreiſes, welche auf 190 Rthl. detaxirt if, in dem Termine, den 12. Januar 1828. 
welcher perewtorich iſt, und in loco Klein⸗Grauden anſteht.“ Quallficirte Kaufe 
und Blethungsluſtige werden demnach zu Abgabe Ihrer Gebothe eingeladen. 
N Das Gerichtsamt Klein. Grauden. * 
Breslau den 12. April 1827. Auf den Antrag der Kaufmann Willer⸗ 
ſchen Vormundſchaft fol das den Stumpffſchen Erben zugehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aus hängende Tox⸗Aus fertigung nach weiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Materlallenwerthe auf 5180 20 far. 6 Pf, ‚mac den Aren gee en 
zu 5 pro Cent aber, auf 6611 Rthl. 20 for. § pf. abgefchägte n S 126. auf 
der Reuſchenſtraße, Straßen⸗Nro. 20. im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zablungsfäbige durch gegen⸗ 
wärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 7. Auguſt nı c., und den 8. Oeteber , beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 17, December 1827. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Borowski in unſerm Partheienzimmer Nro: 1. zu erſcheinen, 
di deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu verneh⸗ 
nen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewättigen, dat deumachſt info 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach einge⸗ 
bolter Genehmigung der vormundſchaftl. Behörde der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, 


5 
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lings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. b 
a * RKoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Jr 2 v. Blankenſee. 
Grünberg den 7. September 1827. Die den Muͤller Franz Jo⸗ 
ſeph Weberbau'rſchen Eheleuten gehoͤrige Plantage No. 127. aus Wein: 
burg, Acker und einem Wohnhauſe beſtehend, taxirt 269 Rthl. 3 fge 7 pf. 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den raten Jar 
nuar 1828 welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr auf dem Land» 
und Stadtgericht oͤffentlich an 7; Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
ſich beſitz und zahlungstägige Käufer einzufinden und nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten in den Zufchiag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleſch zu eiwarten haben. 
s Koͤnigl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
Görlitz am 17. September 1827. Daß zum Verkaufe der auf 65 Rh 
26 igr. 3 pf. tarirten Haͤuslerſtelle Nro. 13. zu Poſottendoef bei Görlig, im Wege 
freiwilliger Subhaſtation, a 
; den 22. December 1827. . 
Vormittags um 10 Uhr auf dafigem Dominial, Hofe Biechungstermin anſteht, 
wird hiermit bekannt gemacht. £ 
5 Dias Gerichisamt Leſchwitz Poſottentorf. Schmidt, Juſtit. 
Koſchentin den iſten August 1827. Die den Muͤller Johann Drapatſch⸗ 
ſchen Eheleuten gehoͤrige, bey dem Dorfe Kalina Lublinitzer Creiſes belegene, zum 
freyen Bau⸗ und Brennholz berechtigte Waſſer⸗Mahlmühle, wozu 178 Morgen 
48 Q. N. Acker und Wieſenland gehören, deren Werth 1566 Rthlr. 20 gr. ausge⸗ 
mittelt worden iſt, wird auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗Glaͤubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in den hiezu ö 
5 auf den a6flen September, 
De — den gzöſten October 8 2 
a N und — den abſten November d. J. 
in bleſiger Geeichtsſtude anberaumten Biethungsterminen, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt — an den Meiſtblethenden gegen gleich baore Bezahlung verkauft 
werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden zu dem peremtoriſchen mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 


eingefehen werden kann. 
f Serichtsamt Koſchentln. 
Ratibor den 31ſten Furt 1827. Auf den Antrag eines Kealgläubigers 
Be wir bierdurch das der verehl. Bäckermeiſter Antonia Kaluza gehörige, 
in der Saligaſſe hieſelbſt ſud No. 263. gelegene, gerichtlich auf 1269 Rthl. 22 (gr. 
6 pf. gewürbigte Haus, und laden Kaufluſtige hierdurch ein, in dem anſtehenden 


kiettatlons termine 
den aaſten Septbr. 1827. ) _ 5 f 
den aoflen Detober — ) Nachmittags um 3 Ubr 
und 
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ec und peremtorie den aaſten Novbr. 1827.) i : 

in unſerm Seſflonszimmer vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch zu erſchet⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und wenn nicht geſetz iche Umſtände eine Ausnahme 
zuläßig machen, den Zufchlag zu gewärtigen. Als Kaufsbedingungen find fefiges 
ſetzt: 1) daß der Verkauf in Pauſch und Bogen und ohne abe Gewährleiſtung erfolgt; 
2) Käufer die Abſchätungs⸗, Subhaſtationse, Adjwdicationd» und Tradltions⸗ 
Koſten ohne An- und Abrechnung auf das Meiſtgeborb übernimmt, und 3) die 
Kaufgelber 8 Tage vor dem Traditlonstermine baar ad Depofitum offerirt werden 
müͤſſen. Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 8 5 f 

i enze . 


5 Brieg den aten Auguſt 1827. Das Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu 
Brleg macht hierdurch bekannt, daß das ſud Neo, 76. gelegene brauberechtigte 
Brandweinſchank Knotteckſche Haus,, welches nach Abzug der darauf haftenden 
often ohne Elnrechnung der Biernutzung auf 1081 Athlr. 13 ſgr. 2 pf., mit 
Einrechnung der Biernußung aber auf 1181 Rthl. 13 {gt 2 pf. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, auf den Antrag eines Nealgläubigerd a dato binnen drey Monathen, und 
zwar in Termino, den 21. September a. c., den 22. Octbr. a. c., und den 26. No- 
vember c. Vormittags 10 Uhr, von denen der letztere peremtoriſch iſt, bei dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoeiſchen Termine auf den 
Stadtgerichtszimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Thiel 
in Perfon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
den und dem nächſt zu gemärtigen, daß ermähntes Haus dem Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll, falls 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 

5 Herruſtadt den 13. October 1827. Im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatton ſollen die der verftordenen verwit. Fran Rittmeiſter v. Gfug gehoͤrigen, 
ſud No. 78. und 79. auf der langen Gaſſe bieſelbſt belegenen brauberechtigten Hauſes, 
taxirt auf 1320 Rihlr., in dem einzigen Btethungs⸗Termine, den 29. December c. 
Vormittags um 11 Uhr auf biefigem Lands und Stadtgericht oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu deutz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Beuerken vorgeladen werden, daß der Meiſtdiethende den Zuſchlag ſogleich 
zu gewärtigen hat, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten. 
Die Taxe it übrigens zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Registratur einzuſehn. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Conrad.. 

L·eähn den Sten October 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt ſubhaſtirt 
Schuldeahalder dle zu Gieshuͤbel ſub Nro. 28. belegene, au 180 Nthlr, gerichtlich 
gewürdigte Freihaͤuslerſtelle des Joh. Gottfried Schubert, und fordert Biethungs⸗ 
luſtige auf, in Termino peremtorlo, den 22, December d. J. V. M. um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juititiario in der Gerichtsſtube zu Klepyeigdorf Ihre Ger 
bothe abzugeben, und nach crioigter Zufiimmung der Intertſſenten den Zuschlag 
an den Meiflbierhenden zu gewaͤrtigen. a 3 x 
RE Das Ritimeifter Held vo. Arleſche Gerichtsamt Kleppelsdor. 

e ta e e eee Pal. chen 

Jar ſtenſtei n den ziſten Juli 1827, Im Wege der Exec 

auf 519 Reih. ortsgerichtlich tarirte Johann Geile Keane, a er 
zu 
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zu Ober ⸗Rudolpbswaldanu Waldenburger Creiſes in den auf den ı5ten October 

und den 12. Nobbr. c. Vormittags 10 Uhr hleſelbſt und peremtorto auf den loten 

Decbr. I. J. Vormittags 11 Uhr im Gerichtskretſcham zu Ober ⸗Rudolphswaldau 

anberaumten Licitationsterminen öffentlich verkauft werden, welches dem kauflu⸗ 

En Publike hiermit bekannt gemacht wird. 

hr Reichsgrafl. s. Hochbergſches Gerichtdamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 

fein und Rohnſtock. 

Namslau den gzten October 1827. Die Oteſchgärtnerſtelle Nro. 33. 

zu Minckowsky, auf 80 Rehlr. tarxirt, wird im Wege der norhwendigen Subha⸗ 

ſtation In Termino peremtorio den 22. Dechr. e. in loco Minkowsky an den Melſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Das Gerichts amt von Minckowsky. 
\ ; Stade. 
Bolkenhain den 10. September 1827. Das ſub No. 25. zu 

Mudelſtadt, Bolkenhainer Kreifes belegene ortsgerichtlich auf 1412 Mehl. 

15 ſgr. taxirtel Bauergut des Carl Ehrenfried Conrad mit 72 Scheffel 

Breslauer Maaß Ackerland, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden Wir haben Hierzu drei Termine auf 

den loten November 10 Uhr 

loten December 10 Uhr. 

hierſelbſt in unſerer Gerichts⸗Kanzeley, e 
ge 00 3 Den zıten Januar 1828 um to Ubr . 
zu Rudelſtadt anberaumt, und laden Befig. und Zahlungsfähige mit dem 
Beifuͤgen ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, inſofern 
nicht geſezliche Hinderniſſe eintreten. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt⸗ 

Schloß Neurode den 16. Auguſt 1827. Es wird das dem Joſeph 
Teuber gehoͤrige, zu Crainsdorf belegene, ſub Nro. 10. Vol. I. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete Bauerguth nebſt Zubehör, gerichtlich auf 644 Rthlr. V0. 

3 pf. abgeſchaͤtzt, beſtehend aus deu benoͤthigten Wirtöſchaftsgebäuden, 36 rs 

gen Ackerland, 14 Morgen 45 Q. Ruthen Wieſewachs, und 11 Morgen 32 Q. 
uthen Huttung und Urland, auf Antrag eines Nealgläubigers ſubhaſta geſtellt. 
Dem gemaͤß werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zu dem auf den 10. October, 

10, November und 10. December d. J. anſtehenden Licitations⸗Terminen, deren 

letzter petemtoriſch iſt, Vormittags um zo Uhr in unſerer biefigen Juſtizamts⸗ 

Canzelley zu erſchelnen, hierdurch vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben, und 

demnächſt, in ſofern kein geſetzlich ſtattthafter Widerſpruch obwaltet, den Zuſchlag 

an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Das betreffende Tax - Jaſtru⸗ 
ment kann Übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſer Reglſtratur eingeſehen wers 
den. Meichsgräfl, Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 


2 ez. Bach. 

a Ratibor den 30. Auguſt 1827. Dem Publico wird Sterne befannt ges 
macht, daß der zu Pawlau, eine Meile von Ratibor an der Landftrae von da nach 
Peobſchuͤtz ſub Nro. 5. belegene Kretſcham mit 19 große Morgen 66 Q. Ruthen Ak⸗ 

eee f er, 


7 
x 
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ker, nud dem dazu geboͤrlgen Bier⸗ und Brandwein⸗Urbar, auch Ausſchanks, 
Back, und Schlacht» Gerechtigkeit, auf 3946 Rthl. 15 fgr. tarirt, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden verkauft werden wird. Die 
Biethungstermine ſind auf den 7. November c., 8. Januar in Ratibor, und pe⸗ 
remtoriſch auf den 6. März 1828. in Loco Pawlau angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit 
der Verſicherung hierdurch eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Beſtble⸗ 
Aycnden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Dinderniſſe eintreten, 
Das Gerichtsamt Pawlau. Stanjeck, Juſtit. 

Hirſchberg den 21. September 1827. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 221. hieſelbſt gelegene, auf 107 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzte ſehr baufaͤllige Haus der verſtorbenen Kuͤrſchner Frau Fritſch 


1 Friebe in Termino, den 27. November d. J. als dem einzigen Biethungs⸗ 


ermine oͤffentlich verkauft werden. 2 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Luͤtke. 
Zu verauctioniren. 

Landeshut den 19. October 1827. Dem Publlko wird hlerdurch bes 
kannt gemacht, daß Dienſtags den 20ſten Novbr. d. J. und folgende Tage Vor⸗ 
und Nachmittags der Moblliar⸗Nachlaß des Hier verſtorbenen Kaufmanns Samuel 
John, beſtehend iu etwas Suberwerk, Porzellein, Gläſern, Kupfer, Blech und 
Eiſen, Leinenzeug und Betten, Moͤdeis, worunter zwey große Spiegel, Klei⸗ 
dungsſtͤͤcken, einem Reiſewagen und 2 Schlieten; Hausgeraͤth, Bildern und drey 
completten Leinwandpeeſſen nebſt Zubehör in dem Hauſe Nro. 122. vor dem Ober⸗ 
thore an den Meiſtdleihenden verſtelgert werden ſoll. Mittwochs den 21, Novbt. 
Nachmittags kommen elne Parthle Violln⸗Noten, Quartetis von Krommer, Hay⸗ 
den, Mozart und andern Meiflern vor, 

Koͤnligl. Land » und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

„) Breslau den ag. September 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts werden auf den Autrag des Lieutenant Naumann alle diejenigen Praͤtenden⸗ 
ten, welche an das angeblich verlohren gegangene, über das auf dem, dem 

Lieutenant Naumann gebörige, und ſub Nro. 77. früher Nro. 754 a. und 754 b. 
auf dem Stadtguth Eldin, delegene Grundſtück ſub Rubr. III. No. 2. er Deereto 
den 11. Maͤrz 1802. für die Kretſchmerſche Pupluarmaſſe eingetragene , derſelden 
von der ſruͤhern Beſitzerin Anna Maria Lutz ſchuldig gewordene Summe von 150 Rth. 
zu 5 vom 100 zinsbar, und drei monathliche Aufkündigung⸗ den 11. Mari 1802. 
aus gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Aigen gel. ß vom 13. März deſ⸗ 
ſelden Jahres, fo wie an das Capital und Zinfen ſelbſt, oder die Elgenthuͤmer, 
Nionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ Inhaber Anfprüche zu baden vermelnen, 
hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Angabe augefegten peremtoriſchen Termine, 
den 11. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr voe dem hierzu ernaunten Commiſſario, 


Herrn Juſtizrathe Forche entweder in Perſon, oder durch zuverläß lige mit vollſtaͤn⸗ 


diger Intormarkon und Vollmacht verſehene Mandatarlen, wozu ihnen in etwa ers 


mangelnder Bekanntschaft unter den hiefigen Juſtiz „Commiſſarten, dle Herren f 


Juſttz⸗ 


Y 


gewaͤrtigen. 


2 > 2 ’ r 
„„ ee 
Juſtiz'Commiſſarlen Wlocka, Conrad und Micke in Vorſchlag gebracht werden, 
in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Uns - 
ſpruͤche l rei und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu 
ollte ſich jedoch in dieſem Termine Feiner der etwanigen Intereſſen⸗ 


ten melden, dann werden dteſelden mit ihren Anſprüchen an das Grundftück aus⸗ 
geſchloſſen, und wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferſegt, das verloh⸗ 


ren gegangene Inſtrument aber fuͤr amortiſirt erklart, und ſodann im Hppotheken⸗ 


buche geloͤſcht werden. 
ag Das Koͤnigk. Stadfgericht hleſiger Reſidenz. 
f EIERN v. Blankenſee. 
5 „) Greiffenſteln den 2often October 1827. Ueber die aus dem verkauften 
Gottlieb Kittelmannſchen Hauſe ſub Nro. 45. zu Hernsdorſ gelöfeten Kaufgelder 
per 58 Rthlr. 10 far, 9 pf., iſt der Kaufgelder Liquidations⸗Proceß eröffnet, und 
es werden alle unbekannte Glaͤudiger ad Terminum Piquidationis auf den 22 Des 
cember c. Vormittags um 9 Uhr ſub poͤna praͤcluſi et ſilentit perpetui hiermit vor⸗ 
geladen. En Neihsarifl. Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
BER Greiffenſtein. x 
5 Oppeln den 16ten October 1827, In der Gegend von Krappitz Oppeln⸗ 
ſchen Kreiſes find durch den Steuer Auffeber Boͤniſch in der Nacht zum 30. Sep⸗ 
tember c. 4 Ctr. 67 Bid, in 21 Gebinden nebſt 2 Pferden und einem Wagen an ge⸗ 
halten worden, welche aus dem Auslande heimlich durch den Grenzbezitk des Haupt⸗ 
Zellamts von Neuſtadt gegangen feyn ſollen. Da die Eindringer dieſer Gegen⸗ 
flaͤnde entfprungen, und dieſe fo wie die Etgenthumer derſelben unbekannt find, 
o werden dieſelden hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angemiefen, a dato inner⸗ 


bald 4 Wachen, und ſpaͤteſtens bis zum zaſten November c. ſich in dem Königl. 


Haupt ⸗Steueramte zu Oppeln zu melden, ihie Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Ein⸗ 
bringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefälle⸗Defrandatlon zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß in Gemaͤßheit des §. 180. Tit. 
‚51, Thl. 1, der Allgem. Gerichtsordnung ſie mit ihren Anfprüchen für immer wer⸗ 
den präcludirt, gegen fie in contumackam reſolvirt, und über die angehaltenen 5 


Segenſtände nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 3) 


Koͤnigl. Regierung, Abrheilung für die indtrecten Steuern. 
Grünberg den 20. Jun 1827. In dem Schenkwirth Auguſt Alleroſchen 
Liquidations⸗Proceſſe iſt Terminus Tiqulvationis et Verifticationis auf den 22. Nov. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Depnt,, Hrn. Land- und Stadtgerichts⸗Oirecter 
Walther im hieſigen Landhauſe angeſetzt worden, in welchem ſich alle Glaͤubiger 
einzufinden und ihre mit Beweismitteln unterſtützten Forderungen anzugeben has 
ben. Die Ausbleibenden werden ihrer Vorrechte au die Maſſe, wovon die Acti⸗ 
va 1242 Rthl. 22 fgr. 6 pf., die Paſſiva dagegen aber 2200. Rihl. betragen 
ſollen, für verluſtſg erklart, und une an dasjenige) was nach Befriedſgung det 
ſich meldenden & ublger uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden, 4 
. 1955 Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| 00 812 W 5 e e re 
2... +1 Breslau den 19, Oetör. 1827. Von eiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Pupillen / Eo eaN Red m Gemaͤßheit der §. 137, bis 246. Tit. 17. Tbl. 5 16 
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Alan. Landrechts den unbekannten Gläubigern der am 8, Juni 1826. fa Breslan 
nerfietbenen Mathilee Leuiſe Charl. verepl. geweſene kieutenant Barth ged. Purr⸗ 
ann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, mit der Aufforderung, ihre etwanſgen Anſprüche an dieſelde binnen drei 
Nonaten anzumelden, widrigen Falls Ne es ſich ſelbſt beizumeſſen baden, wenn fie 
kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbanthells wer, 
den verwieſen werden. > = 
g Koͤnigl Preuß Pupfllen⸗Collegium. 

Breslau den 1. Rovember 1827. Den Intereſſenten der ſchleſ. Privat- 
Landſchafts⸗ Feuer⸗ Societät machen wir hiermit bekannt, daß der vom 1. Mai bis 
zum letzten October 1827. zu entrichtende Beitrag von 100 Rihlr. der Aſſecura⸗ 
tions⸗Summe, fünfzehn Sllbergroſchen ſechs Pfenninge Courant betraͤgt, und brin⸗ 

gen zuglelch die puͤnktliche Einzahlung der diesfälligen Beitrage in Erinnerung, 
8 Schleſ. Generals Landſchafts⸗ Direction, Sr 
„) Hirſchberg den 2, Novermber 1827. Auf den Antrag eines Realgläubt⸗ 
gers ſoll das zu Hohen⸗Liedenthal Braunſchen Antheils ſub Nro. 2; belegene, und 
auf 1610 Rihl. adgeihägte Göbeiſche Bauerguth oͤffentlich an den Meiſibiethenden 
verkauft werden. Zu diefem Zwecke find 3 Biethungs⸗Termine, auf 5 
den 5. Desember 1827.) 
SER den 4 Januar 1828.) V. M. um 11 Uhr, 
N den 5. Februar 1828.) 
wovon der letzte ein peremtoriſcher it, im herr ſchaftlichen Schloſſe zu Hohen⸗Lie⸗ 
benthal vor dem unterzeichneten Juſtitiarii angeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤhige 
Kauffuſtige mit dem Beifuͤgen bierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufs⸗ 
edingungen am angegebenen Orte einzufeben und zu erfahren find, und daß der 
Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfolgen foll, Falls nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaßig machen. Zu dem peremtorifchen Termine werden hiermit zus 
gleich alle etwa unbekannte Gläubiger der Dauer Goͤbelſchen Eheleute von Hohen⸗ 
Liebenthal Behufs der Liquidation und Juſtiſtcatlon inrer Anfprüce an die Kauf⸗ 
gelder unter der Androhung der Präcluſton und Auferlegung eines zwigen Still⸗ 
ſchweigens gegen die erfchieneuen Gläudiger bier durch vorgeladen. 
Das Gräfl. o. Bülowſche Patrlmonial⸗Gerichtsamt von Hohen Liebenthal. 
5 ; Günther, Juſtit; 
Berl. Einem geehrten Publikum zeigen wir bieedurch an, daß wir 
in Bieslau (Dluͤcher Plotz No. 18.) und Ratlbor Fillal⸗Buchhandlungen errichtet 
haben. Verlags Anerbietungen, welche für den hleſigen Platz geeigneter ſcheinen, 
bitten wir an dieſe unſere Breslauer Handlung einſenden zu wollen. 
3 WMaurerſche Buchhandlung in Berlin. 


Setaufte, Copul. und Geflorb. vom 2. bis 8. Novbr. 1827. 
5 Getau 


fte. | 
Zu St. Elisabeth. Des B. und Schubwachers Carl Frledrich Wendel T. Bertha 
Emille Mathilde- Des B. und Schnelders Johann Gottlob Petzold S. Frle⸗ 
drich Wirhelm Nicolaus. Des B. und Getreibehändlers Johann Adam Jor⸗ 
dan O. Johann Sarl Robert. Des B. und Diſchlers Theodor Slorſchüt T. 

J Aang 
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Agnes Emilie Ehrlſtlane. Des B. und Schuhmachers Frledtich Wagner T. 
Auguſtt Roſtne Emllle. Des Profeſſors am Gymnaſio zu St. Eliſabeth Hrn. 
Joh. Fr. Hanel T. Anna Clementine. 5 \ 8 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Handſchuhmachers Gottlob Kiemanıy 


S. Frtedelch Adolph Robert. Des B. und Schneiders Carl Wilhelm Moritz 


Klieder S. Conrad Richard Friedrich Wilhelm. Des Koͤnigl Ober Londes⸗ 


gerlchts⸗Riferendarius Hru. Robert Oſtmann S. Guſtav Albert Theodor. 
33 St. Bernhardin. Des B. und Sattlers Gottlieb Opltz T. Auguſt: Albertine 
Pauline. Ge 
Copulirte. 5 
Za St. Ellſabeth. Der Apotheker Herr Johann David Buͤlow mit Jgfr. Yauline 
Bertha Beer. Der B. und Tiſchler Frledrich Wülhelm Schuldt mit Ig'r. 
Juliane Dorothta Schneewelßi 
Zu St. Marla Magdalena. Der Wirthſchaftsbeamte Herr Carl Heinrich Mentzel 
mit Igkr. Albertine Johanna Frledricke Zenker. Der B. und Schneider 
Amand Rupprecht mit Igfe. Wlpelmine Florentine Fiſcher. 
Btp der evangel, reform. Gemelade. Der B. und Schneider Thomas Hock mlt 
= Jgfr. Dorothea Ellſabeth Catharlne Kadalle. 
gt Geftorbene: 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Tuchmachers Gottlieb Thlel T. Ehriſtlane Hentlette, 
: olt 7 J. 7 N. Des B. und Schuhmachers Goitiried Kirſte T. Eva Char⸗ 
lotte Ottille, alt 6M. Der Koͤnigl. Ober Landesgerichts Referendar Herr 
Robert Helnrich Otto Hübner, alt 24 J. 5 M. Der B. und geweſ. Kreiſch⸗ 
mer Dabid Wolwode, alt 81 J. 
Zu St. Moria Magdalena. Des Dr. medic. pract. Hen. Wllh Springer Ehe⸗ 
gattin Frau Amalie geb. Zimmermann, alt 23 J. 4 M. 11 T. Der Königl. 
Medlcinalrath und Profeſſor Hrn. Dr. Carl Mox ' millan Andre, alt 46 J. 
Zu St. Barbara. Des B. und Tlſchlers einde S. Carl, alt 26 W. Dis B. 
und Marktzlehers Joh. David Wolf T. Roſino Dorothea, alt 1 W. Oes 
B. und Tiſchlers Schoͤnhold S. Johann, alt 1 J 11 M. 
Zu St. Ehriſtophork Des Bi und kohnkutſchirs Johann Gottfried Rumpelt T. 
Anno Maria, alt 4 J. Des B. und Niemers Ernft Friedeich Gompert T. 
ae ee alt 10 W. Der B. und Schenkwlrtb Chriſſtian Gott⸗ 
frled Horn, alt 55 J. Des weil. B. und Krerſchmers Geitlieb Kliſche hinterl. 
Ehefrau Ellſa beth geb. Schaft, alt 45 J. Des B uns Schneiders Bern; 
bard Benjamin Clemenz T. Auguſte Emille, olt 9 J. 187 
By der tvangel, reform. Gemeinde. Ole Frau Friedricke Sophie verwit Gene⸗ 
vrlealla o Paciensky-Temczin geb, Frepin v. Ciſeſchwitz, alt 72 I: 8 M. 
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